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Monatlich RM . 2. 10 zuzllgl . Boslzullcll -

f
cbfihr oder Trügergelb Für Erwerbs -
ose S1TO. 1.60 zuzüglich BesteUgeld Be -

lleUungen zum ocrbilligten PreiS können
nur unlere Bertrlebistellcn entgegen -
nehmen . Posidezug auSgelchlossen . . Der
Führer ' eilcheint 7 mal wöchentlich al »
Morgenzeitung . Bei Nichlerlcheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staats¬
gewalt , bei Störungen ober StreilZ ob .
dergl . besteht lein Anbruch aus Liese «
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de » Bezugsvreise ». Abbestellungen kön -
nen nur bii zum 2V jeden Monat » aus
den Monaiiletzten angenommen werden .

Drei Qnigabiit :

Für die Bezirle Oisenburg . Sehl . Lahr
und Wollach mit ber täglichen Sonder -
beilage . Au » der Ortenau " . Für
die Bezirke Baven -Baven . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

, Merlur -Rundschau '

Hauptaulgab « !

Für die Landeshauptstadt Karlsruhe ulld
da » übrige Baden .

vrtlagra -

. Die Deutsche ArbettSsront ' / . Der sunge
Freiheitlkämpser

" / . Die deutsche Frau '

. Rasse und Boll ' / . Der Ratgeber
'

. Reisen und Wandern '

I ]

Anzeigenpreise :

Das baöifchc
für nationalsozialistische

Rampfblatt -
"

politif und öfutfcho Kultur
Herausgeber : Rober » Wagner

DER NSDAP 6AU BADEN

Die 10 gesp . Milltmeterzeile im Anzel »
genteil 15 Psg . (Lokal -Taris 10 Bsg .s.
« leine Anzeigen und Familienanzeigen
I rnm - Keile 6 Pjg . Im lextteil ! die
4 gelv Millimeterzeile 50 Psg . Wieder »
holungSradatie n . Taris . Für v. Ersch der
Anzeigen an bell . Tagen u . Plätzen wird
leine Gewähr übernommen . Anzeigen »
schlug 12 Uhr mitt . am Borlag d. Ersch ,

Verlag :
Führei -Berlag G m.v.H . Karlsruhe t. B .,
Waldstr . 28 . Fernipr . Nr . 7ÄZ0/3I . Post »
lcheMonlo Karlsruhe ASS . Girokonlo :
Stäbiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 7Z6.
Abteilung Bnchvertrieb - Karlsruhe ,
Naiserstrasje 133. Fernsprecher Nr . >271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
GeschäilSslunven von Verlag unb Ex¬
pedition 8— 19 Uhr . EriüllungSort und
Gerichtsstand ! Karlsruhe in Baden .

Schriftleitung !
Anschrist : Karlsruhe IB . Waldstr . 28.
Fernsprecher 7gZ0 <3l . Reoaktioneschluh
18 Uhr am Borlag deZ Erscheinen »
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr .
Berliner Schrlstleitung - tzanS Gras .
Reischach , Berlln SW . 68 , Charlotten »
str 15 b . Fernruf A7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Echristleltung : Mir . Schweig -
hoser Wien VII , Seivengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

&u\opa im *Umß\ uc&
Für jeden Nationalsozialisten ist die Welt -

Geltung der nationalsozialistischen Revoln -
tion eine feststehende Erkenntnis . Seit Be -
ginn der Beivegung haben wir an sie geglaubt
und gewußt , daß wir einen Umbruch ber
Zeiten ins Werk setzen würden , der an den
Grenzen des Deutschen Reiches nicht enden
werde .

Der Zeitpunkt ist nahe , in dem die Welt
zwangsläufig auf diese alte Erkenntnis gesto -
ßen werden wird . Der Liberalismus ,
der aus einem Dienst der sittlichen Persön -
lichkeit am Ganzen zu einer Vergötznng
der Person , des Einzelmenschen ohne Bin -
dung und Verantwortung sührte , der Mar -
x i s m u s , der nur einen Zweck , aber kei-
nen Sinn des Daseins kennt , und dessen Ge -
häude ausgerichtet ist auf dem Haß aller gegen
alle , beide haben sich zu Tode regiert und sind
in ihren Formen erstarrt . Aus allen gegen -
seitigen Bindungen und Verpflichtungen her -
ausgerissen , losgelöst vom Glauben , Volkstum ,
Rasse und Gemeinschaft , zersplittert in sich be -

kämpfende Atome , sehnen sich die Völker nach
der Zaubermacht , die jedem E rn z c l n e n
wieder seine verantwortliche Stelle im
Volksganzen anweist , und die aus einer
aus den Fugen geratenen Welt wieder ein
sinnvolles Ganzes gestaltet .

Wir alten Vorkämpfer nq^ nalsozialistifcher
Geisteshaltung wissen , daß » nr ^ unserem Na -
tionalsozialismus diese gewaltige Auziehungs -
krast steckt... Wir können verstehen , daß sich
heute noch die liberalistisch und marxistisch ver -

seuchten Völker um uns herum aufS heftigste
sträuben gegen den Gemein schaftsge -
danken , der ihnen ihre falschverstandene
Freiheit nehmen wird . Aber wir wissen auch ,
daß es wenig aussichtsreich ist, blutleere For -
men zu verteidigen gegen einen neuen schöp-
serischen Geist , und daß Liberalismus und De -
inokratie , Marxismus und Klassenstaat auf
völlig verlorenem Posten stehen . Und weil
wir das alles wissen , können wir warten , denn
die Zeit arbeitet für uns .

Je weiter sich nämlich die Nationalsozialist ^
sche Revolution in die Tiefe und Breite
auswirkt , umso mehr wird erkennbar , welche
ungeheure » Ausblicke sie hinsichtlich der Be -
ziehungen der Völker untereinander eröffnet .
Die D i k t at e der Pariser Vorstädte , geschaffen
von Menschen überwundener Weltanschannn -
gen , geboren aus rein imperial ! stischem
Denken , werden die letzten internationalen
Zengcn des Liberalismus sein . Ihre grenzen «
lose Vergewaltigung fremden Volks -
tums , ihre Mißachtnnq der einfachsten Men -
s ch e n r e ch t e der Freiheit und der nationa -
len Selbständigkeit , nicht zulctzt der durch sie
besiegelte Wortbruch der Alliierte » haben
den Schlußstein hinter eine Entwicklung ge-
setzt , die abgeschlossen ist. Langsam beginnt
auch bei unseren Weltkriegsgegnern die Ein -
ficht, daß der Verfailler Geist nicht schöpferisch ,
sondern zerstörend ist, daß er nicht im Zei -
che » des Friedens , sondern der Rache steht .

Der Kampf ist auf der ganzen Linie ent -
brannt, ' eine Welt in Wassen , das gesammelte
Gold der Erde stehen gegen uns . Was aber
nützt die beste Rüstung , wenn der Glaube
fehlt , in dessen Dienst sie verwandt werden
soll ? Was will eine Regierung , die an sich
selbst zweifelt , wie - ein Heer , das nicht
weiß , wofür es kämpft ?

In den verflossenen 14 Jahren haben wir
gelernt , die Schwächen der Gegner zu erken -
nen, ' so sehen wir auch Hie Sprünge in bem
Mauerwerk der feindlichen Festungen , bte so
trotzig und unüberwindlich scheinen , und wir
wissen wohl , daß diese Sprünge nicht mehr zu
kitten und zu verkleistern sind .

Wir Nationalsozialisten kämpfen für einen
wahren Frieden .

Unsere Gegner behaupten dagegen , daß der
Krieg unsere Parole sei . Es zeigt aber die
ganze Schwäche des von ihnen geschaffenen Zu -

Mordhetzer Boving verhastet
Vernichtender Schlag gegen die illegale WS . - Lhissrierte Geheimschriften beschlagnahmt

Karlsruhe i . B ., S . Aug . ( Eig . Bericht
des „Führer " ! . Den zur Abwehr der Sabo -
teure an der Aufbauarbeit der nationale »

Regierung angesetzten Beamten gelang am

heutige « Samstag ein großer Schlag .

Wie im Reich , machten sich auch in Baden in
der letzten Zeit deutliche Anzeichen bemerkbar ,
daß die ausgelöste kommunistische Partei an
einer illegalen Neuorganisation arbei -
tet . Flugblätter , die von Berleumdun -
gen und Beschimpfungen der führenden Män¬
ner des Staates strotzten und aus dem Elsaß
eingeschmuggelt wurde » , kauie » geheim zur
Verteilung . Von bestimmten Stellen aus
wurden außerdem H e tz b r o s ch ü r e n ver -
sandt , die als Prospekte sür Staubsauger ge-
tar » t waren . Bei passende » Gelegenheiten
wurde versucht. Mißstimmung zu säen und was
dergleichen Absichten mehr waren . Die Po -
l i z e i war über diese Sabotageaktion und
ihre Mittelsmänner genau nuterrichtet , wenn
sie jedoch zunächst eine abwartende Haltung
einnahm , so deshalb , weil es ihr darauf an -
kam, den Organisator selbst in die Hän -
de zu bekommen .

Nach wochenlangen Beobachtungen gelang
es dem Nachrichtendienst des Gaues Baden der
SiHDAP ., im Verein mit der Politische «
Polizei und dem Bahn schütz die näti -
gen Feststellungen zu treffen , die nun zur

Verhaftung des Drahtziehers und Organisa -
rors der illegalen Aktion führte .

Es ist dies der ehemalige kommunistische
Landtagsabgeorduete B ö u i n g , der nach der
nationalsozialistischen Revolution die Flucht
ergriffe » hatte und beute früh in Bruchhausen
bei Karlsruhe verhaftet werden konnte.

Böning hatte sich einen falschen Namen ,
Willi Gerber , beigelegt und sich aus diefeu
Namen eine Eifenbahndaucrkarte sür das
ganze Land besorgt , um seine Wühlarbeit aus -
führen zu können . Bei seiner Verhaftung
trug er eine blaue Brille und hatte sich — wie
uuser Bild zeigt — als biederer Wanders -
mann verkleidet . Aus heute srüh 8 .47 hatte
der kommunistische Hetzer zwei Frauen auS
Karlsruhe nach Brnchhansen bestellt , wo er ih -
nen neues Material zur Sabotagearbeit über -
geben wollte . Auch diese beiden weiblichen
Kuriere wurden in Hast genommen und
zusammen mit Böning ins Karlsruher Poli -
zeipräsidium eingeliefert .

Man fand bei ihm eine große Anzahl chiff -
rierter Schriftstücke, deren Entzifferung soeben
vorgenommen wird und zweifellos erhebliche
Ausschlüsse über die illegale Organisation und
ihre Funktionäre , soweit sie der Polizei noch
nicht bekannt sind , geben dürste . Weiter führte
Bölling eine große Menge Beitragsmarken der
illegalen Bewegung bei sich .

Durch diese Verhaftung , der eine empfindliche
« träfe folgen dürste , ist ein entscheidender Schlag

Das Werk des Judas Dollffuß !

Diplomatische Schritte in Berlin
Pari » , 5. Aug . Vom Quai d'Orsay ^wird

mitgeteilt : Nachdem Italien die ^ An -
sicht seiner Regierung hinsichtlich des BotUe -
hens Deutschlands in Oesterreich in der Wil -
helmstraße zu Gehör gebracht hat , haben die
Regierungen Englands und Frankreichs be-
schlössen, heute noch einen gemeinsamen
Schritt z>u unternehmen ldcmarche concertte ) .
Der englische Botschafter in Berlin und der
französische Botschafter Francois Poncet wer -
de» der Wilhelmstraße Noten überreichen , de-
ren Wortlaut identisch sein wird .

-!-

London , 6. Aug . Die Time s -M e l d u n g,
daß die Berliner englische Botschaft ange -
wiesen worden sei , bei der deutschen Regie -
rung mündUche Vorstellungen wegen der
Uebersliegung österreichischen Gebietes , we -
gen des Abwnrses von Flugblättern und we -
gen der Aussendung propagandistischer Rund -
funkbotfchaften von süddeutschen Sendern zu
erheben , wird in Londoner politischen Kreisen
b e st ä t i g t .

Die Noten beständen aus drei Paragraphen ,
in denen darauf hingewiesen werde , daß das
deutsche Vorgehen gegen den internationalen
Brauch , gegen den 8 80 des Versailler Vertra¬
ges und gegen den Geist des Viermächtepaktes
verstoßen .

*

Berlin , 5 . August . Wie die Telegraphen -
Union erfährt , find die von der englischen und

französischen Presse angekündigten Schritte bis
Sam s t a g a b e n d noch nicht erfolgt .

»

Besuch ' des deutschen Botschafters am Onai
d 'Orsay .

Paris , 5 . August . Der deutsche Botschafter
stattete am Samstagnachmittag dem Onai
d'Orsay einen Besuch ab, wo er in Abwesenheit
des Außenministers vom Generalsekretär Le-

ger empfangen wurde . Ueber den Gegenstand
der Unterredung ist nichts bekannt geworden .

standes , wenn sie die Welt glauben machen
wollen , wir seien die Störenfriede , die Im -
perialisten und Kriegsverbrecher .

Ein Krieg liegt Deutschland außerhalb jeder
materiellen Möglichkeit . Bei der militärischen
Ueberlegenheit Frankreichs und seiner Basal -
len wäre ei » deutscher Angriff gleichbedeutend
mit einem Wahnstnnsanfall . Wenn trotzdem
auf der Gegenseite Zweifel hierüber bestehen ,
so beweisen sie nur das eine , daß man den ge-
schaffenen Zustand für nicht dauerhaft genug
hält , um selbst einem schwachen Ansturm stand¬
zuhalten : es fehlt der Glaube an das eigene
Werk und dieser Glaubensmangel ist begrün -
det in nichts anderem als in einem s ch l e ch -
t e n G e w i s s e n .

Bei der .. O s s e n h ei t , die den Nationalso¬
zialismus ; immer auszeichnet , wollen wir die¬
sen Gegnern verraten , daß wir gar nicht daran

denken , sie durch einen äußeren Angriff ihrer
eigenen inneren Entscheidung zn entheben .
Wir brauchen unsere Krast siir unseren eige -
nen Aufbau und wissen , daß unsere innere
Stärke die wichtigste Voraussetzung sür nnsere
spätere Stellung in der Reihe der Nationen
ist . Und wir verraten weiter durchaus kein
Geheimnis , ivenn wir erklären , daß wir uns
die Zusammenarbeit dieser Nationen nicht
vorstellen als ein Dienstverhältnis zwischen
Sklaven und Herren , so ivie es der Versailler
„Vertrag " herbeigeführt hat , sondern daß un -

sere Absicht dahin geht , jedem Volkstum sein
Recht auf Eigenleben neidlos und ohne Eigen -
nutz zu garantiere « , so wie es unser Führer
in seiner genialen Rede vom 17. Mai vor aller
Welt offen ausgesprochen hat .

Wir kämpfen also nicht , wie unsere Gegner
glauben machen ivollen , gegen die Völker

gegen die kommunistischen Sabotagearuppen ge-
glückt , gegen die nun mit den schärfste » Mitteln
vorgegangen werden kann. Die Bedeutung der
Verhastung Bönings wird klar, wen » man sich
vergegenwärtigt , daß er es war , der als erster

„Willi Terbrü " ,
der Organisator der badischen illegalen

KPD . verhaftet

den Ruf „Schlagt die Faschisten, wo Ihr sie trefft !"

ausstieß und damit das Signal zu der blutigen
Verfolgung des Nationalsozialismus durch rote
Terrorgruppen »ab. Er war es wiederum , der die
Karlsruher Rathausschlacht vom Zaune
brach und diese Gewalttätigkeit fortsehte in einer
Unzahl von ihm befohlener Ueberfälle auf die
badischen Nationalsozialisten .

Auch die Ermordung unsues unvergeßli -
chen SA . - Kameraden Bittet ist in erster Linie
auf die Bluthehe Bönings zurückzuführen.

Die Gemeingesährlichteit dieses Burschen ist da -
mit genügend dokumentiert . Man wird ihm jetzt
Gelegenheit geben , seine verbrecherischen Taten
zu büßen.

und ihre selbständige Freiheit , sondern gegen
einen Zustand , der diese Freiheit die Aufleh¬
nung der anderen , und diese andere eine wei -
tere Knechtung durch die eine befürchten muß ,
also gegen das , was durch öas teuflische
S y st e m v o n V e r s a i l l e s der Welt ausge -
zwungen wurde .

Es ist für uns nicht verwunderlich , daß die
Staatsmänner , die vermöge ihrer geistigen
Herkunft für dieses System mitverantwortlich
sind , das Erwachen der Völker aus ihrem im -
perialistischen Albtraum mit allen Mitteln zu
verhindern suchen . Wir wundern uns auch
nicht darüber , daß sie dabei zn dem probaten
Mittel greifen , „Haltet den Dieb " zn schreien .
Wir sehen aber in den niedrigen Methoden ,
die sie dabei anwenden , den Beweis , daß die
Sache , die sie führen , nicht gut fein kann . Mit
Greuelmärchen und - Boykotthetze
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Das große SA . Sportfest im
deutschen Stadion

Hervorragende Leistungen der EA . -Münner
Berlin , 5 . August . Als Auftakt zu dem mor -

gigen großen Appell der SA . Gruppe Berlin
Brandenburg , bei dem 100 000 Braunhemden
vor dem Stabschef Röhm aufmarschieren
werden , fand am Samstagnachmittag im deut -
schen Stadion Berlin - Grunewald ein großes
SA . - S p o r t s e st statt . Prachtvolles Sommer -
wetter begünstigte den Verlauf dieses großen
Ereignisses . Die Sportreferenten der SA .
Gruppe Berlin -Brandenburg unter Leitung
des Sturmbannführers Glöckler hatten ein
Programm vielseitiger sportlicher Vorsührnn -
gen zusammengestellt , das sich in einem Zeit -
ranmc von etwa sechs Stunden abwickelte .
Mehr als 15 000 Meldungen waren zu den
Wettkämpfen und sportlichen Vorführungen
eingelaufen , darunter SO Mannschaften , die sich
zu dem „Orientierungsgepäckmarsch "

, für den
der Stabschef Röhm einen Ehrenpreis gcstif -
tete hat » gemeldet hatten .

Um 13 .30 Uhr verkündeten drei Böllerfchüs -
se den Beginn der Veranstaltung . Die Teil -
nehmer des Orientierungsgepäckmarsches , der
über 25 Kilometer führte , setzten sich sofort in
Bewegung . Alle übrigen Sportformationen zo -
gen mit Fahnen geschloffen in das Stadion
ein . Der Führer der Gruppe Berlin - Branden -
bürg Ernst richtete einige kurze Begrüßungs -
worte an die Teilnehmer , worauf die Wett -
kämpfe begannen .

Auf der Ehrentribüne hatten sich neben dem
Gruppenführer Ernst u . a . eingefunden Ober¬
gruppenführer Heines und Brigade -
führer Prinz August Wilhelm
sowie mehrere Vertreter der Reichswehr
und der Schutzpolizei . In bunter Reihen -
folge wechselten Schwimmwettkämpfe , Rad -
fahren , gymnastische Wettkämpfe , Mannfchafts -
laufen und Handballspiele ab .

Kurz vor 18 Uhr traf als erster der an dem
Fernmarsch der Brandenburger Formation
beteiligten Standarte « eine Abteilung der
Standarte 24 ei « . Für diesen Fernmarsch hat -
te der Reichskanzler einen Ehrenpreis
gestiftet . Der Fernmarsch hatte bereits am
Freitag früh um 7 Uhr begonnen .

Einteilung des Marsches und Uebernachten
war freigestellt . Die Standarten stellten Ab -
teilnngen von je 100 Man » « nd mutzten mit
mindestens 80 Mann geschlossen eintreffen . Die
Entscheidung ging um die letzten 20 Kilome -
ter . Für diese Strecke mußte der Marsch um
13 .30 Uhr begonnen werden . Die Standarte
21 erreichte dabei eine Durchschnittsleistung
von 9 Kilometer in der Stunde . Das 3000-
Meter -Mannschaftslanfen gewann die Stan -
darte 1 in der Zeit von g Minuten 33.1 Se -
künden .

Militäreinsah tn Strasburg
Paris , 3. Aug . Der Präsekt des Departe -

ments Unter - Rhein , der Generalinspektor der
elsässischen Polizei und der Militärgonver -
nenr von Straßburg haben 700 Mann Mili -
tär eingesetzt , um die Straßen der Stadt zu
säubern und alle Bausteine fortzuschaffen , die
von den Streikenden als Wurfgeschosse gegen
die Polizeibeamte « beu « tzt wurden . Der Frei -
tag ist in Straßburg ruhig verlaufen und
man hofft auf ein Abflauen der Bewegung ,
ohne daß allerdings bisher irgendweiche An -
zeichen für eine Einigung zwischen Arbeitge -
bern und Arbeitnehmern vorhanden wäre .

Das Zentralkomitee der kommunistischen
Pa rtei Frankreichs erläßt in der Humanite iv
französischer und deutscher Sprache einen Auf -
ruf , iu dem es u . a . heißt :

Die Regierung Daladier hat de «. Belage¬
rungszustand über Straßburg faktisch ver -
hängt . Sie wolle unter allen Umständen ver -
meiden , daß das Problem der Befreiung El -
saß -Lothringens , das 1918 unter Mißachtung
der Rechte der Bevölkerung besetzt wurde , in
seiner ganzen Breite aufgerollt werde . Mit
der Gardes mobiles , die aus Frankreich ge -
kommen sind , wolle sie die Friedhofsruhe im
Elsaß aufrecht erhalten im Aufmarschgebiet
für den neuen Krieg . Der Aufruf schließt mit
den Worten : „Verlangt die Zurücknahme der
Polizei , der Gardes mobiles , der französischen
Truppen .

"

An hiftorifdier Statte :

Große Rebe Adolf Kitters vor der
Führertasun ?

Neue Entscheidungen in Ausarbeitung - Schaffung eines Senats - Aufbau
der Mrungshierarchie

Die Reichspresse-

kunft , und zwar alle zwei Jahre , in N ü r n-
b e r g abgehalten werden sollen . Aus der inneien
Ehrfurcht vor dieser Tradition und dem k ^ ' eiste -
ten würden der Bewegung fif : die .? uk -- ' t un¬
erhörte Kräfte erwachsen .

Berchtesgaden . 3 . August ,
stelle der NSDAP , teilt mit :

Die Führertagung der NSDAP , nalnn beute
auf dem O b e r f a l z b e r g bei Berchtesgaden
ihren Fortgang . Im Mittelpunkt stand heute die
große Rede , die der Führer vor den
versammelten Reichs - und Gauleitern hielt . In
seinen großangelegten dreistündigen Ausführun -
gen . die sich mit der innerpolitifchen , Wirtschaft«-
politischen und außenpolitischen Lag « befaßten ,
erinnerte der Führer einleitend daran , daß er hier
in einer für die NSDAP , historischen Stätte
spreche.

Hier in diesem Sause seien einst die Pläne
entworfen worden zur ersten Erhebung der
Partei ipe November 1923,

die zwar noch nicht zum Erfolg geführt habe ,
aber dennoch für die Entwicklung der Bewegung
von großer Bedeutung gewesen sei . Wenn man
damals nicht wenige Tage vor dem Losschlagen
der Anderen gehandelt hätte , wäre das Gesetz des
Handelns auf die andere Seite übergegangen ,
was voraussichtlich das Ende des Reiches bedeu -
tet hätte . Hier fei ferner der Zufluchtsort ge-
wefeu für viele Flüchtlinge der Bewegung , ins -
besondere auch für unseren unvergeßlichen Dietrich
Eckart . Hier habe er später die Pläne zur
Reorganisation der Partei gefaßt . Man
sehe hier oben in den Bergen manches viel klarer
als unten unter den Menschen , und

müsse daher die Macht der Beivegnng für alle
Zukunft gefestigt werden . Darin sei eine
Organisation notwendig , die so geartet sei , daß
sich aus ihr heraus die Führung immer wieder
von selbst erneuere und ergänze .

Die Partei werde auch ihre Fllhrungshier -
archie aufbauen in einem Senat der ältesten ,
bewährtesten und treueftru Parteigenossen .

Sie müsse in ganz großen Zeiträumen denken ,
denn sie sei dazu berufen , das Leben des Volkes
zu garantieren . Mitgliedschaft bei der Partei
dürfe nicht Genuß , sondern könne nur Opfer
bedeuten . Diese beroische Idee der Bewegung
aber müsse das ganze Volk beherrschen . Es
müsse Wert darauf gelegt werden , allmählich
eine Tradition der Bewegung zu schaffen.

Schon aus diesem Grunde werde die Leitung
der Bewegung für immer in München blei -
den , ebenso wie die Parteitage auch für die Zu -

Saargruden ent!aA :? J&nfer*
teilMmsr

Nennkirchen lSaars , 5 . Vvr.gii ?,. « te
Meldung . ) Saarländische 3?. älter J' . rl «' - e t
über eine rigorose Maßnahme der franzSstich -'n
Verwaltung der Saargruben . Weg : » Tei "

. -
» ahme am Dentschcn Turnfest in Stuttgart
sind auf den frauzösischeu Saargrnben samt -
liche Teilnehmer entlassen worden . Uu -
ter den Entlassenen sind Angestellte , die 3»
Jahre einem Turnverein angehören und auf
der Grube stets in vorbildlicher Meise ihre
Pflicht getan hatten .

Kreis KamelnWrmont bis auf sechs
Gemeinden arbeitslosenfrei

Hannover , 5 . August . Nach einem Telegramm
des Landrates des Kreises Hameln - Pyr -
m o n t und des dortigen Kreisleiters an den Prä -
sidenten des Landesarbeitsamtes Nied er fach -
s e n sind in diesem Kreis binnen fünf Tagen
2 048 Arbeitslose auf längere Zeit in Arbeit ge-
bracht worden . Dadurch sind von insgesamt 88
Gemeinden 77 zurzeit frei von Arbeitslosen jeder
Art . Am 28. Februar waren in diesem Kreis
noch 3675 und am 1 . August noch 2836 Arbeitslose
vorhanden .

Die Krankenkaffenftatirtik beweift :

Wer zwei Millionen Arbeits-
lese wieder tn Arbeit

Verlin , 3 . August . Der jetzt in der Kranken -
k a s s e n st a t i st i k veröffentlichte Stand der Be -
schäftigungsziffer mit dem Stichtag des 36 . Juni

bestätigt voll , die vor einiger Zeit gemachte Vor -
aussage , daß bis Ende Juli seit der Regie -

rungsübernahme durch Adolf Hitler rund zwei
Millionen Volksgenossen wieder in den Arbeits -

prozeß eingereiht worden sind. Die Beschäftigten -

ziffer belauft sich für Ende Juni aus 13 378 000
gegenüber 11487 000 Ende Januar d . I . Zu der

sich hieraus ergebenden Zahl der Mehrbefchäftig -

ten von 1 .9 Millionen ist der statistisch noch nicht
erfaßte Beschäftigungszugang des Monats Juli
binzuzure <hnen , so daß die Zahl von 2 Millionen
zweifellos Ende Juli bereits überschritten war .

Wegen Ermordung eines Sitlersungen
zum Tode verurteilt

Darmstadt , 5. August . Am 26. Februar Satten
in Lindenfels (Odenwald ) Kommunisten
eine Amahl Sitlerjungen überfallen und schwer
mißhandelt . Dabei war der Sitlerjunge Cröß -
mann erstochen worden . Wegen dieser Vorgänge
hatten sich 16 Einwohner aus Lindenfels , Kom -
munisten und Marxisten , vor dem Sondergericht
zu verantworten . Nach mehrtägiger VerHand -
lung verkündete das Gericht heute morgen fol -
gendes Urteil :

Der Hauptangetlagte Ludw . Büchler , der den
tödlichen Stich gegen den Hitlerjungen abgege -
ben hatte , wurde zum Tod« verurteilt .

Vier weitere Angeklagte erhielten wegen Land -

sriedensbruch Zuchthausstrafen von vier bis zu

»ebn Jahren , zwei der Angeklagten wurden mft
ein bzw . drei Jahren Gefängnis belegt .

Der neue Geilt !

Fetzt spartanische Einfachheit
im Rundfunk

läßt sich eine Idee nicht erschlagen , aus dem
sehr einfachen Grunde , weil die schöpferische
Aufbauarbeit , die wir in Deutschland leisten ,
auf die Dauer mehr Beweiskraft besitzt ,
alS alles Gegeifer kleiner Geister . Und wenn
wir überhaupt einer Sache gewiß sind , so ist
es die , daß eines Tages die sehend gewordenen
Völker selbst aufräumen werden mit einer
Oberschicht , die sie voller Verblendung in den
Abgrund zerrt . Wir bezweifeln aufrichtig , ob
diese Auseinandersetzungen dann ebenso fried -
lich verlaufen wie unsere eigene nationalsozia -

listische Revolution .
Wir sagten schon : der Kampf ist auf der

ganzen Linie entbrannt . Jede wahre Revo -
lution läßt sich nicht einengen durch Staats -

grenzen , und jede geistige Bewegung großen
Ausmaßes greift über die Grenzen des eige -
nen Volkstums hinaus . Im gesamten Grenz -
land , im Westen und im Osten ist die Gärung
eine ungeheure . Die Geister beginnen sich zu
scheiden , die Jugend marschiert .

Ans der ganzen Erde gruppieren sich die
Kräste nach neuen Gesichtspunkten . Die er-
starrten Formen brechen auseinander , über -
lebte Führerfchichteu verschwinden , und es wird
Platz für neue « schöpferischen Aufbau , Blut
und Boden , Freiheit und Gemeinschaft : alle
die vergessenen und verschrieenen uralten
Gruudkräfte der Völker erwachen z « lebendi -
ger Gestaltung in nationalsozialistischem
Geiste .

Wir aber warten und lassen die Ernte rei -
fen , denn der Sieg ist unser .

GerMsversnbren
gegen die Rundsnnkbvmen

Berlin , 5. August . In der Rundsunk -Kor -
ruptions -Angelegenheit ist von der Kriminal -
Polizei ein Verfahren eingeleitet worden , das
sich gegen Alfred Braun , den Intendanten
Fritz , Dr . Magnus , sowie gegen den Ministe -
rialrat GRsecke richtet . Den Genannten wur -
den die Pässe abgenommen . Außerdem wurden
Haussuchungen durchgeführt , bei denen erheb -
liche Mengen Aufzeichnungen aller Art be -
schlagnahmt worden sind . Die Durchsicht der
vorgefundenen Aufzeichnungen dürften unter zu
Hilfenabme von Sachverständige i noch einige
Zeit in Anspruch nehmen .

Gedenkseier aus hoher See
z « Ehre « der gefallene « deutschen U « tersee -

bootleute .

Berlin , 5. August . Bei dem Passieren vom
Fast netrock veranstaltete der Schnelldamp -
fer C o l u m b us des Norddeutschen Lloyd um
1 Uhr nachts eine Gedenkfeier zu Ehren der
gefallenen deutschen Unterseebootleute . Zur
Erinnerung an die Besatzung des deutschen
Unterseebootes U . C . 44, das vor 16 Jahren
an dieser Stelle untergegangen war , ließ der
Kapitän das Schiff stoppen . Nach kurzer An -
spräche versenkte der frühere Kommandant
Kapitänleutnant a . D . Tebbenjohann
einen Kranz aus deutschem Eichenlaub mit
schwarz -weitz -roter Schleife .

Jer Knecht Frankreichs
18 000 Mau « zur Niederkmippelung

der NSDAP .

Berlin . 5 . August . (Eigene Meldung .) Die
österreichische Regierung hat in Frankreich
die Genehmigung zur Aufstellung von 18 000
Mann militärisch organisierter Hilfspolizei nach-
gesucht. Tatsächlich handelt es sich bei der Auf -
stellung einer militärisch organisierten Silfspozilei
in Oesterreich um keinerlei neue Maßnahmen ,
denn die österreichische Regierung hat sich schon
längst damit beschäftigt , zur Bekämpfung des Na -
tionalfozialismus eine militärisch organisierte
Hilfspolizei aufzustellen . Neu und bemerkenswert
ist lediglich die Tatsache , daß Oesterreich es jetzt
für notwendig hält , die nachträgliche Sanktion der
fremden Mächte dazu zu erlangen .

WeizenvermahlungsMang97 Prozent
Berlin . 5 . August . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft hat nunmehr die bereits angekündigte
Regelung des Weizenvermahlungszwanges ge-
troffen . Die heute erscheinende zehnte Verord -
nung über die Aenderung der Sätze für die Ver -
Mahlung von Jnlandsweizen setzt die Höhe der
Aermablungsquote für das gesamte laufende
Getreidewirtschaftsjahr 1933/34 , und zwar für die
Zeit vom 16. August 1933 bis zum 15. August
1934 fest , um den Mühlen die Möglichkeit der
Disposition auf weite Sicht zu geben . Sie be-
stimmt dabei , daß die Müblen für die Zeit vom
tk . August bis 30 . September 1933 in den einzel -
nen Monaten von Oktober 1933 bis Juli 1934 in
der Zeit vom 1 . bis 15 . August 1934 mindestens
je 97 Prozent Jnlandweizen oermahlen müssen .
Der Vermahlungssatz für Jnlandsweizen ermä -
ßigt sich auf 70 Prozent soweit die Müblen Aus -
landsweizen in Form von Austauschweizen ver -
mahlen , Voraussetzung hierfür ist aber , daß die
Mühlen sich dem am 3 . August d . I . errichteten
„ Konsortium deutscher Weizenmühlen 1933" an -
schließen und die mit dieser Zugehörigkeit im In -
teresse der Gesamtbeit verbundenen Lasten auf
sich nehmen . ,

auch in der Zeit , die er jetzt hier oben ver¬
bringe , würden wieder große Entschlüsse
reifen .

Zur in neu politischen Lage führte
Hitler aus : Die letzten sechs Monate , die uns
in den Besitz der gesamten Staatsgewalt ge -
bracht hatten , seien die Rechtfertigung
für sein Handeln im letzten Jahre geivesen , zu -
gleich aber auch die Rechtfertigung für das
Vertrauen , das die Führung iu die Partei
setzte . Aus vielem geben sich auch die Konse -
queuzen für die Gestaltung der Zukunft . Der
Führer lieft keinen Zweifel darüber , daft die
Partei die Macht auch mit allen Mitteln zu
verteidige « entschlossen sei . Ordnung im eige -
nen Hause sei das letzte hieran Entscheidende
auch für unsere Stellung in der Welt . Wesent -
lich sei , daß die Herrschaft im Staate von ei -
ner den Zufälligkeiten des Augen -
b l i ck e s entzogenen stabilen Institution ga -
rantiert werde . Unabhängig von Personen

Berlin , 5. August . Im Hinblick auf die in
den letzten Tagen bekanntgewordenen schwe¬
ren Verfehlungen vou leitenden Persön -
lichkeiten des Rundfunks unter dem ver -
gangenen System wird von zuständiger
Stelle darauf hingewiesen , baß über die Arbeit
im deutschen Rundfunk im nationalfozialisti -
schen Staat der Direktor der Reichsrundfunk -
gefellfchaft , H a d a m o w s k i , tn einer Aus -
spräche mit den Funkwarten grund -
sätzliche Bemerkungen gemacht hat , die u . a .
zum Ausdruck bringen , daß

die neuen Männer i« den Rundfunk gegan¬
gen sind als Soldaten Adolf Hitlers unter
ihrem Befehlshaber Dr . Goebbels .
Hadamowsky fügte n . a . hinzu : Wenn uns

die Bewegung morgen auf einen anderen
Platz stellt , dann werden wir diesen Posten
übernehmen , denn wir wollen keine P o *
stenjägerei , sondern D ienst an der
Bewegung . Die Bewegung braucht in den

Funkhäusern .Funktionäre . Und wir gehen
nicht hinein , um etwa das Schlemmer - und
Prasserparadies fortzusetzen , das man uns 10

Jahre lang unter anderer Firma vorgesetzt
hat . Wir gehen hinein als Bannerträger der
Revolution und werde « sie in den Fnnkhä « -

fern konsequent zum Siege führe « . Wir sind
entschlossen , dort spartanische Einfachheit $ tt
üben . Im übrigen betonte der Reichssendelei -

ter , daß es gelte , alle Deutschen an das Rund -

sunknetz anzuschließen .

Ser Aührer des steirischen Heimat-
schukes zu vier Wochen Arrest

verurteilt
Wie « . 5. August . Der Führer des steirisch^"

Heimatschutzes , K a m m e r b o f e r . ist gestern in
Bruck an der Mur , wo er eine Rede hielt , ver »

hastet und wegen verbotener politischer Beta «

tigung »u vier Wochen Arrest verurteilt morde».
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Frankreichs geheime Herrscher
Die Saboteure der Weltabriiftung und des Weltgedeihens

Von Ouilya

Sieg oder Tod
Die Macht der beiden Monarchen Frankreichs

innerhalb nnd außerhalb des Landes dürfte
damit charakterisiert sein . Daß sie sich bis zu
diesem Grade entwickeln konnte , verdanken sie
dem parlamentarischen Regime in
Frankreich . Es ist der Ursprung der unkon -
trollierten Jnteressenwirtschaft im kleinen wie
im großen . Nur dadurch , daß bis auf verfchwin -
dende Ausnahmen so '.usagen die gesamte Schicht
der Politiker unter einer Decke steckt und , wenn
sie sich unter sich bekämpft , dies nur um ihrer
gegenseitigen , privaten , nicht aber der staat -

lichen Interessen tnt , nur dadurch war eS mög -
lich, gegen die Interessen der großen Oeffent -

lichkeit ungehindert diese Monarchie des Geldes

zu errichten .
Sie kämpft jetzt um ihr F o r t b e st e h e n und

um ihren letzten Sieg , der ihr die endgültige
Macht sichern soll . Läßt sie die Zügel nur
einen Augenblick locker und verringert sie ihren
Einfluß auf die Politik , so bedeutet das nicht
nur finanzielle Einbußen , sondern ihren Tod .
Wenn die französische Öffentlichkeit jemals die
volle Wahrheit über die „nationale " Politik
ihres Landes erführe , so drohte der Schwerindu -

strie die

Verstaatlichung der Waffenfabriken ,
das sicherste Mittel , um zu verhindern , daß
private Geschäftsleute aus verruchter Geldgier
die Völker gegeneinander und in Kriege Hetzen ,
wie dies die geheimen Herrscher Frankreichs ,
Eugene Schneider und Fran ?ois de Wendel ,
taten und tun .

Daher bestehen für diese französischen Kano -

nenkvnige nur zwei Möglichkeiten ihrer Znknnft :
entweder Sieg , d . h . uneingeschränkte Macht -

stcllung im Lande , oder Tod , d . h . Ausschal -

tung und Vernichtung ihres Geschäftszweiges .
Diese Situation genügt , um eine energischere

und skrupellosere Politik der französischen Schwer -

industrie als je zu gewährleisten .
Die franzäfifchen Zeitungen als

Helfershelfer
Nachdem in der bisherigen Darstellung die

entscheidende Rolle der Nüstungsindustrie in der

französischen Politik herausgeschält ist ,
scheint e§ nötig , einen weiteren wichtigen Fak -
tor des französischen Staates zu betrachten ,
der als wichtigstes UebermittlnngSorgan derWün »

sche der regierenden Rüstnngsindustriellen an die

Regierten dient : die Presse .
Grundsätzliche Unterschiede trennen das fron -

zösische und etwa das deutsche Pressewesen . In
Frankreich gibt es kaum 300, in Deutschland
mehr als 4700 Tageszeitungen . Bei den deut -

schen spielt die Politik die Hauptrolle , bei den

französischen wird sie bewußt zurückgedrängt . We-

sentlich ist es , daß die Zeitungen in Frankreich
in allen Fällen als Mittel zu Geschäften ver -
wandt werden . Auch die Zeitung ist ein kauf--

männisches Unternehmen , dessen Parole „ höchst -

möglicher Gewinn " ist . Auf welchem Wege ist
das möglich ?

Das heutige französische Zeitungswesen ist ein

geschlossenes M o n o p o l s h st e m , dessen Kern -

Punkt die Nachrichtenagentur H a v a s bildet .
Sie ist die Informationsquelle aller Zeitungen ,
die nicht über eigene Korrespondenzen verfügen .
Mit der Nachrichtenübermittlung besitzt sie gleich-

zeitig das Publizitätsmonopol , d . h . die gesamte
große Reklame läuft in ihre Hände und wird

durch sie an die Abonnenten ihres Nachrichten -

dienstes weitervergeben . Reklameausträge sind
nur über die Havasagentur zu bekommen . Die

Havas macht jedoch Reklameverträge nur mit

Zeitungen , die ihren Nachrichtendienst abonnie -

ren . Damit gewinnt die Havasagentur ent -

scheidenden Einfluß auf die Zeitungen und also

auch auf die Politik der Zeitungen . Und sie

felbst untersteht . . . dem Einfluß der Rüstungs -

industrie ! Tie Reklame ist ein wichtiger Faktor .
Aber die Reklameaufträge der Havasagentur

würden allein nicht genügen , um aus manchen
französischen Zeitungsverlagen derart blühende
Unternehmungen zu machen , wie sie es äugen -

blicklich find . Dies geschieht durch Geschäfte und
journalistische „Leistungen "

, über die man aus
begreiflichen Gründen strengste Diskretion wahrt .
Das Grundprinzip derartiger Geschäfte liegt da -
rin , dvß die Zeitung unter dem Deckmantel
einer wohlgesinnten Informierung der
Öffentlichkeit die Privatinteressen ir¬
gendwelcher zahlungskräftiger Unternehmungen
bertritt und für die Ausnutzung ihrer Spalten ,

ihres Einflusses und ihrer Verbreitung ein ent -

sprechendes „Honorar " verlangt .
Wir pflegen derartige Vorgänge mit Kor -

ruption zu bezeichnen , die französischen Zei -

tungsbesitzer nennen sie „Subventionen zur
Förderung beiderseitiger Interessen ".

Im einzelnen besteht die Tätigkeit der Zei -

tung darin , gewisse Dinge aus privaten In -

teressenkreisen zu sagen , entstellt wiederzugeben
oder zu verschweigen . Besonders stark fließen
die BestechungSgelder den Zeitungen während
der Wahlen zu . Wie wir hörten , machen die

einzelnen Kandidaten ihre Kampagne selbst , und
bedürfen , um in Kontakt mit der Wählerschaft
zu kommen , um jeden Preis der Unterstützung
einer Zeitung . Die Zeitungen kennen dieses Be -

dürfnis und berechnen für den Verkauf ihrer
Spalten entsprechend hohe Preise .

Die französische Presse macht also durchweg
Jnteressenpolitik , und das ist ihr Hauptgeschäft .
Es wird so eifrig betrieben , daß die Zeitung
in der Bemühung , allen zahlenden Herren zu

dienen , im Verlauf einer Woche mehrmals ihre
Meinung über irgendeine Sache ändert . Denn
— mag es den Lesern noch so merkwürdig vor-

kommen ; der Leser spielt keine Rolle — ge -

rade darin , daß man zwei Gegner gegeneinan -

der ausspielt , ihnen beiden abwechselnd da ? Wort
redet und sie so zur Uebersteigerung ihrer Geld -

angebote zwingt , liegt das eigentliche Geschäft .

Rüstungsindustrie und Preffe
Die französische Presse ist in der Hand des

Großkapitals . Dieses Großkapital darf aller -

dings mit der Rüstungsindustrie nicht ganz gleich-

gestellt werden . Der letzteren ist es z . T . nicht
gelungen , die Zeitungen zu erobern , d . h . ihre
Aktienmehrheiten aufzukaufen . Aber die Presse
steht nichts destoweniger in ihren Diensten , denn
von ihr fließen die Subventionen am reichlich -

sten . So erklärt es sich , daß es in Frankreich
weitaus mehr sogenannte „nationale " Zeitungen
gibt , als gemäßigte und linke . Denn der fran -

zösische Nationalismus dient den Geschästswün -

Reue nationMzikMWtSkZlelttinMStte
Vor der Eröffnung der Mrerinnenwule der NS. Arauenfchaft

Karlsruhe , 5. Aug . Mit der äußeren Macht -
ergreifung durch den nationalsozialistischen
Staat setzte sofort auf allen Lebensgebieten
eine planmäßige Erziehungsarbeit ein ,
um jene innere willensmäßige und geistige
Geschlossenheit unseres Volkes zu erreichen ,
die allein die Lebensfähigkeit eines Staates
verbürgt . Höchstes Ziel jeder Erziehung mutz
sein , die ivertvollsten und eigentümlichsten
Kräfte und Tugenden zu fördern und zur höch-
sten Entwicklung zu führen . Angesichts der
grundsätzlichen Aenderung der Einstellung des
Staates zu den F r a u e n f r a g e n , mutzte die
Frauenerziehung auf neue Grundlagen gestellt
werden . Die Schulung muhte sich iu erster Li -
nie den Ausgaben zuwenden , die an die deut -
sche . Frau in ihrem eigentlichen Beruf als
Hausfrau und Mutter gestellt werden ,
um sie in die neue Lebensgemeinschaft des
deutschen Volkes einzugliedern .

Unter diesem Gesichtspunkt hat die Gau -
frauenschastsleiterin , Frau S ch o l tz - K l i n k,
die erste Führeriunenschule der NS .-Frauen -
schaft, Gan Baden in der Luisenschule in
Karlsruhe , Baumeifterstraße SK eingerichtet ,
die am Montagnachmittag 3 Uhr eröffnet wird .
Sie dient der körperlichen und g e i st i -
gen Ausbildung nnd Ertüchtigung der Kreis -
nnd Ortsgruppenleiterinnen der NS .- Franen -
schaft des Gaues und der badischen und wttrt -
tembergischen Arbeitsdienstlager - Lei -
t e r i n n n e n . Die Teilnehmerinnen sollen
für die Arbeit in ihrem Kreise Unterweisung
erhalten , die sich auf alle wichtigen Gebiete
der Frau , nicht zuletzt auf die praktische Aus -
bildung erstreckt .

Sämtliche Kreis - nnd Ortsgruppeuleiterin -
nen solle « einen jeweils achttägigen Kurs mit -
machen .

Die Schule steht unter der Leitung von
Frau S ch o l tz - K l i n k.

Die für die Frauenerziehung im neuen
Staat sehr wichtige Schule nimmt am Montag
mit einem vierzehntägigen Kurs für Lager -
leiterinnen vom weiblichen Arbeitsdienst ,
zu dem sich 16 Teilnehmerinnen , acht b a d i -
sche und a ch t w ü r t t e m b e r g i f ch e , ein -
finden , ihre Arbeit auf . Die Beteiligung der
Württembergerinnen erklärt sich aus der Stel -
lnng der Schulleiterin , Frau Scholtz -Klink , als
Landessührerin für Baden und Württemberg
für den weiblichen Arbeitsdienst , die damit die
gemeinsame Schulung der badischen und wiirt -
tembergischen Lagerleiterinnen übernimmt .

Der Unterricht liegt in den Händen erster
Fachleute , unter denen Dr . P a k h e i f e r , Re -
gierungsrat Göll und Regierungsrat Dr .
K e r st e n aus dem badischen Jnnenministe -
rium , sowie Kräfte der Landeskunstschule ge -
nannt seien . Der Belehrung über lebenswich -
tige Gebiete der Frauenarbeit dienen Bor -
träge über Hanswirtschaft , Erbgesundheits -
pflege , Kindererziehung — vom Kleinkind bis
zur Selbständigkeit — und praktische Borfüh -
rung der Kinderpflege vom Säugling bis zum
Kleinkind im Haus der Gesundheit . Ferner
wird über Rechtsfragen unter Berücksich -
tigung von Ehe - und Jugendrecht , Fürsorge -
fragen , Wohlfahrtspflege nnd Angestelltenfra -
gen unterrichtet . Dazu kommen Vorträge über
Staats -, Heimat « nd Rassenkunde .

Die neue Schnle will den Teilnehmerinnen
nicht nur eine Fülle wertvollster Kenntnisse
für den Frauenberuf vermitteln , sie will auch

ihren Gästen für den kurzen Aufenthalt eine
Stätte der Abwechslung und Erholung bie -
ten, ' die Leiterin der Schule denkt hierbei vor
allem an die Jahr aus , Jahr ein hart arbei -
tenden L a n d f r a u e n , die meist erst im
Winter von der Arbeit einige Tage ausspan -
nen können . Neben etivas Sport sollen
Volkslied , Volkstanz uud Laien -
spiele , sowie Bastelarbeiten , in denen
Anleitung zur Herstellung primitiven Kinder -
spielzeugs gegeben wird , für Abwechslung
sorgen .

Unter den 16 Lagerleiterinnen des weibli -
chen Arbeitsdienstes , die am ersten Kurs teil -
nehmen , sind die verschiedensten Berufe ver¬
treten . Neben Hauswirtschaftslehrerinnen fin -
den sich Gärtnerinnen , KinSergärtnerinnen ,
Kunstakademikcrinnen , sowie Gymnastik - und
Sportlehrerinnen ein .

schen der höchstzahlenden Auftraggeber der Zei -

tungen als bester Deckmantel .

Kriegspropaganda und Rüftungs -
Industrie

In den verschiedensten Formen machen die

großen Nachrichtenblätter wie die parteipolitisch
„festgelegten " Zeitungen auf Bestellung der Rn -

stungsindnstrie Kriegspropaganda . Besonders be-
liebt ist es , zu diesem Zweck sogenannte „enque -
tes " ( Untersuchungen ) in Deutschland durch
mehr oder minder „zuverlässige informierte "

Journalisten anstellen zu lassen und deren „ Er -

gebnisse " in aufregender Form wiederzugeben .
Regelmäßig kommt dabei heraus , daß Deutsch -
land riesige geheime Armeen besitze , die mit
den neuesten Schikanen der Technik bis an die
Zähne bewaffnet seien , daß Teutschland
über eine geheime Unterseebootflotte und eine
Kriegsluftflotte verfüge , die aus Paris in einer

Viertelstunde einen Trümmerhaufen zu machen
imstande sei und daß sich die deutschen Truppen
bereits an der Grenze konzentrierten , um „zum
drittenmal in 60 Jahren " das friedfertige Frank -

reich zu überfallen . Daneben wird natürlich
— und das ist der Kern der Sache — die

„ungenügende Ausrüstung " des französischen Hee-
res in den . erschreckendsten Farben gemalt . So

putscht man die Öffentlichkeit , anch durch in
Leitartikeln und Glossen immer wieder geschickt
eingeflochtene sachlich erscheinende Bemerkungen ,
gegen Deutschland auf und hält sie in der
ständigen Erwartung eines neuen Krieges . Der
Weiteraufrüstung zum Tröste der französischen
Rüstungsindustriellen steht nach solcher Vorarbeit
von Seiten der Öffentlichkeit nichts mehr im

Wege .
Das Hanptargnment , mit dem die von den

Kanonenkönigen bezahlte Presse operiert , ist
die berüchtigte „S i ch e r h e i t " . Sie wird dem

Zeitnngsleser täglich und stündlich vor Augen
geführt , so daß ihm dieser Begriff selbstver -

ständlich und unentbehrlich geworden ist . Im
Zeichen des Wortes „Sicherheit " steht die ge-

samte internationale und innere Politik Frank -

reichs der letzten Jahre . Ten anderen Mächten
gegenüber dient es als Vorwand für die Nicht -

Abrüstung , der französischen ? csfentlichkeit ge-

genüber ist es das Zauberwort , mit dem man die

Zustimmung zu allen Militärbudgets »nd Kriegs -
ausgaben erlangt . „ S . curite —Sscurite !" Wo -

gegen ? Nun gegen die Deutschen , die ja an -

geblich einen neue » Weltkrieg entfesseln wol«
len . Fortsetzung folgt .)

Schweizer Blatter berichten :

Die Erfolge Ht Reichsreoienms
Zürich , 5 . Aug . Die „Neue Zürcher Zei -

tung " würdigt in einem ausführlichen Artikel
die Erfolge der Reichsregierung , insbesondere
auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung . Der
große Schwung , mit dem die Regierung Adolf
Hitlers an die Bewältigung des Arbeitslosen -
Problems herangehe , habe die Hoffnung der
deutschen Bevölkerung auf eine Beffernng der
wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich ver -
stärkt . Der Artikel schildert eingehend die
Maßnahmen großen Stils zur Arbeitsbeschas -
fnng . Die Reichsregierung mache alle An -
strengungen , um die Arbeitsnot niederzuzwin -
ge » , die in ihrer Totalität dem Volke stärker
an die Nieren gehe , als alles andere . Hierbei
zeichne sich eine Umwandlung der Wirtschaft -

lichen Struktur Deutschlands ab , eine Um -
fchichtung seiner Bevölkerung , die soweit als
möglich aus dem übersteigerten Industriestaat
wieder einen mehr bäuerlich fundierten Staat
machen werde .

Anerkennend hebt das Blatt insbesondere
auch die Maßnahmen der Reichsregierung her -
vor , die der Beruhigung des Wirtschastöle -
bens dienen . Hinter Hitlers Werk ständen
nicht nur die Machtmittel des Staates , die Or -

ganisationen der NSDAP . , das Vertrauen ei -
ner gläubigen Millionengefolgschaft , sondern
auch die große Schar der Intellektuellen , die
heute in Hitler , der mit einem heißen Her -

zen einen kühlen Kopf verbinde , den berufe -
nen Führer sähen .

Englische Schnljugend lernt Krieg führen !
Die jungen Kadetten kommen mit ihren Bettsäcken im Zeltlager an .

In England , dem Lande , das am « eisten nach Abrüstung schreit , wird die militärische Ausbil -

dung der Jugend am planmäßigsten vollzogen . Leibesübungen . in Deutschland jedoch werden

heuchlerisch als geheime Rüstungen und Verstöße gegen den Friedensvertrag hingestellt .

bei Verdauungssförunaen
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Nie Hems-MtifterWMn
Herrliches Sommerwetter - Starke Anteilnahme der Bevölkerung

Die Stadt Kassel steht in diesen Tagen voll -
kommen im Zeichen der Deutschen Sportmeister -
schaften des Reichsheeres , die jetzt , nach der Ab -
jage der Manöver , die größte Veranstaltung der
Wehrmacht in diesem Jahre sind. Die Stadt ist
reich geschmückt , man sieht die Fahnen des neuen
Deutschland , daneben das Schwarz -Weiß Preu -
ßens . das Rot - Weih Kurhessens und das Blau -
Weih der Stadt Kassel . Genau wie in der von -
gen Woche in Stuttgart die Turner , so wurde in
Kassel den Soldaten von der Bevölkerung eh
Überaus herzlicher Empfang bereitet . Groß war
die Begeisterung , nicht nur der Jugend , als die
zehn Musikkorps der Wehrmacht , die am Sams -
ta « gemeinsam zum groben Zapfenstreich antreten
werden , vom Bahnhof in ihre Quartiere zogen .

Nachdem am Mittwoch und Donnerstag bereits
die Vor - und Zwischenkämpfe des ersten Reichs -
wehr - Boxturniers erledigt worden waren , began -
nen am Freitag früh auf der herrlich gelegenen
vessen - Kampsbahn

die Mhrkämpse.
der Fünfkampf und der Zehnkampf . Obwohl ei -
gcntlich noch nicht sehr viel zu sehen war , hatte
sich eine vieltausendköpfige Zuschauermenge einge -
funden , ein Zeichen der Verbundenheit -zwischen
Wehrmacht und Bevölkerung . Im Zehnkampf
trat leider der Passauer Vogl nicht an , weil er
M am Vorabend für die Schwergewichts - Entlchei -
düng im Boxen qualifiziert hatte und am Freitag -
abend zi "n Endkampf antreten mußte . Unter -
offizier Huber ( Stuttgart ) startete nun als kla -
rer Favorit und der Verlaus der fünf ersten
Hebungen zeigte schon , das; Huber der überlegene
Mann des Feldes ist . Mit 3597,06 Punkte blieb
Huber um über 300 Punkte vor Unteroffizier Sin -
ger ( Münster ) und Unteroffizier Weyer ( Rostock ) .
Huber erzielte in drei von den fünf Uebungen des
Vormittags die Bestleistungen , und zwar im
Weitsprung mit 6,58 Meter , im Kugelstoßen mit
12,07 Meter und im Hochsprung mit 1,71 Meter .
Im Fünfkampf wurden a >: Vormittag nur der
Weitsprung und das Speerwerfen erledigt . Ober -
jchlltze Thrandorf ( Spandau ) sickerte sich hier eine
knappe Führung vor Unter - Feldwebel Lucht ( Kö-
nigsberg ) . Beim Vorkai . pf zum Hammerwerfen
schleuderte Feldwebel Grimm (Paderborn ) da >
Iv - Pfund - Gewicht 45 Meter weit .

Aas Boxturnier
inMirde am Donnerstagabend mit den Vorschluß -
runden beendet . In den einzelnen Gewichtsklassen
qualifizierten sich folgende Boxer für die End -
kämpfe :

Leichtgewicht : Kraftfahrer Heldt ( Königsberg )
und Grenadier Riemann (Allenstein ) - Welterge¬
wicht : Grenadier Bruer ( Braunschweig ) und Ka¬

nonier Eisenheim ( Allenstein ) ; Mittelgewicht :
Reiter Karsch (Ludwigsburg ) und Grenadier
Lachmann (Liegnitz ) ,

' Halbschwergewicht : San .-
Feldwebel Koeppen (Berlin ) und Obergefr . Bu -
lert ( Hannover ) ; Schwergewicht : Unteroff . Vogl
(Passau ) und Schütze Schade (Glogau ) .

Sie Landung des Weltrekordsegel-
fliegers Schmidt

Korschenruh , S . Aug . Der ostpreußische Sc -
gelslieger Kurt Schmidt ist nach Feststellung
des Ostmarkenrundfunks punkt 20 Uhr gelan¬
det . Schmidt machte , als er die Maschine ver -
ließ , einen außerordentlich frischen Eindruck
und sprach längere Zeit in das Mikrophon .
Er brachte seine Freude darüber zum Aus -
druck , daß es ihm gelungen sei , sowohl den
Welt - als auch den deutschen Rekord so erheb -
lich zu überbieten . Wenn er nicht von unten
abgewinkt worden wäre , dann wäre er gern ,
so meinte er lachend , bis zum nächsten Mor -
gen in der Lust geblieben , zumal die Wind -
Verhältnisse einigermaßen günstig waren . Der
Landesführer von Ostpreußen des Deutschen
Luftsportverbandes , der alte Kriegsflieger
Oppermann , begrüßt « und beglückwünschte den
neuen Rekordflieger in einer herzlichen An -
spräche und übermittelte ihm die Glückwunsch -
telegramme des Führers , des Luftfahrtmini -
sters Görina und des Oberpräsidenten Koch.

Gauleiter Koch sandte ein Telegramm fol -
genden WortlantS : „Zu Ihrem Segelflug -
Weltrekord beglückwünsche ich Sie auf das
herzlichste . Ostpreußen blickt mit Stolz auf
diese herrliche Leistung . Als verantwortlicher
Führer Ostpreußens rufe ich Ihnen ein drei -
faches Siegheil zu . Koch, Oberpräsident ."

Der Regierungspräsident von Königsberg
sandte ein Telegramm , in dem es heißt : „Die
besten Glückwünsche zum Weltbauerrekord im
Segelfliegen . Daß diese Tat von einem Deut -
fchen auf deutschem Boden und in meinem Be -
zirk geschah , erfüllt mich mit besonderer Freu -
de. Seien Sie herzlich gegrüßt , wo Sie diesen
Boden wieder betreten . Heil Hitler !

Der Regierungspräsident : Friedrich ."

Jas Telegramm Adolf Hitlers
Reichskanzler Adolf Hitler hat an den Se -

gelflieger Schmidt nach Korschenruh bei Kö -
nigsberg folgendes Telegramm gesandt :

„Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer unerhör -
ten Leistung .

Adolf Hitler ."

Neutscher Etudentmtag
Begrüßung im Aachener Rathaus

Aachen , 5 . Augurst . Gegen 18 Uhr marschierten
die braunen Kolonnen der Teilnehmer am Deut -
schen Studententag singend zum Markte und ver -
sammelten sich dann zur Begrüßung durch die
Stadt im Krönungssaal des Rathauses . Der kom -
missarische Oberbürgermeister Jansen hieß die
Studenten im Namen der Stadt Aachen herzlich
willkommen und hob die Bedeutung der Aachener
Hochschule für das gesamte deutsche Geistesleben ,
insbesondere auch im Interesse ihrer Wirkung im
nahen Ausland , hervor . Der Rektor der Techni -
schen Hochschule. Professor Dr . Röntgen , widmete
einen besonderen Gruß denen , die unter Schwie -
rigkeiten ins westliche Grenzland gekommen seien .
Es sei das bleibende Verdienst der deutschen Stu¬
denten , daß sie sich freudig in den neuen Staat
eingeordnet hätten . Student sein beiße heute
Arbeit und Einordnung im Geiste deutscher Ka -
meradschaft . Damit er Befehle erteilen könne ,
müsse er erst gelernt haben , mit Stolz zu gebor -
che » . Die Teilnehmer des Studententages könnten
versichert sein , daß die Deutschen im westlichen
Grenzland sich der Pflichten bewußt seien , die
ibnen die stolze Vergangenheit « userlege . In sei-
nen kurzen Schlußworten wies der Führer der
Deutschen Studentenschaft , Krüger , daraus hin .
daß beute Studeutum etwas anderes sei als
früher . Das Ideal dieser Tagung sei das Be -
kenntnis zum Nationulsozialismus .

Brandenburger Tor aus Marzipan
fliegt nach Breslau

* Verlin , 5 . August . Am Freitagnachmittag
starteten etwa 500 Brieftauben einer Berliner
^ .estaubenvereinignng mit einem dreimotorigen
Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa nach Eng -
land .

Ferner wurden gestern auf dem Luftwege 1500
Kilogramm Backwaren aus allen Teilen des Rei -
ches zur Bäckerei -Ausstellung mit den Flugzeugen
der Deutschen Lustoansa nach Breslau geflogen .
Die Bäckerei - Fachorgan isationsn wählten den
Lustweg . um die künstlerischen Bäckerei - Erzeug -
nisse nicht nur schnell, sondern vor allem unbe -

schädigt an den Ausstellungsort gelangen zu las-
sen . Unter den Berliner Sendungen befand sich
u . a . eine große Kiste enthaltend ein Branden -
burger Tor aus Marzipan .

Störungsloser Verlauf des deutschen
Flottenbesuches in Riga

Riga , 5 . August . Der deutsche Flottenbesuch ist
in Riga trotz der Hitze der lettischen Marxisten
in aller Ruhe verlausen . Man beobachtete sogar
große Beliebtheit der deutschen Matrosen in den
Straßen der Stadt . Die marxistischen Hetzer ha -
ben es dabei an Herausforderungen nicht fehlen
lassen und in unmittelbarer Näbe der deutschen
Kriegsschisse Flugschristen mit beleidigendem Text
gegen Hitler verteilen lassen . Die Polizei ist da -
gegen eingeschritten . Das Publikum verweigerte
im übrigen die Annahme der Flugschriften .

Seitens der lettischen Behörden wird alles ge -
tan . um den deutschen Gästen den Aufenthalt in
Riga störungsfrei und angenehm zu machen .
Während des großen - Empfanges der deutschen
Seeoffiziere im Rigaer Offizierskasino wurde ein
beiderseitiges Hoch auf die Länder ausgebracht
und beide Nationalhymnen gespielt . Besonders
feierlich gestaltete sich die Kranzniederlegung anf
dem lettischen Friedhof und dem deutschen Helden -
friedhof .

Unglaubliche Fahrläffigkeif

1Z ««« Bettln der Mtletluno
O Paris , 5 . August . Bei der Ortschaft Jsle

sur Tarne , unweit von Toulouse versagte der
Transformator der elektrischen Leitung . Da -
rauf wurde an die Stromabnehmer 13 000
Volt -Starkstrom weitergeleitet . Die Folge
war , daß überall Stichflammen aus den Zäh -
lern schlugen . Bei dem Versuch , den Strom
auszuschalten , wurden zwei Personen getötet .
Zahlreiche Personen erlitten schwere Brand -
wunden . Einige von ihnen schweben in Le¬

bensgefahr . In einigen Häusern brach Feuer
aus . Vielfach verbrannte Vieh und landwirt -
fchastliches Inventar .

SA . -Mann und ein Kitleriunge
tödlich verunglückt
Schädeldecke zertrümmert

Dresden , 5 . August . Am Freitagabend er -
eignete sich ein folgenschweres Motorradun -
glück . Ein SA . - Mann aus Dresden fuhr mit
seinem Motorrad in voller Fahrt auf einen
dort stehenden Anhängewagen der Straßen -
bahn auf . Dem SA .-Mann wurde die Schä -
deldecke zertrümmert , fodaß der Tod auf der
Stelle eintrat . Ein auf dem Soziussitz mitfah -
render Hitlerjunge aus Dresden wurde zu
Boden geschleudert und so schwer verletzt , daß
er auf dem Transport ins Krankenhaus ver -
schied.

Deutfchlandflug 1933
150 Flugzeuge starten

* Berlin . 5 . August . In einer Sitzung , die der
Organisationsausschuß des Deutschlandfluges 1333

unter Vorsitz des Vizepräsidenten des Deutschen
Luftsportverbandes Gerd v . Hoeppnei abhielt ,
wurde beschlossen, zum Deutschlands ! >g 1333
150 Flugzeuge , die sämtlich mit deutschen Moto -
ren versehen und mit deutscher Besatzung bemannt
sein müssen , zuzulassen .

Ser Wüstenkönig im Chaussee -Graben
* Berlin , 5 . August . Zu einer trotz der Biel -

seitigkeit der Feuerwehr auch für diese nicht ge -
rade alltäglichen Arbeit wurde am Freitag die
Wehr herangezogen . Bei einem aus der Fahrt
befindlichen Wanderzirkus hatte sich ein Käfig
geöffnet und ein Löwe hatte sich die lockende Frei -
heit zunutze gemacht . Als man den Verlust des
wertvollen Zirkusmitgliedes bemerkte und nach
seinem Verbleib forschte, fand man dieses kurz
vor dem Bahnhof Pankow - öeinersdors niederge -
duckt in einem Ehaussee -Graben . Die Feuerwehr
ließ von der Höhe der Böschung den Käfig hinab
und schließlich gelang es mit freundlichem „ Zu -
reden " das Tier wieder in seine Behausung bin -
einzukomplimentieren .

Heute nachmittag :

Sie Welt ftfrt Bayreuth
?fn der l . Borstellungsvause Rede des Reichsministers Dr. Goebbels

* Berlin , 5 . August . Die Bayreuther Festvor -
stellung der „Meistersinger " am Sonntagnachmit -
tag wird zu einer Weltsendung ausgestaltet . Zu
ihr gehört auch die Ansprache des Reichsministers
Dr . Goebbels während der ersten Vorstellung ?-
pause . Zweifellos werden in den Nachbarstaaten
zahlreiche Hörer die deutschen Sender einstellen .
Darüber hinaus werden durch Uebertragung auf
ausländische Sender und durch die Richtstrahler
des deutschen Kurzwellensenders schätzungsweise 5
Millionen Hörer im Auslände ersaßt . Das Haupt -
kontingent stellt Südamerika mit über vier Mil¬
lionen angeschlossenen Hörern , in Brasilien (fünf
Sender mit drei Millionen ) , Argentinien (drei
Sender mit einer Million ) und Uruguay . In
Frankreich werden 13 Sender mit vorsichtig ge -
rechnet 500 000 Hörern , in Italien sieben Sender
mit 330 000 Hörern , in Südslawien drei Sender
mit 33 500 Hörern erfaßt .

Tränengasbomben verursachen Rohr¬
bruch

GMlMlss
auf die Remvrter Börse
200«> Börsenjobber verlassen mit brennenden

Augen das Gebäude

8 Newyork , 5 . August , In der Newyorker Börse
entstand am Freitagmittag infolge des Bruchs
eines Ammoniakrohres große Aufregung . Die
Börsenräume füllten sich außerordentlich schnell
mit giftigen Gasen , so daß die Besucher das Ge-
bäude fluchtartig verließen . Die Börse mußte ge-
schlössen werden . Arbeiter mit Gasmasken wur -
den zur Behebung des Schadens eingesetzt .

Die Untersuchung des Vorfalls ergab , daß zwei
in das Ventilationssystem geworfene Tränengas -
bomben den Rohrbruch verursacht baben .

In Boston wurden vier Studenten festgenom -
men , die dringend verdächtigt sind , die Urheber
der Tat zu sein . Der vermutliche Hauvttäter .
ein Student Eugen Daniell . wird noch gesucht.
Daniel ! soll der Führer einer Gruppe jugendlicher
Politiker sein , die die Absicht hatten , eine neue
Partei zu gründen . Die Polizei fand in dem
Geschäftszimmer der Gruppe weitere primitiv
hergestellte Tränengasbomben , die an Roosevelt .
Hoover und den Sozialistenführer Thomas gesandt
werden sollten .

Oer heimgesuchte Osten

Taifun über Korea
Die Hafenstadt Fusan vollkommen zerstört

Tokio , 5 . August . Die koreanische Hafenstadt
Fusan wurde von einem schweren Taifun , der
von wolkenbruchartigen Regenfällen begleitet
war , heimgesucht . 132 Häuser wurden vollkom -
men zerstört und von den reißenden Fluten hin -
weggespült . 750 Häuser stehen vollkommen UN -
ter Wasser . 00 Fischerboote wurde von einer
Flutwelle erfaßt , ins Meer hinausgetrieben und
vernichtet . Auch zahlreiche Brücken stürzten ein
und wurden von den Wassermassen eingerissen .
Bisher werden ein Toter und zehn Verletzte ge-
meldet .

Massenslugverkebr über dem Atlantik
K Newyork , 5. August . Die französischen

Fliegerleutnants Maurice Roßl und Paule
Codos sind um 10.41 Uhr MEZ . vom Floyd
Bennett - Flngplatz bei Newyork zu einem
Flug ohne Zwischenlandnng nach der Türkei ,
wenn möglich sogar bis Bagdad oder nach
Karatschi sBritisch - Jndien ) gestartet . Sie ha -
ben die Absicht , den Weitstreckeurekord für un -
unterbrochenen Flug zu brechen .

Die polnischen Flieger Gebrüder Benjamin

und Joseph Adamowitz treffen Vorbereitun -
gen zu einem Atlantik - Flug , der sie über
Harbour - Graees nach Warschan führen soll .

Der frühere englische Fliegeroffizier Grier -
son ist am Samstagfrüh vom Prough -Flug -
platz bei Hull zu feinem geplanten Atlantik -
fing mit dem Ziel Newyork gestartet .

Der schweizerische Flieger Karl Nauer ist
von Kapstadt zu einem Dauerflug nach Lon -
don gestartet .

Auf der Weltausstellung Chicago

EtratvsMrenflua mißglückt
O Chicago , 5 . August . Eine riesige Menschen -

menge erwartete im Stadion Soldiersfeld den
Aufstieg des Kapitänleutnant Settle zum Strato -
sphärenslug . Die luftdichte Gondel des schneewei-
ßen Ballons bat sieben Fuß im Durchmesser und
besteht aus einer Magnesiumlegierung . Settle
hatte sich vorgenommen , mehrere Stunden in der
Stratosphäre zu bleiben und den Abstieg durch
Abwurf von Instrumenten mittels Fallschirmen zu
bremsen .

Um 9 .05 Uhr MEZ am Samstag ist Settle zu
seinem Stratosphärenflug aufgestiegen .

Der Ballon erreichte nur eine
Höbe von 25 « Meter , dann wur -
de er abgetrieben und mußte etwa 20 Minu¬
ten s»iiter auf dem Eisenbabngelände von Bur -
lington notlanden . Settle . der unverletzt blieb ,
führt den mißglückten Start auf eine Verletzung
der Ballonhülle zurück. Er will den Aulstieg nach
Behebung des Schadens baldmöglich wiederholen .

> «

Äefimk
Darmstadt . Wegen Ermordung eines Hitler -

jungen wurde am Sonnabend in einem Prozeß
gegen mehrere Marxisten und Kommunisten der
Hauptangeklagte zum Tode verurteilt .

•

Berlin . Reichspräsident von Hindenburg hat
dem Segelflieger Kurt Schmidt telegraphisch sei -
nen Glückwunsch zu dem neuen Weltrekord im
Segeldauerflug ausgesprochen .

*

Stendal . Im Kreise Stendal ist man einer ver-
botenen Neuorganisation der KPD . auf die Spur
gekommen und hat etwa hundert Kommunisten
verhaftet .

Athen . Der Brand in Korinth ist gelöscht ,
lieber 300 meist unversicherte Häuser und Ba -
racken sind niedergebrannt . Der Schaden be-
trägt viele Millionen . Zahlreiche Diebe be -
nutzten die allgemeine Aufregung zum Steh -
len und Plündern .

*

Bozen . Im Orte Böls ermordete ein Bauer
in einem Anfall von Wahnsinn seinen Sjähri -
gen Sohn mit dem Bat , ebenso drei andere
Kinder .

*

Aus dem Süden Frankreichs wird ein Wieder -
ausleben der Waldbrände mit der Wiederkehr der
Hitze gemeldet . Bei Nimes brennen mehrere hun -
dert Hektar Wald .

Der Bergarbcitersrreik in Pennsylvanien . an
dem über 70 000 Bergarbeiter beteiligt waren ,
wurde am Sonnabend durch das Eingreisen Roo -
sevelts beendet .
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Marine -Nachwuchs
An Bord des Ostseedamvfers „Rugart "

, der
eine Berliner Reisegesellschaft nach Kopenhagen
bringen soll, sind etwa 100 Jungen , die dem
»Marinebund für Jugenderziehung " angehören .

Bis auf das Mützenband , das Auskunft darü -
der gibt , ob man es mit einem Jungen aus
Nord - , Mittel - oder Süddeutschland zu tun bat .
sind alle gleich gekleidet . Aber nickt nur die Klei -
dung ist es , in der die Zusammengehörigkeit der
Zukünftigen Seebären zum Ausdruck kommt .
Man braucht nur zehn Minuten die gesunde ,
muntere Gesellschaft zu beobachten und man hat
bald heraus , dats die Jungen auch innerlick zu-
iammengehören , und daß alle , ob es nun Sachsen ,
Westfalen oder Bayern sind , durch den Geist der
Kameradschaft , in dem sie erzogen werden , ge -
eint sind . Die Jungen — ob sie nun 18 oder 12
Jahre sind — machen einen gesunden , vergnüg -
ten Eindruck , benehmen sich tadellos , unterhalten
sich mit den Fahrgästen in einer Art und Weise ,
über die sick jeder aufrichtig freut . Die Jungen
antworten unbefangen , kommen gewandt „ins
Gespräch"

, geben sachlick Auskunft über ihren
Dienst -und erzählen begeistert von ihren Fahrten .

Ich hatte eine nette Unterhaltung mit einem
Magdeburger Jungen . Der kleine Kerl sah ganz
allein an der Reeling und starrte mit großen
Augen in die grau - weißen Wellen . Die Unter -
Haltung wurde mit einem kleinen Rippenstoß
meinerseits und einem Schokoladenkeks , der mit
einem kurzen „Danke sehr " angenommen wurde ,
« öffnet . Ich erfuhr , dag die Jungen in Swine -
münde zu einem Tressen zusammengekommen
seien , und im Begriff waren , gleichfalls einen
Abstecher nach Kopenhagen zu machen . Weiter
wurde mir berichtet , daß die Gruvve vor einiger
Zeit in Bornholm gewesen sei . Beim Anlegen
wäre das Sorst -Wessel -Lied gesungen worden .
Das Absingen des Liedes hatte unangenehme
Folgen . Man sah in den Sängern „militärische
Besatzung "

, die man nickt an Land gehen lassen
wollte . Erst auf energisches Betreiben von Sei -
ten der deutschen Zollbeamten , war es der , ,mili -

tärischen Besatzung " gestattet , an Land zu geben .
Ein Kommentar hierzu dürfte überflüssig sein —
die Tatsachen sprechen für sich.

Ick fragte weiter , wie denn die Norddeutschen
Und die Süddeutschen miteinander auskämen .

„Gut natürlich "
, war die Antwort .

..Ja . zanken sich denn die Preußen und die
Bayern nickt sehr viel ?

„ Kommt gar nickt in Frage ! Gezankt wird nickt .
Nur mächtig gelacht haben wir in der ersten Zeit ."

„Gelacht ? worüber denn ? "

..Na , über den ulkigen Dialekt von den Sachsen
und den Bayern . Die Lachsen haben wir zuerst
immer „ Kaffee -Sachsen " genannt . Aber die trin -
ken it» gar nicht so viel Kaffee ."

„So , so . Und die Berliner , wie ist es mit de-
»en ? Haben die eine sebr grobe Klappe ? " Mit
einiger Angst warte ich auf die Antwort .

. .Ach . nein . Das kann man nicht sagen . Die sind
eigentlich alle ganz vernünftig .

"

Gott sei Dank ! Endlich wieder einmal ein

Trost . Denn an Bord sind solche, die es gern
sein möchten , und die sich die berechtigte Kritik
ihrer Stettiner Fabrtgenossen zuzuschreiben ha -
ben . Die junge Generation macht es heute schon
besser , und wird es nicht verlernen !

„ Haben denn Eure Eltern keine Angst , wenn
Ihr Eure Fahrten macht ? "

„Angst ? " Der Junge sieht mich von oben he-
*«b an .

„ Angst ? Nee , die müssen sich eben dran ge-
wöhnen .

"

Ich frage nach dem Dienst , den die Jungen
neben ihrem Schulbesuch zu machen haben . Zwei -
Mal in der Woche müssen sie zum Dienst . Und
dann folgt in knapper Form ein Fachbericht , bei
dein ich ganz kleinlaut werde . Neben mir sitzt
ein IZjäbriger Magdeburger Junge und spricht
mit ernstem Gesicht und in klaren Worten von
seinem „Dienst .

" Das ist kein Junge , der da
" eben mir sitzt, das ist ja schon ein zukünftiger
Mann !

„Und Eure Schularbeiten ? Habt Ihr denn ge-
»ügend Zeit dafür ? "

„Tja — wir haben eine Menge Zeit dazu .
Darauf wird sebr geachtet .

"

Bei diesen Worten wird aus dem kleinen Er -

wachsenen ein richtiger Schuljunge , dem der Ge-
danke an die lateinische Grammatik einiges Un -
behagen bereitet . — — —

Ich komme vom Zwischendeck herunter und sehe,
mie eine Dame einem der Jungen Schokolade an -
bietet . In diesem Augenblick jetzt sich der ältere
Bruder des Kleinen neben ihn und bekommt so-
' ort ein Stück Schokolade ab . Damit der Größere
° uch etwas geschenkt kriegt , biete ich ihm von
deinen Süßigkeiten an . Der Keks wird zerbrochen
7~ der Ellenbogen des älteren Bruders wandert
1,1 die Rippengegend des Jüngeren — eine Hand
»reift nach der Keksbälfte — ein kurzes Nicken

^ die Jungen sehen weiter aufmerksam auf die
^ ee .

Das alles geschieht ohne ein gesprochenes Wort ,
stummer Eintrncht leben und lernen sie mit -

einander . — — —
Die Fahrgäste stehen um die Jungen , die sick

einem Kreis zusammengeschlossen haben , und
Wanderlieder zum Besten geben . Mit blanken
^ ugen stehen sie da und singen mit verschmitztem
lächeln das Lied von der schönen Förstertochter .

Als später getanzt wird , beteiligen sich die Ael -
icren unter ihnen am Tanz , während die Kleinen
mit untergefaßten Armen einen „ Ring " bilden .
Was an weiblichen Wesen in die Nähe kommt .

wird von den überraschend gut tanzenden Zungen
aufgefordert .

Am Abend heißt es . daß alle Liegestühle ver -
liehen sind.

„Na , dann hauen wir uns eben so bin !" Es
vergeben keine zehn Minuten und die fröhliche
Schar ist fest eingeschlafen .

Gerda Fritsche .

7MtZuMe mZncLcAaZ
„Andreas Hollmann "

, das von vielen Bühnen
im Reich gespielte Grenzlandschauspiel von Hans -
Ebristoph Kaergel , fand soeben bei seiner Berli -
ner Erstausführung am Staatlichen Schauspiel -
Haus eine glänzende Aufnahme und war für Dich-

ter wie Theater «in voller Erfolg . Bis jetzt er»
warben 50 Bühnen das Stück vom Dietzmann -
Verlag , Leipzig — Auch Kaergels neue Komödie
„Nickel stirbt zum ersten Male - , die Ansang der
neuen Spielzeit zur Uraufführung kommt , findet
schon beute überall starke Beachtung .

„Die große Pause "
, eine deutsche Tragödie von

P . C . Ettighoffer und Heinz Becker - Trier
wurde soeben von den städtischen Bühnen . Köln ,
zur Uraufführung im Oktober erworben .

„Jugend und Langemarck"
, das neue Schau -

spiel von Heinrich Zerkaulen , bringen 5 füh¬
rende deutsche Bühnen am 10 . November 1933.
dem Jahrestag von Langemarck , zur gemeinsa -
men Uraufführung .

Walter Erich Schäfer , der Verfasier des erfolg -
reichen , von 130 deutschen Theatern gespielten
Schauspiels „Der 18 . Oktober " hat soeben ein
neues ' Werk vollendet , dessen Versand an die
Bühnen durch den Dietzmann - Verla « , Leimig ,
erfolgen wird .

Heimaikunde
Von Dr . Gerhard End riß , Ulm.

Heimatkunde i^ nicht nur Ortskunde , sie
umfaßt nicht nur etwa das Wissen vom Ge -
burtsort . Nein , wir müssen weiter gehen von
der engen Heimat zum gesamten Volk und
Vaterland . Wir wissen heute wieder , daß das
Schicksal jedes Einzelnen von uns unzertrenn -
lich verbunden ist mit dem Gesamtschicksal der
Nation . Wir wissen , daß ebenso jedes einzelne
Dorf und jede einzelne Stadt nicht für sich
bestehen kann , sondern aufs engste abhängig
ist , vom Gesamtivohl des Vaterlandes . „Du
bist nichts , dein Volk "

, dieser Grundsatz muß
Allgemeingut aller deutscher Volksgenossen
»verden . Er unterscheidet unsere heimatkundli -
lichen Ziele von der Heimatkunde , wie sie in
letzter Zeit vielfach im Geist des Liberalismus
getrieben wurde . Diese Betrachtung ging oft
kaum über die Sehweite des heimischen Kirch -
turms hinaus und mußte daher letzten En -
des versagen .

Ebensowenig dürfen wir aber auch am Oert -
lichen hängen bleiben . Die Verwurzelung mit
der Heimat ist ja nicht nur eine rein choroli -
gifche , sondern auch eine geistige , eine knltu -
relle . Dies mutz besonders betont werden ,
nachdem das letzte Jahrhundert eine Zerreis -
sung und Mechanisierung der gesamten Wissen -
schaft gebracht hat . Das Spezialistentum mach -
te Fortschritte . Das Fachwissen wurde allein
noch bewertet . Die Bedeutung von Blut und
Boden für unser Schicksal wurde vergessen .
Die Quellen deutscher Kraft und deutschen
Volkstums wurden verschüttet . Dagegen ist
Chamberlain schon 1898 aufgetreten , als er
ausführte , daß Wissen immer erst an den
Grenzscheiden lebendiges Interesse gewinne ,
daß Fachwissen erst durch die Beziehung auf
Anderes Bedeutung erhalte . Heute zeigt uns
Alfred Rosenberg die Einheit des deutschen
Wesens und Kultur , Wirtschaft , Wissenschaft ,
Kunst und Philosophie , eine Einheit , die aus
einem einzigen Mittelpunkt hervorgeht , den
wir den Mythus unseres Volkes nennen .

Wir können heute die Heimatkunde nicht in
den Rahmen eines engen Fachgebiets oder
auch einiger Fachgebiete einspannen . Wir wol -
len Ganzheit . Erdkundliche , geschichtliche und
sprachliche Forschungen werden meist in den
Vordergrund geschoben . Es ist schon viel , wenn
sich diese großen Wissensgebiete zusammen sin -
den , die auch schou mehr oder weniger in Teil -
Wissenschaften zerfallen sind . Die Heimatkunde
berührt eine größere Anzahl von Disziplinen
und hat Beziehungen mit den mannigfachsten
Gebieten .

Grundlage der Heimatkuude ist die Erdkun -
de . Wir fassen diesen Begriff in seiner ganzen
Weite und verstehen das gesamte W i s -
s e n von d e r A n s st a t t n n g d e r E r d e
mit Erscheinungen und Z u st ä n d e n
» Ivb deren gegenseitige Beziehun¬
gen und Wechsel Wirkungen . Im Mit -
telpuukt der Betrachtung wird das Verhält -
nis von Landschaft und Mensch stehen , das
heute schärfer zu fassen gesucht wird . Ewald
Banse und Hans Spethmann sind durch
ihre Forschungen weiten Kreisen bekannt ge -
worden . Man sucht heute die Bindungen dar -
zulegen , die das deutsche Land und das deut -
sche Volk zu einer Ganzheit zusammen schlie -
Ken . Landschaft , das Erscheinungsbild eines
Landes und Seele , das Gedankenbild eines
Volkes , diese beiden Begriffe fassen die tau -
sendfachen Beziehungen zwischen Mensch und
Erde zusammen . Eine mechanische -kausale Er -
kläruugssorm genügt nicht mehr . Der Wert
der Persönlichkeit , die rassische Eigenschaften ,
das Nationalgefühl , der religiöse Glauben ,
der Instinkt , Zufall und Schicksal sind Kräfte ,
die heute bei der Schilderung irdischer Land -
fchaften zu beachten sind .

Ueber die Kenntnis der engeren Heimat
hinaus , ja auch über die Kenntnis des deut -
schen Volks - und Kulturbodens hinaus , wer -
den wir auch fremde Länder , fremde Völker
kennenzulernen versuchen , denn erst dann
werden wir die Schönheiten unserer Heimat
recht verstehen . Aber hüten mir uns , die Hei¬
mat nur als Spezialisten zu scheu , als Ge -

steinssvrscher , als Pflanzenforscher usw . Nein , viel zu sagen .

wir müssen unsere Heimat in ihrer Ganzheit
erkennen , wir müssen sie erleben . Zu jedem
redet sie wieder anders . Nach seiner Rassen -
seele , nach seinem Alter , und wieder anders
zu den verschiedenen Tages - und Jahreszei -
ten .

Neben der Erdkunde gehören Rassenkunde
und Vorgeschichte mit zu den Hauptgrundla -
gen der Heimatkunde . Im Gegensatz zu den
nordischen Ländern ist die Bedeutung dieser
Wissenszweige bei uns noch zu wenig erkannt ,
trotz Chamberlain und Günther . Besonders
in der Geschichte müssen die bisher nicht be -
achteten rassischen Zusammenhänge aufgedeckt
werden . Aber die Erkenntnis allein genügt
nicht , als verantwortungsbewußte Menschen
müssen wir mit dieser Erkenntnis Ziele er -
reichen .

Das hohe Lieb der nordischen
Rasse muß bei uns erklingen . Wir
müssen mit der Vorgeschichte beginnen , wie sie
von den bewußt nordischen Forschern gelehrt
wird , nicht wie sie vielfach heute noch fremd -
rassige Forscher treiben . Als Vorkämpfer für
die Deutsche Vorgeschichte sei der verstorbene
G u st a s K o s s i m a in Berlin und Hans
Reinerth in Tübingen genannt . Es darf
im dritten Reich nicht wie bisher jeder Satz
mit den Worten beginnen : schon die alten
Griechen und Römer . Das Heil ist nicht aus
dem Osten oder aus dem Süden gekommen ,
sondern aus dem Norden . Die Größe unserer
Vorfahren suchte man uns zu verdunkeln .
Das muß anders werden und wird anders .
Die hohe Gesittung und die große
Kulturhöhe der alten Germanen
werden wir staunend kennen lei¬
nen .

3ÄS HZU & xTijudk

Robert Kohlbaum .
Der Mann aus dem Chaos .

L . Staackmann Verlag , Leipzig .
Dieser Roman wagt sich an die Aufgabe , das

Leben und die Persönlichkeit Napoleons zu gestal -
ten . Um diese Darstellung zu werten , muß man
sich zuerst von der historischen Vorstellung des
großen Franzosenkaisers lösen und kann dann in
die dichterische Zeichnung des Menschen Na -
voleon eindringen . Dieser abgedankte Brigade -
General Napoleon Bonavarte wird aus seinem
ungeheuren Willen , aus seinem fast krankhaften
Ehrgeiz , Herr der Erde zu sein , zum Ueberwinder
des Chaos , das die französische Revolution hinter -
lassen . Eigenwillig und starr steht er Uberragend
im Brennpunkt seiner Zeit . Sieg um Sieg heftet
er an seinen Namen , unerschöpflich ist der gewal -
tige Geist in der Formung des neuen Staates .
Dieser Wille muß jeden In seinen Bann zwingen ,
neben ihm darf keine andere Meinung , kein zwei -
ter Wille bestehen . Der Adel aus der Zeit der
Baurbonen und die Emporkömmlinge der neuen
Epoche scharen sich um seinen Hos , ganz Europa
kreist um diesen einzigen Mann . Und doch findet
er nirgends Erfüllung seiner letzten sehnsüchtigen
Ziele : Weiter fliest sein Geist aufwärts , neue
Ideen schmiedend , in Macht und Herrschaft sich
selbst verzehrend . Bis ihm der Begriff „Volk "

entgegen tritt , den er in seiner Herrschaft über
Europa überwunden zu haben glaubte . Sein
eigenes Volk versteht die neuen nutzlosen
Schlachtenopfer nicht mehr , und die unterjochten
Völker wachen auf in heißem Widerstand . Und
ob er sich dagegen aufbäumt und aufwallt : Das
Volk ist wesenhafter , ist stärker , ist naturgegeben .
Napoleon muß zerbrechen .

In erstaunlicher Schärfe bat der Dichter die -

sen Menschen Napoleon herausgemeißelt , plastisch
und eindringlich in Sprache und Bild . Daneben
leben in pointierter Skizzierung alle die Großen
jener Zeit auf , die in dem Wirkenskreis des

französischen Kaisers standen : der Zar Alexander ,
die französischen und europäischen Fürsten , Talley -
rand , Goethe , Madame du Staiil und die Fübrer
der französischen Armee . Aber immer siebt sie
der Dichter aus dem Blickseld des Einen , des
Empereurs . Damit gewinnt das Werk eine gute
Geschlossenheit und hat dem Beobachter viel , sehr
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besorgt Ihnen

Henko das

regenweiche
Wasser . Sie brauchen

nur ein paar Handvoll

Henko Bleich -Soda

im kalten Wasser des

Waschkesselszu verrüh '

ren , und zwar bevor Sie

dieWaschlauge bereiten.

Dann haben Sie

höchste Schaumkraft
und volle Ausnutzung
des Waschmittels .

Bleich -Soda

Nehmen Sie zum Aufwaschen ,
Spülen . Reinisen Henkels
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die Bedingungen für die Beteiligung an

der Braunen Großmesse in Leipzig
Der badischc Ministerpräsident Walter Köhler hat

gelegentlich der kürzlich aus Anregung des Leipziger
Messeamts in der Handelskammer Karlsruhe stattge -
sundenen Sitzung der an der Leipziger Herbstmesse
interessierten badischc » Unternehmen betont , das! die
badische Regierung großen Wert daraus lege , dah die
badischc Wirtschasl aus dieser einzig großen Schau
in möglichst breiter Front antrete und Zeugnis ablege
von ihrer wichtigen Stellung innerhalb der deutschen
Volkstvirtschasl . Die Ausführungen des Ministers tity
ben in führenden Kreisen der badischen Wirtschaft
starken Widerhall gefunden , und es steht zu erwarten ,
daß die badischen Erzeugnisse ihrer großen Bedeutung
entsprechend in L e i p z i .g vertrete » sein werden .

Vom Gaurcserenten sür Ausstellungs - nnd Messe -
Wesen werden letzt die Bedingungen siir die Beteili -
guug an der Braune » Grostmesse im Rahmen der
Leipziger Herbstmesse in de» Hallen aus dem Tcchnt -
schen Gelände vom 37. bis 31 . August 1933 mitgeteilt .

Es ist folgende Gruppeneinteilnug vorgesehen :

I . Hausrat , 2. Geschenkartikel , S. Geschäftsbedarf ,
4 . Bekleidung , 5 . Nahrungs - nnd Genußmittel , 6 . In -
dusiriebedars , 7 . Fahrzeuge , 8 . Landmaschinen .

Tie Preise sür Standmieten sind : 11 .80 RM . pr .
gm . in gedeckter Halle , soweit vorhanden , incl . Kose .
23 .60 NM . lsd . Meier Tischsläche . 4 .10 RM . pr . gm .
Freifläche .

Die wichtigsten Bedingungen laute « : Die in der
Zeitschrift „Messe und Ausstellung ' bekannt gegebM
Brancheueinie ^ ung ist sür die Zuweisung der Stände
maßgebend . Die Verteilung der einzelnen Brauchen
wird gemäß des zeitlichen Einganges des Verpslich -
tungsscheineS vorgenommen . Der Ausbau kann 7 Tage
vor Beginn der Messe einsetzen . Die Stände müsse»
spätestens 4 Tage nach Messeschluß geräumt sein . Den
Vorschriften der Messelcttung entsvrechend sind die
Stände in Ausbauhöh « , Ausstattung und Beschilde -

ruug auf -iubanen . Mit Einsetzung des Verpslichtungs -
scheines ist die Hälsie der Standgebühr auf das Post -
scheckkonio „ Pg . R n ct (Reichsansschuß sür Ausstel -
lnngs - und Messewesen ! Leipzig Nr . . . . " zu ttberwei -
ie » . Zwei Tage vor Erössnung der Messe mutz der
Restbetrag gezahlt sein . Die Belege sür erfolgt « Zah -
lung sind vor Ausbau des Standes im Messebllro vor -
zulegen . Die Anschlüsse sür Gas , Wasser und Elektri .

zität werden entsprechend dem Verbrauch berechnet .

Der Veranstalter trägt die allgemeine Haftung für
Verkehrssicherheit , er übernimmt aber keine Hastung
siir Verlust oder Beschädigung des vorgesührie » Gutes
und der zugehörigen Einrichtung während der Dauer
der Veranstaltung , sowie während der Auf - nnd Ab -
bauzeit . Der Teilnehmer ist sür alle durch ihn vernr -

sachten Schäden haftbar . Falls der Teilnehmer Maschi .
neu oder 'Apparate im Betrieb vorsührt , so hat er die
ersorderlichen Schutzvorrichtungen anzubringen . Er
sieht dafür ein , daß durch die Betriebsborsührungen
keine Beschädigungen von Personen oder Sachen ver -
ursacht werden . Er übernimmt die Vertretung aller
Hastpslichtansprüch « , die etwa wegen solcher Ereignisse
geltend gemacht werden . Ter Teilnehmer ist nicht be-
sugt , die durch die unterschriebene Anmeldung erwor -
denen Recht« 'ganz oder teilweise entgeltlich oder unent -
geltlich an andere abzutreten .

Zur Ausstellung sind nur deutsche Waren deutschen
Ursprungs zugelassen . Die Firmen - oder Geschäfts !»-
baber dürfen nur arischer Abstammung sein . Die dem
Bestellschein anhängende Bescheinigung der örtlichen
Katnvsbuudsührung ist unerläßlich notwendig .

Mi ! Unterschrift des Versicherungsscheines unterstellt

Wieder UMem-edmunasaeil5 \

Es werden wieder ProdiiktionSstätte » errichtet .
Die Erzeugung von Maschinen , Werkzeugen

und Geräten aller Art wächst . Jahrelang lag
diese in Deutschland besonders hoch entwickelte
Industrie zum größten Teil brach : ihre quali -
sizierten Arbeiter waren zu Sunderttausenden
erwerbslos Es fehlte an Absatz . In Landwirt -
schaft und Gewerbe wurden keine neuen Erzeug
nungsanlagen errichtet : selbst abgenutzte Ma -
schinen und Geräte wurden nicht ergänzt . Un-
ternehmergeist und wirtschaftliche Tatkraft schie-
ncn erstorben zu sein . In den letzten Monaten
ist endlich ein Wandel eingetreten . Grauer Vessi --
inismus ist lebendiger Zuversichtlichreit gewichen .
Neue Aufträge sind eingegangen .

Durch das Gesetz zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 hat die
Maschinenindustrie einen weiteren Auftrieb er -
halten . Die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffun -
gen wirkt sich in wachsendem Maße aus . Wer
eine alte Maschine durch eine neue ersetzt , kann
die Aufwendungen für diese Ersatzbeschaffung
in voller Höhe von seinem steuerpflichtigen Ein --
kommen abfegen . Die Folge dieser großzügigen
Maßnahme ist : weitere Absatzsteigerung für deut¬
sche Maschinen und Geräte . Belebung der Indn -
strie . Neueinstellung von Arbeitskräften .

sich der Aussteller den Anordnungen der Messeleitung .
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen . Für die Entscheidung
evtl . austretender Unstimmigkeiten ist die Messeleitung
nnd als letzte Jnstgnz der Referent sür Ausstellungs -
und Messewesen Pg . Ja k o b in der Reichsleitung der
NSDAP , allein zuständig .

Die Deutsche Reichsbahn im Juni 1933
Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn weist

abweichend von srülzer ini Juui ds . Js . gegenüber
dem Vormonat eine geringe Vcrkchrssteigcrung um
0,27 Proz . auf . Der Personenverkehr stand im Juni
im Zeichen des Psingstverkehrs und nahm eine » außer -
ordentlichen Umfang an .

Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn erreichten
24(1,07 Millionen RM ., sie waren um 14,3 Millionen
RM . höher als im Mai . Der Personen - und Gepäck-
verrebr weist gegenüber Juni 1932 eine Mehreinnahme
von 3 Millionen RM . . der Güterverkehr eine solche von
2 Millionen RM . aus . Die GesamtauSgab « n belauscn
sich aus 278,37 Proz . (Mai 271,63 ) Millionen RM . , die
M « hrauSgabe gegenüber der MonatSeinnahmen be-

trägt also 2,3 Millionen RM .
Ans dem Ansteigen der Ausgaben läßt sich bereits

die Auswirkung des Arbeitsbeschassnngsprogramms er -
rennen . Der Personalbestand ist hauptsächlich insolge
Einstellung von Arbeitern in der Bahnunterhaltung
aus 604 558 (600 603) Kopse gestiegen .

Die Badildie Holzldiau
und der Badifdie Waldbefitjerverbandl

Um die „Badische Holzschan - zu ermöglichen , hat der
Bad . Waldbesitzerverband seine Mllglieder , da Geld -

betrage von der Waldwirtschast bei ihrer Unrentabili -

tät zur Zeit im allgemeinen nicht ausgebracht lverden
können , zu einer Holzspende ansgesordert . Ueberzeugt
von der Notwendigkeit der Werbung sür Holz als
Ecibsthilsemaßnahmc haben die größeren waldbesitzen -
den Gemeinden , Körperschasten und Privaten Wald -

besitz « Nutzholz unentgeltlich zur Versügung gestellt ,
aus dessen Erlös « in namhasler Betrag zur Durch -

sührung der Ausstellung ausgebracht wurde . Die
Aktion ist noch nicht abgeschlossen . Der Waldbcsitz hat
durch diese Tat wesentlich zum Gelingen der schönen
Ausstellung seinerseits bcigctrag «n .

Holland als deutldier Holzkäufer
Die Rotterdam « ! Handelskammer hat kürzlich eine

Statistik über den Rhetn - Güterverkehr im Jahre 1932
verössentlicht , nach der in der Talfahrt nur 425 000
Tonne » Holz gegenüber 1268 000 Tonnen im Jahre
1930 die Grenzstation Lobith passiert haben . Daraus ist
in der Ocsscntlichkeit eine entsprechende Rückläufigkeit
der deutschen Holzausfuhr nach Holland nm 66 Proz .
geschlossen worden , Tatsächlich ist der Rückgang ersreu -

Uchenveise nicht in diesem Umfang zu verzeichnen . Die

Aussuhr deutschen Holzes nach Holland b«zisserte sich
1932 auf rund 224 «00 Tonnen g « g e n Ii b e %
287 000 Tonnen 1930 . In der Rotterdamer Statistik
ist lediglich der Grenzdurchgang ohne Berücksichtigung
der Herknnst vermcrtt . Aus dem Rückgang - des

Grenzdurchggugs ist also im wesentlichen auf
ein « außerordentlich starke Verringerung des Durch -

gangSverkehrs von ausländischem Holz durch Deutsch -

land zu schließen . Das ist allerdings in der Haupt -

sacb « auf die Unterbietuug der rtiropäischen Holz -

lieferanten durch Rußland zurückzuführen , unter ver
in geringerem , aber immer noch erheblichem Umfang
gerade der süddeutsche Wald gelitten hat , sür den Hol -

land bei der günstigen Verbindung durch die Rhein -

Wasserstraße ein natürliches Absatzgebiet ist .

Die Hopfenbauverordnung in Baden
Die Durchsühruug d« r Erhebungen über die Hopfen -

enbanftäche ist sür Baden dem Statistisch «« Landes -

amt übertragen worden . Dagegen ersolgt die Festset -

zung und Verteilung der Fläche durch das Finanz -

und Wirtschastsministerinm . Zuständig sür die Ertei -

lung der Erlaubnis zur Errichtung von Hopsenanlagen
ist das Bezirksamt , tn dessen Bezirk der Hopsenan -

Pflanzer feinen BctrtevSfttz hat . Der Antrag ist an
das Bürgermeisteramt des Betrtebssitzes zu richten .
Die durchfchuittlichc Zahl der Hopf « nstöcke j« Ar An -

baufläch « beträgt 45. /

Karlsruher Poltfdieckverkehr im Juli
Die Zahl der Postscheckkonten bat sich um 17 auf

45144 erhöht . Aus den Konten wurden - im Juli 1933
umgesetzt 1313 534 Gutschrisleu über 154111558 RM .
920 693 Lasischristen über 154 326 231 RM . zusammen
2 234 227 Buchungen Über 308 437 789 RM „ wovon bar -
geldlos 248 674 774 beglichen wurden . DaS durchschnitt -

liche tägliche Gesamtguthaben betrug 16 860 390 RM .
Im Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland wurden
682 191 RM . umgesetzt .

Der Waldbefilj vor wichtigen
Entfcheidungen

DaS Herannahen des HerbsleS mit der Vorbereitung
der HaupteinschlagSperiode sür Holz stellt den Wald -
besitz vor entscheidende Entschlüsse . Im letzte» Wirt -

schastsjahr hat er — im Dnrchschniti gesehen — zwei -
sellos beim Verkauf bedeutende Substanzverluste tra -
gen müsse » . Auch jetzt liegen noch einige Sortimente ,
die z . B . gebietsweise mittlere und starke Eichenstämme
unverkauft im Walde , weil die gebotenen Preise viel
zu gering waren . Unbefriedigend ist trotz Kontingen -
» erung das Papierholzgeschäft geblieben . Dnrch die
gemeinschastliche » Maßnahmen aller Waldbcsitzsirme »
hat daS Grnbenholzgeschäst sich etwas gehoben . Der
nen « Einschlag soll »un aber nicht nur weiter « Ver -
luste und damit nutzlose Betriebsausgaben bringen ,
sondern die Fortsetzung des Betriebes , der den letzigen
Znsland nicht mehr tragen kann , erniögllche » . Ange -
sjchtS dieser sür den deutschen Waldbcsitz unumstößlich « »
Forderung muß daS Ergebnis uuserer Holzeinsubr in
»«» ersten sechs Monaten 1933 die gegenüber der glei -

che« Zeil des Vorjahres eine beträchtliche Erhöhung
ersahren hat , stark verbittern . Der vorjährigen Ein -

fuhr von Bau - nnd Nutzholz von 468 357 Tonnen und
der damaligen Papierholzeinfubr von 358 489 Tonnen
stehen 1933 Mengen von 538 204 bzw . 870 373 Tonnen
gegenüber . Dieser mengenmäßigen Steigerung bei
Bau - und Nutzholz nm 15 Prozent und bei Papier -

bolz um 143 Prozent steht beim ersteren ein Gesamt -
werirückgnng »rn 3 .3 v . H ., beim Papierholz eine Stei -
gerung von nur 86,2 Prozent gegenüber . Die Ein -

suhr von Bnchenrundholz hat über 15 Prozent , die -

jciiig « von Nadelrundholz um über 50 v . H . « » d von
Nadelschnillholz um mehr als 30 Prozent zngenom -
inen . Die Eicheusaßholzeiusuhr ist um Iii« Prozent
gestiegen . Das Endergebnis dieser Einsnhrstcigcrung
trotz der Zoll - bzw . Koutingentierungsmatznahmen
wird angesichls der noch immer schwachen VerkausZ -
läge am deutschen Markt oft sehr entmutigend wirken .
Dennoch wird jeder Waldbesitzcr gut tun , bei dem Ver -
kans seines neuen Einschlages hinsichtlich der Preis -
sestjetzuiig größte Vorsicht zu üb« » » »d » ich « etlva auf
Baifsespeknlanten hereinzufallen . Wenn auch di« der¬
zeitige Verkausslage noch durchaus uubesriedigeud hin -
sichtlich der Preisdöhe ist , so liegt doch nicht der ge-
ringste Anlaß vor , Schleuderangeboten nachzugehen ,
denn an sich ist die Lage sest — nnd — weitere Ver¬
einbarungen des gesamten Waldbesitzes wie auch regie -
ruugsseitige Bestimmungen sind denkbar — in Aus -
ficht stehende Maßnahmen werden sicherlich zu eine '.
Stabilisierung aus annehmbarem Preisniveau bcitra -
gen . Jeder Waldbesitzcr muß sich daher jeden kommen -
den Verlans gründlichst überlegen , damit « r nicht selbst
durch übereilte Abschlüsse die in Aussicht stehende Ent -
Wicklung stört oder mindestens verzögert .

Reichsindex für Lebenshaltungskoften
Die Reichsiudexzisser für die Lebensbaltungskoft « »

(Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , B « kl« i-
dung und „ Sonstig « : Bedarf " ) b« läuft sich sür den
Durchschnitt des Monats Juli 1933 auf 118,7 ; sie hat
sich gegenüber dem Vormonat ( 318,8 ) kaum verändert .
Die Indexziffer für Ernährung hat um 0,2 Proz . auf
110,5 , die Indexziffer sür Heizung und Beleuchtung
um 0,1 Proz . aus 133 .2 und di« Indexziffer für „ Son -
f' igen Bedarf " um 0,1 auf 161,4 nachgegeben dagegen
hat sich die Jndexzisscr siir Bekleidung um 0,3 Proz .
auf . 110,9 erhöht . Dic Indexziffer für Wohnung ist
mit 121,3 unverändert geblieben . Innerhalb der Gruppe
Ernährung sind hauptsächlich die Preis « für Gemüse
und Eier zurückgegangen ; die Meßziffer für Kartoffeln
hat sich durch Einbeziehung der Preise für Kartoffeln
ncitcr Ernte erhöht .

Stand der Badilchen Bank
Karlsruhe , 5. August . Aktiva . Goldbestand 8 772 785,

deckuugssähige Devisen 21 400 , sonstige Wechsel und
Schecks 20 223 204 , deutsche Scheidemünzen 17 913, No -
tcn anderer Banken 282 830 , Lombardforderungen

4 671 531 , Wertpapiere 7 432 260 . w »r. i » . . . uva
30 200 927 . Passiva : Grundkapital 8 300 000 . Rücklagen
3 500 000, Dividenden Ergänzungssonds 500 000, Be¬
trag der umlautenden Noten 19 540100 , sonstige tägl .
fällige Verbindlichkeiten 11076 255 , an ein « KUndigungs -
srtst gebundene Verbiudlichteiten 26 216131 , sonstige
Passiva 2 490 367 , Verbindlichkeiten aus weiter begebe «
ncn im Inland zahlbaren Wechseln 80 446 RM .

In einer Aussprache zwischen dem Präsidenten des
Reichsverbandes der deutschen laüdwirtschastlichen Ge-
nossenschaften — Raiffeisen — und dem Präsidenten des
Zentralverbandes der Kohlenhättdler Deutschlands wurde
eine Einigung erzielt hinsichilich des Ausgleiches der
Interessen zwischen landwirtschaftlich « » Genossenschaften
und dem Kohlenhandel . Aus Grund des getroffenen Ab -
kommens sind jetzt Vcrbandlnngen zwischen den Be -
zirksorganisationen zu sühreu .

Gefsllfthaftsabfchlüffe
Badischc Saiicrftoff -Jndiistric AG . Rastatt

Bei einet » Ertag von 144 726 (134 546) RM . ergibt
sich nach 25 558 RM . Abschreibungen aus Anlagen
und 4759 RM . sonstigen Abschreibungen , «i . V . 31 4!>4
RM . Abschreibungen ) , ein Gewinn von 26 RM ., um
den stch der Vortrag von 21 807 RM . ans 21 833 RM .
erhöht . Aus der Bilanz : Aktienkapital iinv . 100 000,
Reserve un » . 10 000 , Risikorücklage 10 000 (5000 ) , Dar¬
lehen und . 1000 , Warenverbiudlichkeiten 13 885 . Ak¬
zept « 156 ( I . A . 41 406 u . 1837) , andererseits Einrich¬
tung 45 000 (51 000 ) , Flasche » 46 (»10 (52 000 ) , Fahr¬
zeuge 14 800 (23 000 , Warensorderungen 38 754 (37 452) . -
Bank 17 380 ( ! . V . Barmittel 23 299) , Kasse 3027 RM .

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter

'
Di « Lage auf dem Schrottmarlt ist nach wie vor

ruhig .
Das deutfche Zellstoffsyndikat hat , nachdem vom in -

ternationalen Syndikat schon mit Beginn ds . Js . die
Weltmarktpreise erhöht worden find , vor einigen Ta -

gen auch die Inlandspreise um 25 RM . je Tonne
heraufgesetzt .

In der deutschen Porzellanindiislrie finden VerHand -

lungen über KontingentiernngSmaßnahmen statt .

Die Stärkung des Binnenmarktes bewirkte , daß sich
die B e l e b n n g am E i s e n n> a r k t , die numnehr

schon einige Monate anhält , auch im Juli fortsetzt .

derdeutkhehat am wenigem LWijVit ; U » lllj |

Rußland Frankreich Belgien ör. Brilan. U.S.A. «Italien

das das einige nationale Deutschland mit aller Macht
erhebt .

TaS Recht Teutschlands ans
Kolonie » .

Die Volkszählung vom Juni 1933
hat gezeigt , daß sich die Bevöl¬
kerungsdichte in Deutschland um et-
wa 6 Einwohner je Quadratkilome¬
ter in den letzten 8 Jahren erhöht
hat . Auf den Quadratkilometer
Landfläche kommen in Deutschland
jetzt nahezu 140 Einwohner . Enger
zusammen wohnen in Europa nur
die Engländer und die Belgier .
Diese Völker , wie alle anderen , die
eng zusammen wohnen , haben aber
ein umfangreiches Kolonialgebiet
unter eigenem Soheitsbesitz als Sin -
terland zur Verfügung . Deutschland
allein bat keine Kolonien und dah ?r
den engsten Lebensraum von allen
Völkern der Erde . Dieser durch das
Versailler Diktat geschaffene Zu -
stand ist ein großes Unrecht , gegen

immer wieder Protest vor aller Welt

Börsen und Märkte
Frankfurter Körle

Tendenz : Die Wochenschlnsibörse zeigt « nur ««ringe
Umsätze . Besondere Anregungen lagen nicht vor . So
waren die Kurse angesichts der GeschästSstill « teilweise
etwas leichter . Teilweise durch dic geringen Kaufauf -
träge auch etwas freundlicher . Im Grunde ist die
Börse etwas widersiandssähiger nnd » ach den gestri -
geu Kursrlickgäiige » etwas ruhiger gewordeu , zumal
unter Bevorzugung deS Mouiauntarktes , wo klei»« re
Publilumsläusc vorlagen . Am Aktienmarkt waren
Montanwerle dnrchtveg leicht erholt . Dabei spielte die
Ueberlegnng eine Rolle , das! wahrscheinlich noch in
diesem Jahre mit der Umgruppierung des Stahlver -
etnkonzerns zu rechne » ist.

Es werden bereits Umtatilchmöglichkeiteu zwischen
Gelfenkirchen und Stahlverei » sowie Geilenkirchen und
Phönix erörtert . Wirtschaftlich spricht die Besserung
auch aus dem Eiseumarkte mit . Stahlvcrein lagen nm
% , G« lsenkirchen >,- Proz . höher . Phönix waren nnv « r -
ändert , daneben Rheinslahl nm H , Harp « n« r nach dem
gestrigen KttrSdrnck % Proz . anziehend . Kali lagen
uneinheitlich . W«steregcln 1 Proz . höher , Salzdetfurth
1 Proz , schtvächer . Am Ehemicinarkl waren Farbe » in -
solge der Geschästsstille zunächst M , im weiteren Ver¬
lans nochmals H niedriger . Auch hier wird aus Be -
strebungen zu einer Neugestaltung in Stilkstossshndikat
verwiesen . Holzmann lVt , Erdöl Mi Proz . nachgebend .
Am Elektromarkt überwogen die Kursrückgänge . AEG .
»j«, SinmenZ Vi, Schlickert % , GeSsiircl Vi schwäche«.
Die Umsätze waren anch hier sehr gering . Im Ein -
zelnen waren Reichsbatikanteile eine Kleinigkeit freund -
licher , desgleichen Bemberg , sowie Meiallgesellschast auf
die günstige Geschäftslage bin . Reuten hatten zwar nur
geringes Gefchäf,« aber ausgesprochen sreuudlich« Hal-
lung . Altbesitz zogen Vi, ebenso spät « Schnldbiicher
V\ Proz . an . Zlahlvereinbonds % besser , siir Psand -
briese bestand ans leicht erhöhter Basis Nachfrage . Die
Börse blieb weiter verhältnismäßig sehr still und hatte
bei gut behaupteter Tendenz kaum KurSveränderungen .
Tagesgeld 3N .

Mannheimer Effektenbörfe
Der Börse f« hlt « es heut « an Anregung . Die Ten -

denz war knapp behauptet . Das Geschäft war nur
klein , starben notierten wieder 132 . Etwas niedriger
waren Daimler und Westcrcgeln , serner von Brauerei -
aktien Eichbaum . Am Bankettmarkt gaben Psälz . Hyp .
Bank etwas nach . Für Versicherungswert « bestand
feine Nachfrage . Am Rentenmarkt lagen Ali - und Neu »
besitz etwas fester . Der Markt der Goldpsandbriese war
behauptet .

6 Proz . Baden Staat 82 , 7 Proz . Heidelberg Stadt
60 , 8 Proz . Lndwigsh . Stadt 63 , Mannh . Ablösung
62,5 , 8 Proz . Mannh . Stadt 65, ö Pro, . Psälz . Hyp .

Goldpsbr . 85 , 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpsbr . 83,5,
6 Proz . FarbeiibondS 114.

Bremen -Besigheim 76 , Brown Bovert 14 , Eemew
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 29,5 , Dl . Linoleum 43 ,
Durlacher Hos 51 , Eichbanm Gl B ., Enzingcr 74, J, >? -

Farb « n 132 , 10 Proz . Grobkrast Mannheim 110 , Klein '

lein 51 , Knorr Heilbronn 185 , Kons «rv « n Braun 56 -

Ludwigsh . Akli« nbrauerei 77, Mez 50, Psälz . Mühlen
74, Psälz . Preßhefen 83, Rhein « lektra 86, dt . Vorzugs
aktien 85, Rheinmiihlen , Schwartzstorchen 82 , Seilwols !
— , Sinner 65, Tiidd . Zucker 153, Bcr . d . Oelsabriken
86 . Westcrcgeln 124, Zell Waldhos 41,75 .

Badische Bank 114 , DD -Bank 54,25 , Psälz . Hyp -
Bank 64, Rhein . Hyp . Bank 97, Kommerzbank 5",
Dresdner Bank 45,25 .

Badische Assecuranz 28, Mannh . Versicherung 23,
Wiirtt . Transport 36 . _

LndwigShasener Walzmühlen 74,5 , Altbesitz 77,5,
Neil besitz 11,5.

Magdeburger Zud<ernofierung
( Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer föf

50 Kilo brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg )-
32.60—32.70 ( innerhalb 10 Tagen ) Tendenz stetig .
5 .00—4 .90, 5 .10 4 .90, 5.20—5 00. — Tendenz rtthiZ '
Bremer Baumwolle 11 .58. —

Viehmärkte
vom 4. August

Wi « sloch : Zusultr 80 Milchschweine , 19 Läuse *'

verlaust 65 Stiicl . Milchschwein « 20 - 30, Läufer
bis 44 RM . pro Paar .

Kuielingcr Schwciuemarkt
Zufuhr 10 MUchschweine , 11 Läufer . Preise Mil » '

schweine 21—22, Läufer 34— 42 RM . pro Paar
Markt geräumt .

Nächster Markt am Freitag , 11 . August .

Obftmärkte
Handslhuhsheimcr Grostmarkl

Ansuhr und Nachfrage fehr gut . Kirschen ^
beere » 16— 20, Johannisbeeren 14, Frllhvtrnen 8"

Pflaum « » 11 — 13, liirk . Kirschen 7 - 12, Aepsel 12 -
15.

n np . . 11.
Reineclauden 10— 19, Mirabellen 23—26 , Zwetsch ^ !'

17—21 , Tomaten 1 . Sorte 16— 20, 2. Sorte 13-- «2
Stangenvohneil 9—15, Zimmers Frllhzwetschgen
bis 26.

Obstmark « Biihl .
Heidelbeeren 25 , Himbeeren 30—35 . Rcincclau Bl.

8—12, Psirsiche 23—28, Flollo 20—21 , Pslanmen 9 - 13'

Zwetschgen 18- 21 , Birnen 10- 18 , Aepsel 12 - 1« -
Ansuhr 9000 Zentner . — Verkauf langsam .

Obstmarkt Overkirch (Baden »
Pflaumen 10— 20 , Zwetschgen 15—25 , Aepsel l ' >—

Birnen 8—18 , Psirsicl >e 25—30, Heidelbeere » 21 - - "

Himbeeren 28- 30, Bohne » 10- 15, Pilze 20- 22.



Zur Tagung der Elekfro - Firmen
Würffembergs und Badens

D er Landesverband Württemberg and Baden im Reichs¬
verband des deutschen Elektro -Jnstallateur -Gewerbes, hält
heute Sonntag , den 6 . August igZ3 im Moninger und
Krokodil in Karlsruhe seine diesjährige Jahreshauptver¬
sammlung ab.

Der Landesverband ist die Bezirksorganisation des
Reichsverbandes des deutschen Elektro -Jnstallateur -Gewer¬
bes (VEJ) dar im Jahre 190a als Jnteressenvertretung und
als Kampforganisation , gegen die Grossfirmen der Elektro¬
technik und die Monopole der Elektrizitätswerke , gegründet
wurde.

Das Elektro -Jnstallateur -Gewerbe kann im Gegensatz
zu vielen anderen Handwerksberufen nur auf eine Vergan¬
genheit von einigen Jahrzehnten zurückblicken . Jn die¬
ser kurzen Zeit musste das junge Gewerbe schon ausser¬
ordentliche Kämpfe um seine Rechte und Anerkennung
führen . Viele Rechts- und Wirtschaftsverhältnisse die der
junge Elektro -Jnstallateur heute als selbstverständlich be¬
trachtet , sind die Frucht der jahrelangen Arbeit und des
Kampfes des Reichsverbandes und seiner Unterorganisa¬
tionen , hauptsächlich die Frage der Zulassung , des Aus¬
bildungswesens, Prüfungswesens usw.

Der "Reichsverband VEJ. umfasst heute , nach' Leber -
nähme einiger ausserstehender Organisationen , ca. 13 000
Mitglieder. Nach amtlicher Statistik des deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertages bestehen in Deutschland
ca . 20000 Elektro -Jnstallations -Firmen . Die Mehrzahl der
Elektro -Jnstallateure ist im VEJ . organisiert . Es ist des¬
halb verständlich , dass der VEJ . im Zusammenhang mit
der Gleichschaltung vom Reichsstand des deutschen Hand¬
werks und der Reichskampfbundführung als Einheitsver¬
band für die Elektro -Gewerbe anerkannt wurde.

Die neue nationalsozialistische Führung des Reichs¬
verbandes hat alle Schritte in die Wege geleitet , um den
berufsständischen Aufbau in den Elektro -Gewerben vorzu¬
bereiten und durchzuführen .

Der Landesverband Württemberg und Baden des VEJ .
umfasst ca. 900 Mitglieder . Er wurde im Jahre 192S
durch Zusammenfassung der württembergischen und ba¬
dischen Bezirksorganisationen gegründet . Auch er kann
auf eine gute Entwicklung zurückblicken , konnte er doch,
trotz der schlechten Wirtschaftslage innerhalb des Hand¬
werks, seine Mitgliederzahl von 55o auf 900 erhöhen .
Trotz dem ständigen Kampf um die Jnteressen des Be¬
rufsstandes erfreut sich der Landesverband eines guten
Ansehens bei Behörden und Elektrizitätswerken . Der Lan¬
desverband ist unterteilt in 3o Ortsgruppen , die im Sinne
des ständischen Aufbaues in Pflichtinnungen umgewandelt
werden.

Zur Zeit führen die Elektro -Gewerbe einen schweren
Existenzkampf , hauptsächlich sind es die Jnstallations - und
Handels-Abteilungen der Elektrizitätswerke , unter denen das
Gewerbe ausserordentlich leidet. Der Konkurrenzkampf mit
den Abteilungen der Elektrizitätswerke muss mit unglei¬
chen Mitteln geführt werden. Die Elektrizitätswerke als
Jnhaber des Monopols für die Stromversorgung werden
vielfach von den Konsumenten als amtliche Stellen ange¬
sehen ; sie sind ausserdem in der Lage, infolge ihrer Ka¬
pitalkraft und ihrer Leberschüsse aus dem Stromverkauf ,
den Konsumenten besondere Vorteile zu bieten. Jn die¬
ser Frage ist eine Abhilfe dringend notwendig . Die Elek¬
trizitätswerke müssen auf ihr Tätigkeitsgebiet — Erzeu¬
gung , Verteilung und Verkauf elektrischer Energie — be¬
schränkt werden.

Jm Rundfunkhandel , der ebenfalls ein wesentliches
Gebiet des Elektro -Jnstallateur -Gewerbes ist , haben sich
im Laufe der letzten Jahre viele Elemente eingeschlichen,
die nicht als Fachleute oder solide Firmen bezeichnet
werden können . Die Bereinigung des Rundfunkhandels ist
dringend notwendig und wird z . Zt . , unter intensives

Mitarbeit des Elektro -Jnstallateur -Gewerbes, durchgeführt .

Oie \ leiseitigkeit acr Elektro -Gewerbe geht daraus
hervor , dass es notwendig wurde , innerhalb des Verbandes
noch besondere Fachgruppen zu bilden, z . B . die Fach¬
gruppe des Beleuchtungs - und Elektro -Einzelhandels , die
Fachgruppe für den Rundfunkhandel , die Fachgruppe für
das Schwachstromgewerbe , die Fachgruppe für den Blitz¬
ableiterbau und Fachgruppen für Elektromechanik , Elektro -
maschinenbau und Autoelektrik . Die Jnteressen dieser ein¬
zelnen Sondergebiete innerhalb des Gewerbes erfahren in
den Fachgruppen ihre besondere Behandlung .

Weiter gehören zu den wesentlichen Aufgaben de»
Verbandes die Vertretung der Jnteressen des Berufsstamdes
in wirtschaftlicher und technischer Beziehung, die Pflege
der Ausbildung und Weiterbildung von Lehrlingen , Gesellen
und Meistern, die Regelung der Verhältnisse zwischen den
Jnstallateuren und Elektrizitätswerken , Schaffung von Kal¬
kulationsrichtlinien und Regelung von Preisfragen , die Be¬
ratung der Mitglieder in wirtschaftlichen , technischen und
rechtlichen Fragen , Bekämpfung von Monopolen der Elektri¬
zitätswerke und Regiebetriebe. Regelung von Lohn - und Ge¬
haltsfragen usw.

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Landes¬
verbandes erhält besondere Bedeutung durch den Besuch'
des Führers des Reichsverbandes VEJ . Pg . G am er - Worms,
der ein interessantes Referat über „Nationalsozialistische
Umgestaltung der deutschen Wirtschaft im allgemeinen
und der Elelitrizitätswirtschaft im besonderen" halten wird.

Die Jnstallations -Firmen Württembergs und Badens
werden der Einladung ihrer Berufs -Organisation sicher in
grosser Zahl Folge leisten, um aus dem Munde ihres
Führers über die , für ihren Beruf besonders wichtige
Umgestaltung der Elektrizitätswirtschaft unterrichtet zu
werden.
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IV . Augenst
Karlsruhe Scheffelslraße 60

Elektro - Installationen und
mhb Radio - Anlagen

Hermann Bayer
Elektro - und Radiohaus

LieferungvonBeleuchtungskörpern, Glüh¬
lampen, sämtl. elektrischen Apparaten
und Maschinen

ALBERT BRAUN
ELEKTRO - INSTALLATIONS - GESCHÄFT

Lieferung von Beleuchtungskörpern ♦ Bügel¬
eisen + Glühlampen + Heizkissen + Radio

und Radioanlagen ♦ Reparaturen aller Art

Reelle Preise 26907

KARLSRUHE - BEIERTHEIM . Telephon 5695
Werkiiitie ■ Gebhardstr . 33 a ■ Wohnung i Hohenxollernitr . 20 I

TOHAeim TCudtebe*
Inhaber Wilhelm Kusterer und Artur Dörich

Elektr . Licht- , Kraft - , Hochspannung »- , Radio -

und Schwachstrom - Anlagen • Reparaturen aller

Art • Beleuchtungskörper • Glühlampen und

elektr . Bedarfsartikel 28909

Hirsehstrafje 113 ♦ Telefon 6744 + Scherrstrafje 18

20004

Ettlingen , Kirchenplatz 4 / Telephon 162

Die V ,erwendung von

Elektrizität
in Haushalt , Gewerbe und Industrie bedeutet Spar *
samstet wirtschaften .
Faehminniichan Rat in allen Fragen der Elektrizititsverwendung
erhalten Sie kostenlos durdi das

Städt . Elektrizitätswerk Ettlingen
20900 Telefon 50 , 5t , 63 . 64 , 68

JjBd JM LMM
PTfÄSl Karlsruhe l . B.
26910

Elektrotechnisches Geschäft

RUppurrerstr . 90 * Fernsprecher 4942

SM?
Elektrische Installationen

Reiche Auswahl in

Beleuchtungskörpern
w 29900 Heiz- u . Kochgersten

Qebriider ffietss
Krlegsstr . 74 / Klauprechtstr . 23 / Durlacher Tor

Jos . Eratn
Ausführung elelrfr . Lieht- , Kraft - und

Radio -Anlagen + Lieferung von elektr .

Apparaten und Beleuchtungskörpern

KARLSRUHE -BEIERTHEIM

Gebhardstrafje 52 • Telefon 490

A . Lochmüller
Dur lach , Kronenstraße 8 - Telefon 90

Spezial - Geschäft für elektr. Licht-
Kraft- und Radio-Anlagen - Großes
Lager von Beleuchtungs - Körpern
Radio -Apparaten u . sämtlichen elektr .
Bedarfs-Artikeln

Elektrizität in jedem Gerät !
Stromwerbeabteilung , KaiseraSlee 11 / Telephon 5350

Auskunft Ober Tarife und alle einschlägigen Fragen durch

Stfidt . Gas-, Wasser- und Elektriiitätsamt
Karlsruhe 20027

nllllllllll I
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Wilhelm Lipp
Elektrotechnisches Installationsgescfiaft
Gegründet 1896

KARLSRUHE I. B.
Lessingstrafje 47 - Fernspr . 1328

Elektrische Anlagen Jeder Art

<§ msl Tfiedepsfa
JngenieuF

ßichl -, Kraft *, Rundfunk ' Jnsiallalionen
äleklp . ¥>umpen -ünlagen jeder Rri a . g-röße
Spezial - ßadengeschäfi der Südsladi
für alle elekir . Q-ebiaaahsailikel

Ruiführang aller Jngenienr -ftrbeiien and Berechnungen
Karlsruhe , Schälzenslraße 19, Telefon 7067 28916

Paul Stein
ELEKTROTECHNISCHES BÜRO

Acht-, Rrast- und Signal -Anlagen * Rosten¬
anschläge * Ausführung 26922
Lieferung sämtlicher Apparate • Reparaturen

Karlsruhe , Amalienstraße 26, Telefon 432

cm Simni i Jifus Miel
Elektrische Licht-, Kraft-

und Radio -Anlagen

Reparaturen aller Art I
Rarispjfie Telefon 3372 / Lameystraße « 9 / Boechtistrafle 32

80017

Carl Nahrgang
Kaiserstraße 225 Telefon 3028

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
Telefon - u . Telegraphenanlagen

fachmänn . Radio -Beratung - , Umbau - , Reparaturen
20915

Johann Vogel
Elektrotechnisches
Installations -Geschäft

Karlsruhe, Werderstr . 1 , Tel . 4252
Licht-, Kraft -, Schwachstrom und Radio -
Anlagen , Beleuchtungskörper, Glühlampen

ma Telephone, Läutewerke, Türöflner usw.

Wilh . Schlebach
Karlsruhe !. B . + Erbprinienstrafje 6 + Fernsprecher 1898

Elektrische Licht- und Kraftanlagen

Klingel und Haustelefon 89919

Gas - , Wasser - und Sanitäre Einrichtungen
Baublechncrei

Ausführung
aller damit zusammenhängendenReparaturen ♦ Änderungen und Erweiterungen

Sleklr . X/cfif - und ^Kraftanlagen
Größte Auswahl in : 2«!)20

ffieletichhmgskörpern
elektr . Bügeleisen / Heizkissen / Fön / Staubsauger

Smil Schmidt?:* . / iÄSE
Verkauf Waldstrafie , gegenüber dem Führer-Verlag

Nagel & Fuchs
Elektro ' lnstallatlon

Projektierung und Ausführung elektrischer Licht- ,
Kraft - , Schwachstrom - , Radio - sowie Pumpanlagen
jeder Art und Gröfje + Reiche Auswahl in Be¬

leuchtungskörpern , Heiz - und Kochapparaten

Karlsruhe I . B ., Am Stadtgarten 1 , Telefon 1337
xwu

Otto Schwarz -Haaf
Elektrische - , sanitäre- und
Radio-Anlagen / Baublechnerei

Karlsruhe, Biktoriastr . 8
Fernsprecher 745 MKl

Reparaturen
Koch « u. Heizapparaten , Staubsaugern
Elektromotoren , Aufzügen u . s. w.
su vorteilhaften Preisen . Langjährige Erfahrung
auf diesem Gebiete bürgt für erstklassige Aus¬
führung der Auftrtge .

Weiserl, £ oser&Sohn
Masch . -Fabrik , «LflSPUllv MVIIIVUIILBaCtl8tT. 67a

Elektrotechnisches Geschäft

ALFONS WEBER
Ausführung elektr . Lieht - , Kraft- und Schwach¬
strom -Anlagen . Radio -Anlagen jeden Fabrikats .
Lager und Verksutsladen elektr . Bedarfsartikel

KARLSRUH ! - DAXLANDEN
Federbachstraße 29 — Fernsprecher Nr. 5517

£6924

■

=

S

s

Z

Elektr . Anlagen jeder Art
Radio
Beleuchtungskörper , Heizapparate
Radio - Ger &te , Motoren und Installa¬
tionsmaterialien nur 1 . Qualität zu
• norm billigen Preisen . 20918

JOS . SINGER INGENIEURBÜRO
Karlsruhe ( Baden ) ♦ Jollystrafje 25 + Fernsprecher 3388

Kochen Sie elektrisch mit dem billigen

ßadenu/erhstrom
zu 8 Pfennig je Kwh .

Auskunft und Rat durch die zugelassenen Elektro -

Installationsfirmen . moos

Karl Wunder , Elektro¬
ingenieur

ETTLINGEN
Vorderste !» 16, Tel, 210

nin iiiiiiminininiiiiiinniiiiim ii iiiiiiiiniimiüimini
Installationen von elektr . Uoht - ,
Kraft - und Radloanlagen
Beleuchtungskörper , Qlflh lampen
Motoren , Radioapparaten .

JOSEF MARX

ELEKTROTECHNISCHES INSTALLATIONSGESCHÄFT

Beleuchtungskörper und elektrische Bedarfsartikel » Radio

KARLSRUHE (BADEN) > Waldstralje 33 . Fernsprecher 7304

Ausführung elek¬
trischer Licht- und

Kraltanlagen jeder
Art und Gröfje

Radioanlagen

Reparaturen 26913

LICHT * RADIO
KRQFT

BERLIN - KARLSRUHE
Augartenifr 6

KÖNIGSBERG i . Pr.
WIESBADEN

s■

LLT tiim / ». ^ — E^• ZEHTDAlHEiy" "^" —— ^ ^^ MEVtRVEPTUMC ^

Nationalsozialisten . < m.v
unserer Bewegung I Haltet zusammen I In der Einigkeit liegt die Stärke I

Bevorzugt beim Einkauf oderEinkehr unsere
Parteigenossen , Parteifreunde und Inseren¬
ten unserer Presse .

SS»
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Grundsätzlich kein Interesse für Nichtdeutsche und Süden - Verdiente Kampfer für Seutschland werden vorgezogen
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgende Richtlinien des Innenministers fllr die

Einbürgerung mit :
Voraussichtlich ist in absebbarer Zeit mit einer

Neufassung des Reichs - und Staatsangebörig -

keitsgesetzes zu rechnen. Für die Zwischenzeit fällt
es nötig , im Rohmen des noch gültigen Gesetzes
die Einbürgerungsvolitik in die Bahnen zu len -
ten , die den Zielen der nationalen Regierung ent-

sprechen . Bis zum Erlaß des neuen Reichsgesetzes
ist daher insbesondere folgendes zu beachtein

Die Verleihung des Staatsbiirgerrechtes ist ein
Vorrecht für besonders befähigte
oder verdiente Personen , die sich auf
Grund ihrer Vergangenheit und ihrer d e u t -

schen Gesinnung dieser Ehre würdig '

erweisen .
Zm nationalen Staat wird kein Wert aus

möglichst umfangreich « Einbürgerungen ge-

legt . Es ist vielmehr davon auszugehen , »ab

der Staat grundsätzlich lein Interesse daran

hat , nichtdeutsch« Personen in seine Gemein -

schaft aufzunehmen .
Die Einbürgerungen , die erfolgen , müssen also

besonders begründete Ausnahmen sein . Um dies
zu erreichen , müssen die einkommenden Einbiirge -
rungsgesuchc sorgfältig geprüft werden . Hierbei
soll auf folgende Punkte hingewiesen werden ,
deren Vorliegen

Voraussetzung zur Genehmigung

1 . Arische Abstammung . Es ist selbstverständ-

lich, da » d«r Staat auf Bevölkerungszuwachs von
Richtariern keinerlei Wert legt und zwecks Sei «
hiitung einer weiteren Rassenvermanschung es
von vornherein ablehnt , Nichtarjer aufzunehmen .
Es ist in jedem Falle eine eideHtattliche Versiche-
rung des Eesuchstellers zu erheben , daß seine bei-
derseitigen Großeltern arischer Abstammung sind.
Der Gesuchstcller ist hierbei auf die strafrechtliche
Folge der Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung hinzuweisen , was in den Akten zu
vermerken ist .

Ergibt sich aus sonstigen Erhebungen oder Um-
ständen die Tatsache oder die Wahrscheinlichkeit,
daß der Gesuchsteller in einem entfernteren
Grade als dem der Großeltern von Richtariern
abstammt , so gibt auch dies einen geeigneten
und genügenden Grund zur Ablehnung des Ge-
suchs .

Wird die Einbürgerung von dem elterlichen
Gewalthaber eines Minderjährigen beantragt , so
ist die eidesstattliche ST csicherung von dem Ge-
wallhaber abzugeben , [oferjt der Minderjährige
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat .

Ist der Gesuchsteller oder einer seiner Eltern -
teile für ehelich erklärt oder an Kindesstatt
angenommen , so hat sich die Prüfung nicht allein
auf die Personen zu erstrecken , die im Sinne >es
bürgerlichen Rechts als verwandt gelten , son -
dern in erster Linie auf die wahren Bluts -
oerwandten . Bei Einbürgerung unehelich
Geborener haben sich die Feststellungen über die
arische Abstammung auch auf den im Zivilrecht-
lichen Sinne nicht verwandten Kindesvater zu er -
strecken , da hier die blmsmäßige Abstammung
ausschlaggebend ist .

2 . Behandlung von Ausländern mit Wohnfitz
im Znland . Bei solchen Ausländern , die schon bei
Ausbruch des Krieges sich in Deutschland auf-
hielten und bei Kriegsausbruch oder während des
Krieges ein wehrfähiges Alter hatten oder er -
reichten, ist zu prüfen . warum sie sich nicht den
deutschen Militärbehörden freiwillig zur Verfü -
gung gestellt haben ; denn wenn sie beute durch
den Antrag tut? Einbürgerung ihren Willen be -
künden, immer schon deutsch gefühlt und geban -
delt zu haben , um somit zum deutschen Volke zu
gehören , so hätten sie diese Verbundenheit schon
früher durch Kriegsdienstleistung auf Seiten
Deutschlands oder einer seiner Verbündeten be -
weisen können.

3. Dissidenten , Freireligiöse und sonstige Reli -
gionslof «. Bei diesen Personen besteht Immer
der Verdacht , daß sie Anhänger des Marxismus
oder des Kommunismus find oder waren . Auch
Vertreter des Liberalismus können darunter
fallen . Die Gesuchsteller haben deshalb nachzu -

weisen , daß diese Vermutung auf sie nicht zu -
trifft . In dieser Frage ist besonders zu beachten,
daß nach Auffassung der Reichsregierung und der
Länderregierungen den christlichen Kirchen wich-

tigste Aufgaben beim Wiederaufbau des nationa -
len Staates zufallen .

4. Fremdstämmige . Diese dürfen grundsätzlich
nicht eingebürgert werden . Ausnahmen gelten

nur dann , wenn sich der Gesuchsteller besondere
Verdienste um Deutschland erworben hat.

Stammt ein Gesuchsteller von einem Fremd -

stämmigen und einem deutschstämmigen Eltern -

teil ab , so ist durch den zuständigen Bezirks -

arzt zu prüfen , ivelche Erbmasse vorwiegend
vorhanden ist . Ist es die deutsche, so kann eine

Einbürgerung stattfinden , wenn die übrigen
Bedingungen erfüllt sind .

5. Körperliche und geistige Gesundheit . Jeder
um Einbürgerung Nachsuchende hat ein be -

zirksärztliches Zeugnis beizufügen , daß er
geistig und körperlich vollständig gesund ist.
Der Bezirksarzt hat sich auch darüber zu ver -

lässigen und in dem Zeugnis niederzulegen ,
ob in der Familie des Gesuchstellcrs vererbliche
geistige oder körperliche Gebrechen vorhanden
simd oder vorhanden waren .

S. Führung . Führungszeugnisse sind von al -
len Orten beizubringen , in denen sich der Ge -

fuchsteller in Deutschland aufgehalten hat .
Weiterhin find genaue Erhebungen über die po -
litifche Zugehörigkeit und über die politische
Betätigung des Gesuchstellers feit der Revolte
von 1918 zu veranstalten .

Bei gerichtlichen oder sonstigen Bestrafungen
find die Strafakten jeweils zu erheben und dem
Vorlagebericht anzuschließen .

7. Besondere Verdienste . Beruft sich ein Ge -
fuchsteller darauf , daß er sich besondere Ber -
dieuste um die Erneuerung Deutschlands er-
worben hat , so hat er hierüber eine Bescheini -
gung der Gauleitung der NSDAP — Rechts -
stelle — beizubringen . Diese Bescheinigung wird
auf Ansuchen des Gesnchftellers zu den Akten
des Bezirksamts gegeben .

Liegen solche Verdienste tatsälich vor , so ist
es Ermessensfrage , inwieweit sie andere Man -
gel öer Einbürgerungsvoraussetzungen zu hei -
len vermögen .

8 . Kriegsdienste . Ist festgestellt , daß der Ein -

zubürgernde auf Seiten Deutschlands oder

seiner Verbündoten im Weltkriege gekämpft
hat , hat er , wenn er an der Front stand oder
verwundet wurde , dieselbe Vorzugsbehandlnng
zu erfahren , wie öer , der sich um die Erneue -

rung Deutschlands besondere Verdienste erwor -
ben hat . In gleicher Weise ist zu werten die

Teilnahme am Ruhrkampf , in Overschlesien , im
Baltikum , bei der weiß - russischen Armee , Ei -

fernen Division , zweiten Gardereservedivision ,
baltischen Landwehr usw .

In jedem Falle sind Militärpässe und Be -

scheinigungen über erhaltene Auszeichnungen
und sonstige Nachweise von dem Gesuchsteller
zu den Akten zu geben . *

9. Hilfsbedürstigkeit . Liegt Hilfsbedürftig¬
keit vor , so genügt in Sonderfällen , wie Ziffer
6 und 7 des Erlasses , daß eine Bescheinigung
des nationalen Verbandes oder einer anderen
Organisation beigebracht wird , daß der Gesuch -

steller nicht der öffentlichen Fürsorge anheim -

fällt .
10 . Heirat mit einem Juden . Hat sich der

Gesuchstcller mit einem Angehörigen einer frem -
den Rasse , besonders mit einem der jüdische»
Rasse verheiratet , so ist die E t n b ü r g e-

rung grundsätzlich zu versagen .
11 . Von besonderer Bedeutung ist die Beibe -

Haltung der deutschen Staatsangehörigkeit bei
Erwerb einer ausländischen j . S . des § 23 Ab -
satz 2 des Reichs - und Staatsangehörigkeits -
gesetzes . Sie kann nur solchen Personen zuge -

billigt werden , die nachweisbar sich rückhaltlos
hinter die Regierung der nationalen Erhebung
stellen und gewillt sind , diese Einstellung auch
im Ausland zu vertreten . Insbesondere be -

steht keinerlei Anlaß , Personen , die aus poli -
tischen Grünben Deutschland verfassen , die beut -

sche Staatsangehörigkeit zu erhalten .

Nie LHmfrcheit in Meersburg
Fortsetzung der Vortragsreihe

Meersbnrg . Der durch ben Mini -
sterialdirektor im badischen Kultusministerium
eingeleitete Schulungskurs im Nahmen der
Lehrersreizeit in Meersburg wurde mit einer
Reihe interessanter Vorträge fortgesetzt .

Dr. AinlthGaienhofen
sprach im Rahmen der Bestrebungen des dent -
schen Sprachvereins über „Die Reinheit der
dentfche« Sprache " . Er führte aus :

Deutschland , das Herz Europas , konnte sich
den Einflüssen der bei seinen Nachbarn Herr -
schenden Kulturströmungen nicht entziehen .
Infolge seiner inneren , jungen , ungestümen
Kraft , die gleicherweise Betätigung nach Weite
und Tiefe sucht , ist es aber gegenüber diesen
Einflüssen nur zu oft kritiklos geblieben und
in öde Nachahmung verfallen . Dieses schwan -
tende Kulturbild spiegelt sich in der Sprache
wieder .

Der Humanismus bringt als ersten Ein -
brnch in das deutsche Sprachgut die lateini -
schen Namen . Glücklicherweise wurden sie bei -
nahe alle so gut eingedeutscht , daß sie als
deutsch empfunden werden konnten . Nicht ganz
fertig geworden sind wir aber mit dem , was
durch die Nachahmung französischen WesenS
bei uns als welsches Strandgut an Land schlug .
Die zahlreichen Wörter aus „ ieren " treiben
heute noch im Auf und Ab unserer Sprache ,
obwohl z. B . ein Brief ebensoschnell befördert
wird , wenn wir ihn „ freimachen " und nicht
„frankieren " . Ganz besonders schlecht aber
ging die Wissenschaft mit unserer Sprache um .
Während andere nordische Völker sehr schnell
zu eindeutigen , treffenden und ihrer Sprache
angemessenen Bezeichnungen für Empfindung
gen kamen , mußte sein Beispiel von vielen )
unser Fahrrad den Umweg über das „Ve -

loziped " - nehmen und belebt heute in gutem
Sprachgewand die fremde „Chaussee " und
biegt durch die hängengebliebenen „Serpenti -
nen ". Fllr die ältere Wissenschaft möchte es
als Entschuldigung genommen werden , wenn
sie eine unklare Sache mit einer Bezeichnung
deckt, die in Inhalt und Umfang nicht klar
und eindeutig war und sie so ihre Zuflucht
zum Fremdwort nahm . Weil wir heute aber

Wissen und Glauben streng zu scheiden ver -

mögen , können wir nicht mehr an jene Wis -

senschast glauben , die uns nicht in einem ver -

stündlichen , deutschen Wort und klarem , knap -

pen Satzverband zu sagen vermag , was sie zu
wissen vorgibt . Ist es doch soweit gekommen ,
daß in der Medizin durch lateinische Bezeich -

nungen ein Schleier des Geheimnisvollen
über das Krankheitsbild des „ Patienten " ge -
breitet wird , und nun Klagen ausbrechen über
eine Vertrauenskrise in der wissenschaftlichen
Medizin . Wenn diese Krise doch auch in der
Mode ausbräche und sich Fremdwörter nur
noch für jene Unaussprechlichkeiten erhielten ,
ähnlich , wie wir schamhafterweise die ver -

fchwiegene Oertlichkeit in unserer Wohnung
fremdwörtlich behalten ! Dann würden sich un -

fere Modeschöpfer bald auch sprachschöpferisch
betätigen . An Ein - und Ausfällen könnte es
ihnen veranlagungsgemäß nicht fehlen .

Wenn aber Sprechtakt oder Wiederholung
doch ein Fremdwort verlangen , so sei seine
Aussprache wenigstens einheitlich und deutsch .
Dies trägt mehr zum Ansehen im Auslande
bei , als die kläglichen Versuche einer Aus -

spräche nach dem Stammland . Der beste Weg -

weiser für eine brauchbare allgemeine Aus -
spräche ist das Volk selbst , da es sich scheut ,
seiner Zunge nach irgend einer Richtung
Zwang anzutuu und nie Schein und Sein ver -

wechselt .
Pflegen wir unsere Sprache , so pflegen wir

die Artreinheit unseres Wesens und stehen
damit im tiefsten Sinne im Dienste unseres
Führers .

Ministerialrat Prof . Nr . Eng. Sehrle
hielt einen Bortrag über Deutsche Volkskunde .
Er sagte u . a . :

„Die Schulmeister haben die Schlacht bei
Königgrätz gewonnen ". „Die Schulmeister ha -
ben den Weltkrieg verloren ." Diese beiden
Sätze beweisen uns jedenfalls das eine , daß
man die Bedeutung der Schule für das Welt -

geschehen erkannt hat .
Was ist nun Bildung ? Aus uugeformter

Masse eine Gestalt schaffen und gestalten für
das Volksganze . Wir gehen dabei von der
Heimat aus und kehren wieder zur Heimat
zurück . Der Weg darf wohl in die weite Welt
führen , aber wir müssen den Einzelnen so in -

nerlich festigen , daß er jederzeit den Weg in

die Heimat zurückfindet . Die Wissenschaft , die
allen diese innere Haltung vermittelt , ist die
Volkskunde . Wir wollen die angeborene Art
unseres Volkes untersuchen , wir wollen das

„Unterschichtliche "
, das Richtungweisende im

Menschen , das was uns allen eigen ist , klar
erforschen und herausstellen . Wer P o t s -
d a m , wer den 1 . M a i erlebt hat , der hat es
erfahren , daß es einen gemeinsamen Volks -
willen gibt , daß daS Gemeinschastsbewußtsein
über dem Einzelbewnßtfein stehen kann .

Die deutsche Jugend muß auch zu den rei -

chen Quellen unseres Volkstums geführt wer -
den . Jugend hat Anspruch von deutscher Grö -

ße und deutschem Heldentum zu hören . Wa -
rnm sollen wir die Helden aus der Antike
borgen ? Heldentum gab und gibt es auch bei
uns Deutschen .

Wissen ist nicht nur Anhäufung von wert -

losem Stoff , sondern bezweckt in erster Linie
Kraftbildung .

Eine These besagt , daft ^im Anfang nur Pri¬
mitivität bestanden und « Jt allmählich eine
Entwicklung eingesetzt habe . Die Schauermären
von der Barbarei und Rückständigkeit unserer
Vorfahren zerstört wohl in objektivster Weise
Tacitus in seiner „Germania " . Unser Na -

tionalbewnßtsein dürfte uns heute ohne wei -
teres veranlassen , das Werk als Ausgangs -

punkt zum Studium unserer Frühgeschichte zu
verwenden, ' denn daS Eigenste und Wesent¬
lichste eines Volkes ist an seiner Frühgeschichte
am klarsten z« übersehen . Wir verurteilen
den auf die Kulturgeschichte übertragenen Dar -

winismns , der die „Urdummheit " an den An -

fang setzt und den Menschen sich allmählich ,

zum „gehobenen Barbaren " entwickeln läßt .
Der Darwinismus möge innerhalb der Gren -

zen der Naturwissenschaft feinen Platz finden :
w i r fordern für die Kulturkunde den „Homo
sapiens " , der in feinen Anlagen , Trieben und
Wünschen sich gleichgeblieben ist . Tiefstes
Empfinden ist bis heute sich treugeblieben ,
ebenso die Sinnbilder . Als Zeichen neuen Le-

beuswillens , neuer Hoffnung gibt der Heid-

nifche Brauch , um Neujahr den Wintermaien
am Dorfbrunnen aufzurichten . Erst etwa 1650

ist daraus unser Weihnachtsbaum geworden .
In der Sinndeutung ist er nur als Fortset -

zung ber alten Anschauung aufzufassen . Der
Brauch an Weihnachten , einen grünen Baum

zu schmücken , ist nachweisbar weder christlichen
noch römischen Ursprungs , sondern geht auf
eine alemannische Sitte zurück .

Wie beurteilen wir als Christen das Bei -

behalten der alten Bräuche ? Die christlichen
Missionare suchten teils die heidnischen Spu -

ren mit Gewalt oder Spott auszurotten , oder

sie ließen den naturhaften Anfang bestehen
und bogen die Gedanken in christlichem Sinne

um . Dem Christentum wird kein Abbruch ge-

tan , wenn auch heutige Sitten aus der Heidin -

schen Frühzeit stammen . Germanischer Geist

ist an keine Gottheit gebunden . Die Sinndeu -

tung germanischer Bräuche hat deshalb nichts
mit Wotanskult zu tun . Das sind Dinge , die

über die zeitliche Formung einer Religion
hinausgehen . Das zeitlich Gebundene ivech-

seit , die Sinnbilder bleiben . Wir wollen heute
ein Christentum mit germanischer Prägung .

Ein anderes Heilszeichen ist das Sonnenrad ,
das je nach Landschaften in verschiedenen Ab -

arten auftritt . Im Markgräfler Land wirft
man die Scheibe , im Schwarzwald entzündet
man das Höhenfener , im Odenwald läßt man
das Feuerrad zu Tal rollen . Alle drei Sitten
drückten anfänglich den Wuufch aus , die Son -

ne möge im kommenden Sommer wieder fchei-

nen . In diese Gruppe gehört auch das Ha -

kcnkreuz , das schon 4000 v . Chr . und später
auf Basen , Münzen , Glocken usw . in Sieben -

bürgen , Troja , Griechenland und Unteritalien
nachgewiesen wurde . Seit dem Jahre 1000

finden wir es auch bei den Germanen als

Sonnensymbol , das schon früh zum allgemei -

nen Heilsymbol wurde .
Wie klärt sich nun das Verhältnis Haken -

kreuz und Christenkreuz ? In den Katakom -

ben wurden 300 nach Chr . beide nebeneinan -

der entdeckt . Sie haben trotzdem absolut nichts
miteinander zu tun und sollen einander nicht
verdrängen .

Segenszweig und Hakenkreuz waren ur -

sprünglich Heilszeichen für den Jahres -

umlauf . Später wurde ihr Sinn auf das

ganze Menschenleben und
'den Staat übertra -

gen . Der neue Staat baut auf Sinnbildern

auf . Der 1 . Mai hat alle deutschen Volks -

genossen einschließlich der bisher so ganz un -

beachteten Bauern unter dem gemeinsamen
Heilszeichen , dem » Hakenkreuz , zusammenge -

führt .
Bismarck hat ein Reich geschaffen , die Ge -

meinschast der Stämme war aber nur lose
vorhanden . Hitler erst hat Vaterland und
Heimat in Harmonie verbunden .
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Nebenverdienst der Beamten Lehrer)
und Angestellten

Eine Verfügung des Untcrrichtsministers
Dr . Wacker

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Im Anschluß an eine Anordnung des Fi -
nanz - und Wirtfchaftsministets ' hat auch der
badische Unterrichtsminister Dr . Wacker für
Lehrer und Beamte seines Geschäftsbereichs
eine Verfügung erlassen , nach der das Ver -
mieten vo n Zimmern durch Beamte
o d e r m it ihnen in häuslicher Ge -
m e i n sch as t wohnenden Familien -
an gehörige n nur noch ausnahms -
weise zulässig i st. Diese Verfügung war
notwendig , um einer Bevölkerungsschicht , die
dnrch ihre mißliche wirtschaftliche Lage auf
das Untervermieten von Zimmern geradezu
angewiesen ist , eine Verdienstmöglichkeit zu
geben und au '

ch auf Interessen des Ho -
t e l - und Gastivirtgewerbes Rück -
ficht zu nehmen . Soweit an Kur - und
Fremdeuplätzen ein Interesse daran besteht ,
daß auch die Beamten ihre Zimmer für den
Fremdenverkehr zur Verfügung stellen , sind
die erforderlichen Ausnahmen vorgesehen .
Weitere Ausnahmen waren nötig für Beamte ,
die selbst nur über ein geringes Einkommen
verfügen und für solche Beamte , die als Neu -
Hausbesitzer in Not geraten sind .

Vertretung der Versickerten bei
Bersicherungsbelmden

Durch Erlaß des Ministeriums des Innern
wurde bestimmt , das; zur Vertretung von Kriegs -
beschädigten oder Versicherten vor den Versiche-
rungsamtern und Oberversicherungsämtern nach
der erfolgten Vereinheitlichung ausschließlich zu-
gelassen sind : der NS .-Reichsverband der deut -
fchen Arbeitsopser , der NS . -Reichsverband der
deutschen Kriegsopfer und eventuell vom So -
zialamt der Gauleitung oder einer Kreisleitung
der NSDAP , bestellte besondere Vertreter . Die
sogenannten katholischen Volksbüros (Volkssekre -
lärmte ) kommen für eine Vertretung vor den
B ^rsicherungsbehörden nicht in Frage .

Lotterie des „Bad. Gemelndetags '
zur Arbeitsbeschaffung für arme Landgemein -

den .
Wie uns zu der vom Verband Badischer Ge -

meinden , jetzt „Vadischer Gemeindetag "
, durch -

geführten Lotterie zur Arbeitsbeschaffung für
arme Landgemeinden mitgeteilt wird , findet
die Ziehung bereits am 3 . August statt .

Nachmachen!
Spende zur Förderung der nationale « Arbeit

Die Angestellten und Arbeiter der Firma
Bereo - Papier , G .m .b.H ., Bruchsal , haben sich
bereit erklärt , als Arbeitsspende 2 Proz . vom
Verdienst pro Monat an das Finanzamt ab¬
führen zu lassen . Dazu zahlt die Firma ei -
nen weiteren Zuschuß von monatlich RM . 30 .
Ferner fügt die Firma ihren Angeboten und
Rechnungen rote Zettel folgenden Inhalts
bei : Zur Behebung der Arbeitslosigkeit lie -
fern wir nach Möglichkeit handgeklebte
Beutel und Packungen . Je mehr Hände in
Arbeit kommen , desto schneller wird die Krise
überwunden ."

Während das nordwestrussische Tief über
Norddeutschland eine kräftige martime Strö¬
mung unterhält , hat Südwestdeutschland unter
dem Einflüsse des Nordseehochs trockenes , sehr
wolkenarmes Wetter , mit dessen Fortdauer
auch morgen zu rechnen ist.
Wetteraussichten für Sonntag , 6 . August 1333:

Fortdauer des schönen , nur mäßig warmen
Sommerwetters .

Orte

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden - Baden
Villingen
Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsland
Feldberg

Wetter

Nebel
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wo 'kenLs
wolkenlos
wolkenlos

Schnee¬
decke

Temparatur C
7l/a höcu -
Uhr

14
18
18
16
14
15
17
16
14
11

26
22
27
25
22
24
22
26
20
15

tiefste

13
16
15
12
8
9
9

14
12
10

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens .
Waldshnt 330 — 6
Breisach 236 — 5
Kehl 347 — 5
Maxau 516 — 8
Mannheim 403 — 8

Waffertemperature » heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 20 Grad
RaPPeNwört sBadebecken ) . . . . 20 Grad

Hauptfchrtfilciicr A d o l , 3 Uj m t b.
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flti vaiitxähflupftiast . lolales Feuilleton - Joses B e n a -
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Die neuen Führer
des Fusendheebersswerkes

Bei der Wichtigkeit des Jugeudherbergswer -
kes im Rahmen der Jugenderziehung im neuen
Staat konnte der letztere an einer tiefgehenden
Einflußnahme auf dieses Werk der freien Ju -
gendpflege nicht vorbeigehen .

Es erfolgte durch seine Initiativerem « Neu -
gliederuug von oben herunter , die
zwischen Reichsjugendführung und Jugendher -
bergswerk eiue enge Verbundenheit herstellte .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Baldur vou Schirach ordnete an , daß das
Deutsche Jngendherbergswerk als besondere
Abteilung der Reichsjugendorganisation ange -
gliedert und in der Reichsjugendführung als
Abteilung „H" geführt wird . Der bisherige
Jugendherbergskommissar R o d a tz wurde von
ihm als Leiter dieser Abteilung „H" ernannt
und ist als . solcher der künftige Führer des
Reichsjngendherbergswerkes .

Der Reichsverband für deutsche Jugendher -
bergen ist der Abteilung „H" der Reichsjugend¬
führung unterstellt , im übrigen bleiben er und
die bisherigen Gaue in Bezug auf die Ge -
schäftssührnug und Vermögensverwaltung selb -
ständige Organe .

Im Einklang mit der späteren Neugliede -
rnng des Reiches werden auch in der bisheri -
gen Gliederung der Jugendherbergs - Gane da
und dort Aeuderungen eintreten . In Baden
verbleibt es indes bei dem bisherigen Zustand ,
wonach der Gan Baden als „Badische Jugend -
Herbergen " weiterhin im Lande alle Fragen
des Jugeudherbergswerkes regelt .

Die Abteilung „H" bei der Reichsjugendfüh¬
rung hat ihr Arbeitsgebiet in fünf Abteilungen
gegliedert und zivar

Abteilung I — Propaganda und Presse ,
Abteilung II — Personalfragen ,
Abteilung III • -— Finanzen ,

Abteilung IV — . Gerätebefchaffuug ,
Abteilung V — Jugendherbergen uüd

Bauwesen .
Dieselbe Gliederung erfolgt auch in den ein -

zelnen Gauen und Ortsgruppen des Reichsver -
bandes , sodaß eine einheitliche Gliederung für
die ganze Organisation geschossen ist .

Zum Führer des Gaues Baden lBadische
Jugendherbergen ) wurde vom Führer des
Reichsjugendherbergswerkes der bisherige 1.
Vorsitzende des Gaues , Ernst B au r - Karls -
ruhe berufen und «zum Geschäftsführer der bis -
herige Geschäftsführer Otto Wagner - Karls -
ruhe . Mit der Leitung der Abteilung I im Gau
wurde vom Gauführer der bisherige 2. Vor ^
fitzende , Dr . Fritz P f r o m m e r - Karlsruhe
betraut , der Abteilung II steht der Gauführer
vor , die Abteilungen III bis V werden in der
Hand des Gaugeschäftsführers vereinigt .

Der Gauführer wird seinerseits die Führer
der Ortsgruppen berufen . Solange eine solche
Berufung nicht erfolgt , wirken die bisherigen
Ortsgruppenvorsitzenden als Ortsgruppeufüh -
rer .

Aufgabe der nächsten Zukunft ist
eine starke Aktivierung derJugend -
Herbergsarbeit , denn die Aufgaben sind
angesichts der sichtlichen Belebung des Wander -
betriebes sowohl in den Schulen als in . den
Gruppen der Hitlerjugend und des Bundes
Deutscher Mädchen dringlicher denn je gewor -
den .

Das nunmehr völlig unter nationalsozialisti -
scher Führung und Ueberwachnng stehende In -
gendherbergswerk wird seine Sendung erfüllen
können , ivenn alle national gesinnten Kreise
unseres Volkes zu Opfern für dieses wichtige
Erziehungswerk an der Jugend , dem Träger
unserer Zukunft entschlossen sind . .

Ministerialrat Kraft Leiter des Landes-
Verbandes Sderrbeinischer Machbund

Der Bundesleiter , des ^ Groszdeutschen Schach -
bnndes , Regierungsdirektor Otto Zander - Ber -
lin hat unter dem 29 . , Juli 1933 . zum Leiter
des Landesverbandes Oberrheinischer Schachbund
den Ministerialrat und Landtagspräsidenten Her -
bert Kraft - Karlsruhe , ernannt .

Der neue Leiter hat folgende Anordnun -
gen getroffen :

1 .) Der Oberrheinische Schachbund führt ab
heute den Namen „Landesverband Baden des
Großdeutschen Schachbundes " . Der frühere Name
„Oberrheinischer Schachbund " war irreführend :
denn die Grenzen seines Schachgebictes stimm -
ten schon seit längerer Zeit nur mit denen
Badens überein , sodaß die Namensänderung aus
diesem Grund gerechtfertigt erscheint .

2.) Die Landesleitung des Landesverbandes
Baden setzt sich folgendermaßen zusammen : 1.
Vorsitzender : Pg . Herbert Kraft , Karlsruhe ;
Stellvertre ec : Pg . Alfons Heinr . Beile,Karls -
ruhe ; Schriftführer : Pg . Theo A . Bergmann ,
Karlsruhe ; Kassierer : Wilhelm Ltede , Psorz -
heim ; Propaganda - und Schachwart : Pg . Alfred
H e r r m a n n , Rußheim bei Karlsruhe .

3 .) Der schon unter .der alten Leitung vor -
bereitete Schachkongrcß in Heidelberg vom 7.
bis 10. September 1933 wird in der geplan -
ten Weise von der neuen Leitung durchgeführt
und soll zu einer gewaltigen Kundgebung für
die Bedeutung des Schachs im neuen Deutsch -
laud werden .

Warnung vor irreWrenden
Ankündigungen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Verschiedentlich wurden in der letzten Zeit
Veranstaltungen irgend welcher Art propa -
giert unter dem Hinweis , daß Reichs - oder
Länderminister oder sonstige Persönlichkeiten
daran teilnehmen , obwohl dies in keiner Weife
feststand . Es ergibt sich daraus die Notwen -
digkeit , alle Veranstalter von Kundgebungen
etc . davor zu warnen , dem Publikum das Er -
scheinen prominenter Persönlichkeiten zu ver -
sprechen , solange dies nicht absolut feststeht .
Solche voreiligen Ankündigungen führen im¬
mer zu lebhafter Enttäuschung des Publikums
und schaden dem Veranstalter mehr , als durch
einen gesteigerten Besuch genützt werden kann .

Sas nationalsozialistische
Bodenjee -Tressen

Konstanz . Das nationalsozialistische Boden -
seetreffen am 12 ., 13 . und 14 , August , das zu¬
gleich als große Grenzlandknndge -
b n n g für die benachbarte Schweiz gedacht ist ,
bildet den Auftakt zu der gewaltigen Werbe¬
aktion dest Grenzlands Baden , die ihren Höhe -
punkt findet in -der « roßen Grenzlandkundge -

bung des . Gaues Baden in Karlsruhe in der
Zeit vom 7 . bis 9. September 1933, verbunden
mit der ersten nationalsozialistischen Grenz -
land -Werbemesse . Wird in Karlsruhe mehr
die Wirtschaft uuid Kultur Badens in den
Veranstaltungen in den Vordergrund treten , so
gilt das Aodenseetrefsen in erster Linie der
Kameradschaft , der Fremdenwerbung und vor
allem der Entlarvung von ausländischen Presse -
lügen über das nationalsozialistische Deutsch -
land .

Au6 Aem A$ßta£~

Reichenbach , Amt Ettlingen . Werbeabend
der NS .-Frauenfchast . Im Parteilokal zur
„Sonne " fand dieser Tage ein Werbeabend der
NS .- Franenschaft statt . An dieser Veranstal -
tung nahm die Kreisfrauenfchaftsleiteriu , Frau
Frank , die Kreisgefchäftsführerin Frl .
Frank und Pg . Dipl .-Jng . O . D i e tz teil .
Dank der Mitwirkung der Pg . Wannenmacher
und Dipl .-Jng . Krause konnte die Feier durch
musikalische Darbietungen umrahmt werden .
Nach den Begrüßungsworten der Frauen -
schastsleiterin Frau Ilse Krause und einem
Gedicht , vorgetragen durch ein Mitglied des
B .D .M . folgte ein lustiges Theaterstückchen
„Der kranke Teddy -Bär "

, das von den kleinen
des B .D .M . gespielt wurde . Dann ' ergriff Pg .
D i e tz das Wort . Er wandte sich in seiner
Rede an die deutsche Frau uud Mut -
t e r . Er gab in kurzen Sätzen einen Ueberblick
über die Mißwirtschaft der letzten 14 Jahre und
zeigte wie sehr auch die Erziehung der Ju -
gend gelitten hat . Es gab nur noch wenig
Eltern , die es verstanden , ihre Kinder zu
deutschen Männern und Frauen zu erziehen .
Deshalb ist es Ziel und Aufgabe der deut -
scheu Frau im Dritten Reich , zuerst in der
Familie zu wirken . Ihre erste Aufgabe ist es ,
im nationalsozialistischen Sinn Frau und
Mutter zu sein , und dann erst kommt für sie
die Politik . Ferner wies Pg . Dietz darauf
hin , daß es für jeden Deutschen nur noch ei -
nes geben darf , feine ganze Kraft einzusetzen
für den Aufbau und die Einigung im neuen
Reich . Lebhafter Beifall belohnte Pg . Dietz
für feine Altsführungen , die mit dem Singen
des Deutschlandliedes ihren Abschluß fanden .
Man saß noch lange gemütlich beisammen . Da -
zwischen folgte noch ein Sprechchor des B .D .M .
„Deutscher Glaube " und ein Gedicht „Der
Sonne entgegen " . Die Kreisfranenschastslei -
terin Frau Frank dankte der NS .- Frauen -
schaft für die reiche Spende anläßlich der
Deutschlaud - Fahrt . Die Ogru .- Frauenschafts -
leiterin schloß , indem sie aufforderte , alles was
bislang trennte , beiseite zu schieben und nur
daran zu denken , daß wir alle als deutsche
Frau die Pflicht haben , am Wiederaufbau un -
feres Vaterlandes mitzuhelfen . Mit dem Horst -
Wessel -Lied fand der gut besuchte Werbeabend
seinen Abschluß .

TUcuckgau und fäuUtiaUt"

d . Rhcinsheim . D ie ^ Sowj et sa h n e im
ScVt . Bei einer hier , und im Nachbarort
Philippsburg durchgeführten unerwarteten
Haussuchung bei den Anhängern der auf -
gelösten KPD . wurden belastendes Mate -
rial allerjüugsten Datums gesun -
den . Auch wurde bei dieser Gelegenheit eine
verborgengehaltene Fahne , die ins Bett
eingenäht war , sichergestellt . — Gelegent -
lich eines > S ch u l -un g s ab en d s der RS -
DAP . setzte Kreispropagandaleiter Wey -
g aN 'd in klarer Weise das Programm und
die Ideen der Bewegung auseinander . Be -
sonders eingehend behandelte er Rasse - ,
Wehr - und Führerprinzip . — Zugleich
sei jetzt schon auf den Schulungsvortrag am
Sonntag , den 20. August , aufmerksam gemacht ,
damit jeder Parteigenosse und Anhänger der
NSDAP , sich diesen Tag freihalte .

A*U Aem 7Laty>idtal ~
Tödlicher Unfall beim Solzmachen

Pforzheim . Im Stadtwald ereignete sich ein
schwerer Unfall , dem der 61 Jahre alte ehemalige
Erdarbeiter Eduard Frick vom Strietweg
auf dem Buckenberg zum Opfer fiel . Er war ge -
stern mit seinem Sohn und einem weiteren Hel¬
fer im Hagenschieß zwischen der Thiergarten - und
der Se ^hausstraße mit Holzmachen beschäftigt .
Vom Waldmeister , bei dem Frick schon viel ge -
arbeitet hat , hatten sie die Erlaubnis erhalten ,
die Bäume von dürren Aesten zu säubern . Die
drei wollten nun an einer Eiche nahe bei der
Thiergartenstrahe einen schweren dürren Ast mit
Hilfe einer Leiter abnehmen . Da brach plötzlich
der schwere Ast durch sein eigenes Gewicht und
zerschlug im Fallen das Ende der Leiter , auf der
Frick stand . Der Mann stürzte ab , brach d/i
Ellenbogen und erlitt außerdem einen schweren
Schädelbruch . Vom Pfarrhaus auf dem Buk -
kenberg aus rief man den Krankenkraftwagen
herbei , der den Verunglückten ins Krankenhaus
brachte . Frick ist dort seinen schweren V e r l e t -

zungen erlegen .

Da * tyüteMuto
Milchwirtschaftliche Versammlung

Sugsweier . A . Lahr . Der Geschäftsführer des
Milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses Ortenau ,
Link - Offenburg , sprach dieser Tage in einer
von Landwirten , Milchverbrauchern und Milch¬
händlern zahlreich besuchten Versammlung . Er

brachte zunächst zum Ausdruck , daß das Milch -

gesetz nicht gegen , sondern für die Land ,
wirte geschaffen sei . Seine von großer Sach -
kenntnis zeugenden Ausführungen wurden mit
großem Interesse aufgenommen . Von der Diskus -

fion wurde reger Gebrauch gemacht . Auf eine An -

frage , ob in einer Gemeinde , die eine große An -

zahl Arbeitsloser aufzuweisen habe , Vergünsti -

gungen erteilt werden könnten , wurden solche zu -

gestanden . Es wurde jedoch die Bedingung daran

geknüpft , daß die Bedürftigkeit vorliegen müsse.
Landwirt Sierlinger macht den Vorschlag ,
daß der Landwirt pro Liter Milch 16 Pfennig
erhält und die Milch vom Händler für 1 Pfennig
Verglütung vro Liter nach Lahr gebracht wer -

den soll. Ueber diesen Vorschlag konnte jedoch
keine Einigung erzielt werden . Milchhändler
S ch a l l e r begründet seinen ablehnenden Stand -

punkt damit , daß er sllr eine reelle Ablieferung
der Milch an die Zentrale verantwortlich sei.
Stadtrat Holweg - Labr verbreitete sich tn

längeren Ausführungen über die Gründung
der Labrer Milchzentrale . Wäre eine

solche nicht zustande gekommen , dann wäre die

Milch über Ossenburg nach Lahr gekommen . Die

Einrichtung der Zentrale kann als mustergültig
bezeichnet werden . Die derselben zugeführte Milch
wird einer gründlichen Reinigung und intensiven
Kühlung unterzogen und kann

_
infolgedessen in

gesundheitlich einwandfreiem Zustand an die Ver -

brauch « r abgegeben werden . Der Hobe Fettgeha . t

derselben mit 3,7 bis 3,8 Prozent muß als eine

recht erfreuliche Totiache bezeichnet werden . Ba -

den gehört zu den Ländern , die dte besten Frisch »

milchvreise erhalten . Der Redner steht auf dem

Standpunkt , daß der Handel nicht unterdrückt

werden soll. Zum Schluß bringt er den Wunsch

zum Ausdruck , daß recht viele Landwirte die Zen -

trale besuchen möchten , weil dadurch manche Be -

denken aus dem Wege geschafft werden könnten .
Es wäre sehr zu begrüßen , wenn diese Angelegen -

heit in einer für alle Teile befriedigenden Weise

geregelt würde .

Vom ___j
Wolpadingen b . Waldshut . Vereinigte

Gemeinden . Mit Wirkung vom 1 . Okto -
ber 1933 ist angeordnet worden , die Nebenorte
Finsterlingen , Fröhnd und Hier -
holz mit dem Hauptort Wolpadingen
zu einer einfachen Gemeinde zu ver -
einigen .

c
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Reue Werte !
Kampf um die Reinheit »es Geistes

Die da heute versuchen , den Ungeist der
Trümmer des Alten in einer neuen Form , in
neuen „ Jsmon " aufleben zu lassen , obwohl
seine Daseinsberechtigung bereits der histori -
schen Versenkung anvertraut wurde , sind er -
kannt : jene Rhetoriker , jene Sophisten , die uns
neue Formeln und neue Begriffe zu verleihen
trachten . Gewandt sind sie in Wort und über -
aus hyperklug in ihrem Sich - Geben . Doch
charakterlos , wichtigtuerisch . Ein Schwall schö -
uer Sätze , eine Unzahl ästhetischer Wendungen ,
so mutet ihr Reden an , ein bücherwurmartiges
Besserwissen , ein gummiartig gedehntes Ein -
wenden .

Dieses Gebühren ist echt liberalistisch , ein
Rest jener überwundenen Anschauung , die uns
heute wohl als Gespenst noch erschrecken will .
Nein . Wenn man einem Harlekin ein Königs -
gewand ankleidet , so bleibt er dennoch , was er
ist . Und wenn die alten „Ewigen Vielredner "

ihre ureigenen Gesichtszüge unter dicke natio -
nale Schminke setzen — sie bleiben , was sie
waren , was sie sind .

Unser rastloses Ringen , unser steter Kampf
geht um neue Worte , wahrhaft neue Worte , die
nicht in einer Damaskus -Stimmung entstanden
siiud , sondern die aus reinem Wollen heraus
keinerlei Tünche offenbaren ,

keine Intellektunlilüt, sondern Geist ,
einzig und allein Geist . Wir sind nicht ge -
wohnt , unser Wesen und unseren Charakter mit
einem unehrlichen Nimbus zu verschleiern :
Wir sind gewohnt , nicht mehr und nicht weniger
zu sagen , als wir wirklich zu sagen haben .

Fehde den ewig problematischen Naturen ! "

Fehde den überspitzten Deutern der jugcnd -
lichen Sendung des Morgen ! Denn wahrlich :
,Me sagen Gott — und meinen Kattun . Sie
sprechen vom Umbruch der Zeit , ohne dem Wort
die Tat folgen zu lassen , sie sprechen von neuen
Idolen , ohne um sie zu kämpfen . Sie meinen
ja stets nur das Alte — das Ueberwuudene ,
das Verlebte , obwohl sie neue Namen zu er -
finden nicht müde werden .

Die junge , aktivistische Front sieht das . Sie
muh es verhindern , daß sich ganz allmählich
Reaktionäre in die Reihen des National -
sozialismus einschmuggeln .

So erhebt sich heute nur eine Forderung :

Kampf allen Wichtigtuern und
Marktschreiern,

je .' em Typ des ewigen Philisters . Ihm steht
der politische Mensch gegenüber , der im Geiste
unseres Führers nach Einfachheit und Klarheit
der politischen Begriffe strebt . —

Keine « » benannten alten , sondern neue
Werte gilt es aus die Fahnen der Zukunft zu
schreiben , das all denen zur Beherzignng ins
Stammbuch , die I a h re hindurchdie U n -
zulänglichkeit nnd Un sä h î gleit
ihr er poli tischen Haltung deutlich
genug bewiesen haben . Ein jeder , der
sich im neuen Drängen und Flute » nicht mehr
znrecht findet , mag das als eigene Schuld in
aller Stille buchen — die Öffentlichkeit damit
zu belästigen , dazu hat er kein Recht.

Die Staatssührung baut auf die deutsche
Jugend und will sie in ihrer urgewaltigen
Stoßkraft besitzen . „Diese Jugend ist unsere

Zukunft ! Wir stehen ihr nicht gegenüber mit
jener aufreizenden Besserwisserei , die sonst Re -
gierungen vom Bolk zu trennen pflegt .

Wir fühlen nns als ihre Willensvoll -
strecker.

Wir sind Fleisch von ihrem Fleisch und Geist
von ihren » Geiste . Von ihr im Rücken gedeckt
marschiert Adolf Hitler mit seinen Männern
in die Zukunft hinein . Solange die Jugend
uns gehört , solange steht das Regime fest , und
wir können nicht fehlschlagen .

"

Diese Worte unseres Neichsministers Dr .
Goebbels packen die Jungen bei ihrer ganzen

kreuz im Ausmaße von 40 Metern angebracht , das
nunmehr weit über die Lande sichtbar ist . Um
dieses Hakenkreuz an die Felswand zu malen ,
mußten die SA .- Männer sich an Seilen an der
steilen Felsuwnd herablassen . Die österreichischen
Behörden , denen von verärgerten Leuten geraten
worden war , das Riesenhakenkreuz abwaschen zu
lassen , lehnten dies ab mit der Begründung , kein
Menschenleben dabei auss Spiel setzen zu können .
Inzwischen sind in den Bergen an den steilen
Hängen immer mehr Hakenkreuze ausgetaucht ,
und es ist , als wenn sie den Menschen drunten im
Lande ein ernstes „ Erwache !" zurufen .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

„Unser Wille nnd Weg '

Die R eichspropagandaleitnng der NSDAP
hat in einer Sondernummer ihrer parteiamt -
lichen Zeitschrift „Unser Wille und Weg " die
neuesten Richtlinien für die nationalfozialisti -
schen Amtswalter herausgegeben . Einem Leit -
wort des stellvertretenden Parteiführers R u -
d o l s H e ß folgt ein von Pg . Heinz Schlecht ge-
gebener politischer Lagebericht , der das Wesen
und die Zukunstsansgaben der nationalsozialisti -
schen Organisation darlegt ? die Arbeit der
Partei -Organisation bedingt im Kampfe um die
Seele der Nation eine nach Innen gerichtete
Erziehungsarbeit , die aus dem Anhänger der

Tor einem Jahr . . .

Die Zeit der marzisti schen Bombenattentate
Di « SA . führte einen Verzweiflungskamvi gegen den nach der Juliwahl sich steigernden roten
Blutwahn und wurde dafür in die Gefängnisse und Zuchthäuser geworfen . Unser Bild zeigt

wartende SA - Leute vor dem Altonaer Sondergericht .

Verantwortung und mahnen wirklich zur
Ganzheit und zu größter Kraftentsaltung . Da -
zu ist vor allem notwendig , den Feind in ei -
gener Mitte beim Schöpse zu packen unö ihn
kurzerhand auszurotten .

Wir lassen uns unseren Glauben nicht trü -
ben , wir lassen keinen Zweifel in unsere Seelen
bohren . Wir kämpfen heute um Reinheit un -
seres Geistes , nicht zuletzt in unseren eigenen
Reihen .

Wir wollen einzig neue Werte — und nicht
die alten umsristert , umgekleidet oder umbe -
nannt !

So kämpft Oefterreidis SA.

MvvagMa
auf Leben und Tod!

Daß der Nationalsozialismus in Oesterreich
nicht auszurotten ist , beweist die ungeheure Pro -
oaganda , die dort die Nationalsozialisten trotz
des Verbotes ihrer Partei entfalten . So haben
einige mutige SA . -Männer in den Tiroler Ber -
gen in schwindelnder Höhe ein riesiges Haken -

Bewegung einen überzeugten politischen Sol -
baten Adolf Hitler gestalten soll.

Führt Pg . Hans W e iö e m a n n im folgen -
den den Partei -Amtswalter an die praktischen
Aufgaben deutscher Kulturgestaltung , so nimmt
Werner B e n m c l b u r g grundsätzlich gegen
die materielle Auffassung von der Bedeutung
der kulturellen Entwicklung unseres Volkes
Stellung , während Dr . Kurt Biebrach von
der Kunst als Dienerin der deutschen Volks -
gemeinschast spricht . In diesem Zusammenhang
wird gegen den kulturellen Tiefstand gewisser
„Deutscher Abende " Front gemacht und prak -
tische Anregungen und Beisipele zeigen dem
nationalsozialistischen Amtswalter , wie im
neuen Staate wirkliche „Deutsche Abende " ans -
zugestalten sind . Gleichzeitig werden die Partei -
genossen von Pg . Walter Schulze über dje viel -
seitigeu Erzeugnisse des nationalen Kitsches
hinreichend aufgeklärt und es werden auch hier
Mittel und Wege zur endgültigen und schnel -
len Beseitigung dieser „ unwürdigen Neben -
erscheinung der nationalsozialistischen Erhc -
bung " gezeigt .

Bon besonderem Interesse sind die Darlegnn -
gen des Pg . Guttcrex die idas Aufgabengebiet

der neu eingerichteten Landesstellen des Reichs -
Ministeriums für Volksausklärung und Propa¬
ganda umreißen .

Die Zeitschrift „Unser Wille und Weg " wird
vom Reichsproagapndaleiter der NSDAP , her -
ausgegeben und von allen nationalsozialisti -
schen Amtsleitern pflichtgemäß über die Gau -
leitungen bezogen .

Gauamtliche Mitteilungen
Bon allen NS . - Blättern nachzudrucken !

Auf Anordnung des Eauvresseparts soll nach-
stehende Mitteilung in sämtlichen badischen RS .-Blättern , und zwar am Sonntag und am Diens¬
tag erscheinen :

Jeder einmal in Berlin
Die Saurundsu,rkstelle Baden der NSDAP ,

veranstaltet eine billige Sonderzugsfahrt zur
10 . Deutschen Funkausstellung lZubil .-Messe)

nach Berlin .
Für Massenquartier und Verpflegung sowie

billige Unterkunft in Hotels wird Sorge getragen .
Hinfahrt : Donnerstag . 17. August . Rückfahrt :

Dienstag , 22. August .
Fahrpreis ab

Karlsru he 3 . Kl . RM . 22 .— 2 . Kl . RM 31 90
Ottenburg 3 . Kl . RM . 24 .40 2. Kl . RM 35 20
Mannheim 3 . Kl . RM . 20.20 2 . Kl . RM 2g 30
Freiburg 3 . Kl . RM . 26 .30 2 . Kl . RM . 38.40
zuzüglich RM . 2 .— zur Deckung unserer Unkosten
usw.

Anmeld «schlns > 10 . August .
Der Betrag ist auf das Postscheckkonto Gau -

rundfunkstelle Karlsruhe 201 70 einzuzahlen . An -
Meldungen und weitere Auskünfte :

Gaurundfunkstelle der NSDAP .. Karlsruhe .
Kaiserstraße 123.

Gaupropaganda - Abtlg . Baden Sauptabtlg . V
( Rundfunk )

gez. i . A . Gregor Dreher .
*

Neuorganisation des Bundes Deutscher Mädel
Die bisherige Gausührerin des Bundes

Deutscher Mädel teilt mit :
Der Bund deutscher Mädel , Gau Baden , ist

Obergau geworden und wurde in drei Gaue
geteilt .

Mit der Führung des Gaues Nordbaden
(Bez . 1, 2 und 3 habe ich Annemarie Nahm
Mannheim , Fröhlichstr . 15, mit der Führung
des Gaues Mittelbaden (Bez . 4, 5, 6 und 7 )
Else Walter , Karlsruhe , Bismarckstraße 10,mit der Führung des Ganes Südbaden (Bez .8, g und 10 ) Hedi Aßmus - Brückner Lör -
räch , Köttelerstr . 7a, beauftragt .

gez . Inge H e l b e r .

NDD . Acrztedund
Am Mittwoch , den g . ds . Mts . um M .3» Uhr findet

im Hotel „ Braunes Haus "
, Waldstraße 2 die monab >

lichc Zusammenkunst der Mitglieder statt .
Der Kreisobmann , ge, . Dr . May .

*

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure
Am Montag , den 7 . ds . Mts . 20.30 Uhr findet im

Geschästszimmer , Rittersirabc 3 eine Sitzung der
Hauptgruppensiihrer statt . Erscheinen ist dringend er -
forderlich . gez. Mülhopt .

*
Natioualsozialtsttschcr De » »scher Tporlverband c . V.

Gruppe Karlsruhe
KlctnIalibcr -SchUheii -Ablctlung

Wir weisen darauf hin , daß wir unserem National -
sozialistischen Deutschen Sporiverband Gruppe Karls -
ruhe , nunmehr auch eine Abteilung fiir Kleinkaliber -
Schlitzen angegliedert haben . Da ab September 1933
jeder sporttreibende Verein Wehrsport treiben muß ,
woritl auch das Kleinkaliberschießen enthalten ist . liegt
es im Interesse eines jeden , sich mit dieser Sportart
schon heute vertraut zu machen , da dadurch die spä -
ter staltsindenden Wchrsportpriisungen wesentlich er»
leichtert werden . Die Unkosten sür diese Sportart sind
sehr gering . Gewehre und Schießstand (Schießstand des
Kriegerdundes ) stehen zur Versitzung .

Tennis
Wir machen bei dieser Gelegenheit nochmals auf un -

sere bestehende Tennisabteilung aufmerksam .
SportabzeichenkurS

In der Zeit vom 1. August bis 31 . August d . I . ver -
anstalten wir einen wetteren SportabzeichenkurS für
Frauen , Männer und Jugendliche mit anschließender
Leistnngsprllsnng .

Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegenheit ge-
boten , das Sportabzeichen in unserem Nationalftzia -
listischen Deutschen Sportverband zu erwerben .

Auskunst bzw . Aumeldung aus unserer Geschäfts -
stelle Kaiserstraße 123 täglich von 11 —12.30 Uhr .

NSDAP . , Gruppe Karlsruhe ,
gez. Franken , Gruppensportleiter .

Die ganze

SEIBT ROLAND 23 ■ der neue fiberragende Einkreis - Allwellenempfänger der Dr . Georg Seibt AG !

!; ( Verblüffend trennscharfer und tonschöner Empfang der Groß - und Ueberseesender - auch am Tage !
f »

Stationsgenau geeichte Vollsichtskala , Präzisionsabstimmung mit SUPRA - Schwingkreisen ! Prüfen Sie

Selbst diese überlegene Leistung bei einer unverbindlichen Vorführung oder verlangen Sie kostenlose

Drucksachen von der Dr . Georg Seibt AG , Berlin - Schöneberg , Kolonnen - Strafie 29 , Abteilung Tl .

i m n e "u e n p r .

DEUTSCH
die ARBEIT !

DEUTSCH
die LEISTUNG !

SEIHT ItOLASII 231 .
mit eingeb . dyn . Lautsprecher
RIYI , ®25 . — ohne Röhren
Röhrensaig RM . 31.59
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Theater
Sommeroperette im Städt . KonzertyauS : 19.30

Uhr Wiener Blut .Fllm
Glorta : Der Greiser .
Rest : Der Stolz der dritten Kompagnie .
Pali : Großstadt -Nacht .

NS . Waldheim . Robert -Roth -Play (ehem . Freier
Turnerplatz ) : Großes SA .-Konzert . Beginn
16 Uhr .

Stadtgarien : 11 Uhr Morgenkonzert .
16 Uhr NachmittagSkonzert .
20 Uhr Abendkonzert

Zum Groden » ettercr : StimmungSkonzert .
LSwenrachen : SA .-Standartenkapelle 1U9 .
Weifter Berg : Grobes humoristisches Konzert .
Odeon : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Museum : KUnstlerkonzert.
RSderer : DaS vornehme Abendlokal .
Kasfee Hillcr : Radiokonzert .
« » deutsche Wein - und Bierstube : Radiolonzert .
Grüner Banm : Konzert und Tanz .
Stadtgarten -Restaurant : Tanzunterhaltung .
FltcgerNause : Tanzunterhaltung (bei schöner

Witterung ) .
Sonstige Veranstaltungen

Hochschulstadt» » : Halb S Uhr Leichtathlettsche
Wetttiimps « Baden — Elsaß .

Rundfunk
Sonntag , 6 . August : K.O» Hasenlonzert . 8.30 Evan .
geltsche Morgenfeier . 9.20 VaterlSndische Weihestun -
de . 10 .10 Katholische Morgenfeier . 11 .30 Pfälzer
Rhein - und Wanderlieder . 12 .00 Unterhaltungskon¬
zert . 13.» » MittagSkonzert . 14.00 Stunde des Land -
Wirts . 14 .22 Stunde des Chorgefangs . 15.00 Kinder¬
stunde . 16.00 Ans Bayreuth : Die Meistersinger von
Nürnberg . 17.20 In Bergen und am Meer . 18.10
bis 18.30 Die Helden von Spichern . 19.30 bis 20.30
Aus deutscher Landschaft . 22.00 NachriOen und
Sportbericht . 23.00 vis 24 .00 Nachtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badisitie Stunfthalle : Getffnel «Dlutroo® , Sam ».

tag , Sonntag lewe ' li von 11 — 1 und von 3—6
Uhr . Sonntag « ßinimt frei . MUtwoch und
SamSiag 5i > Pfg

Sammliingen -Gcviude (yr >cvrl <ysv >a «i >: Geoffnei
Mlilwoch , streuag und Sonntag von 11— 1 und
von 2—4 Ubi bei freiem Einirin .

L<>nde !>mnleum l ? chiob >: Im Sommer von >1— 1
und von S— 4 UV , © inin von 11— 1 und
von i — 4 Udr

D « meldet :
K»
Tödlicher Verkehrsunfall . Am 4 . August 1933

ereignete sich gegen 20 .10 Uhr Ecke Kaiseralle «
und Scheffelstraße ein Zusammenstoß zwischen
einer Radfahrerin unt > einem Personenkrast -

wagen , wobei die Radfahrerin tödlich verletzt
wurde . Die Radfahrerin , eine 18 Jahre alte
Schülerin , fuhr in nördlicher Richtung durch die
S ) effelstraße und wollte in Richtung Koch-

straße Sie Kaiserallee überqueren . Beim Ueber -

queren der Fahrbahn der Kaiserallee soll sie
nach Zeugenaussagen sehr rasch und nnvorstch -
tig gefahren sein , so daß sie unter Außeracht -
lassung des Vorfahrtsrechts auf der mittleren
Fahrbahn auf einen in westlicher Richtung
durch die Kaiserallee fahrenden Personenkraft -
wagen ssuhr . Die Radfahrerin wurde gegen
die linke Hintere Türe des Personenkraftwa -
gens geschleudert und schlug mit öem Kopf das
Fenster der Türe ein . Hierbei erlitt sie erheb -
liche Schnittwunden am rechten Oberarm und
am Halse ^Halsschlagadern ) . Außerdem trug
sie einen Schädelbruch Savon . Sic wurde von
Augenzeugen in das Ludwig - Wilhelm --Kran -
kenhaus verbracht , von wo sie nach Anlegung
eines Notverbandes in das Strödt . Krankenhans
überführt werden sollte . Sie verstarb aus dem
Wege zum Krankenhaus . Das Fahrrad wurde
leicht beschädigt, ' der Personenkraftwagen so -
wie das Fahrrad wurden sichergestellt . Die
Ermittlungen über die Schuldfrage find noch im
Gange .

Diebstahl . Auf dem Freibadeplatz Bulach
wurde einem jungen Mädchen das Badezeug
bestehend aus Badetuch , Badehaube und Wachs -
tuchmappe im Werte von etwa 4 Mark gestoh¬
len ? desgleichen wurde einem Lehrling die
Aktentasche mit Inhalt , bestehend ans einer
Knickerbocker -Hose , blauem Hemd , einem brau -
nen Gürtel sowie einem Geldbeutel mit
Inhalt und einem Hausschlüssel zwischen 19 .30
und 19.45 Uhr von unbekanntem Täter ent -
wendet .

Bei der Kriminalpolizei hier befindet sich
eine goldene Damenuhr mit Bügelaufzug
lSprungdeckel ) . Auf dem Sprungdeckel sind 6
Metallsplitter eingelegt . Am Rand des vor -
deren und hinteren Deckels befinden sich Ver -
zierungen . Fabriinummer 243 878. Gestempelt :
585, weißes Zifferblatt , arabische Zahlen , gol -
öener Zeiger, ' ferner eine goldene Krawatten -
nadel in Hafelfenform mit sieben Steinen be -
fetzt - außerdem ein schwarzer Smoking , be¬
stehend « uö Rock , Weste und zwei Hosen , wo -
von die « ine etwas länger ist . Im Rock be -
findet sich die Bezeichnung Richard Friedrich ,
Karlsruhe : außerdem ein brauner Vulkan -
fiberkoffer , 80 mal 50 mal 30 Zentimeter groß :
Inhalt eine ' braune Reithose ohne Reitbesatz .

Die Eigentümer werden ersucht, sich aus dem
Büro der Kriminalpolizei zu melden .

Was nof tut :

Verstärkung des Karlsruher Rahverkehrs
durch Triedwaaen

Da in nächster Zeit infolge der ablehnenden
Haltung der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
die Elektrifizierung der badischen Nord -S -üd -
Bahnstrecken voraussichtlich nicht durchgeführt
werden kann , hat sich der Verkehrsverein wie
bereits früher , auch kürzlich wieder mit Nach -
druck für eine verstärkte Verwendung von
Triebwagen im Karlsruher Nahverkehr einge -
setzt, nachdem sich solche Fahrzeuge insbesondere
im Stuttgarter Vorortverkehr als eine sehr
vorteilhafte Ergänzung des Gesamtverkehrs
bewährt haben . Aus einen diesbezüglichen An -
trag des Verkehrsvereins an die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe hat letztere mitgeteilt , daß
nach ihrer Auffassung ein dringendes Bedürs -
nis für weitere Verbindungen nicht vorhan -
den sei, zumal mit dem Jahressahrplan 1933/34
auf der Haupt - und Rheintalbahn rasche Fahr -
gelegenheiten durch Schnell - und Eilzüge in
ausreichendem Maße vorhanden seien . Die
ReichSbahndirektion sagte allerdings zu , daß
sie gewillt sei, durch Einsatz von Triebwagen
weitere Verbesserungen vorzunehmen , sobald
ihr solche Wagen zur Verfügung gestellt wer¬
den .

Im Nahverkehr der Stadt Karlsruhe werden
schon seit einigen Jahren zwei Speichertrieb -
wagen verwendet , durch welche die Fahrge -
legenheiten auf den verschiedenen hier einmün -
denden Strecken erheblich verbessert werden
konnten . Die ReichSbahndirektion weist in
ihrem Antwortschreiben sodann darauf hin , daß
ihr bereits von mehreren anderen Seiten An -
träge auf Verwendung von Triebwagen im
Nahverkehr zugegangen seien . Sie werde da -
her zunächst den Wünschen anderer großer
Städte in Baden entgegenkommen müssen , so-
bald ihr weitere Triebwagen zugeteilt würden .
Sie begründet ihre Absicht damit , daß sonst eine
vorzugsweise Verwendung von Triebwagen
an einem Platze zu berechtigten Beschwerden
führen würde . Wo immer sich aber die Möglich -
keit bieten werde , sei sie auch künftig bestrebt ,
berechtigte Forderungen im Karlsruher Nah -
verkehr , gegebenenfalls durch Führung von

Dampfzügen , zu erfüllen , solange Triebwagen
noch nicht zur Verfügung stehen .

Zieht mau einen Vergleich zwischen der plan -
mäßigen Ausgestaltung des Stuttgarter Nah -
Verkehrs , in welchem vorzugsweise neuerdings
Triebwagen eingestellt werden , u,id wo man
systematisch die Elektrifizierung durchführt ,
einerseits , und der derzeitigen Lage >der Karls -
ruher Verkehrsverhältnisse andererseits , so
muß man die bedauerliche Feststellung machen ,
daß Karlsruhe sehr stark ins Hintertreffen ge -
r .. ten ist, weil ihm die seit Jahren geforderten
Verbesserungen versagt blieben . Karlsruhe hat
im Hinblick auf seinen starken Verkehr mit den
Nachbarstädten Mannheim , Heidelberg , Bruch -
sal , Pforzheim , Rastatt , Baden -Baden u . Offen -
bürg , wie auch mit öem südpfälzischen Gebiet ,
berechtigten Anspruch darauf , daß es derselben
Fortschritte teilhaftig wird , wie etwa Stuttgart .
Auch bei dieser Gelegenheit muß wiederum mit
allem Nachdruck die Forderung nach Elektrisi -
zierung der Nord -Snd -Strccken Badens erho -
ben werde » . Hat doch vor nicht allzu langer
Zeit die kompetenteste Persönlichkeit des dent -
schen Reichsbahnverkehrs , nämlich General -
direktor Dorpmüller selbst , betont , daß die
Nord -Süd -Strecke in Baden sich ganz besonders
zur Elektrisizierung eigne , weil diese Strecke
öcn dichtesten Verkehr aufweise . Dampfzüge
werden auf keinen Fall die Vorteile eines elek -
irischen Betriebes aufwiegen können . Die
Mehrverwendung von Triebwagen im Karls -
rnher Nahverkehr und vor allem die Elektri -
sizierung der badischen Strecken und dann auch
des Nahverkehrs so schnell als möglich durch -
zuführen , ist dringendes Erfordernis , zumal
öas nahe Murgkraftwerk und die übrigen ba -
dischen Kraftwerke ohne Schwierigkeiten die er -
forderliche Stromkraft zu liefern in der Lage
sind und dabei viele Arbeitslose Beschäftigung
finden könnten . Es muß tatsächlich als etn
Knriosum bezeichnet werden , daß heute noch
kostspielige und unrationelle Dampfzüge an
solchen Kraftquellen vorbeifahren .

Karlsruher GeriÄtSckrvnik
Erlte Snße geMlrafCammti : - MraitttCiiiMMra und Stlrna

Wegen Betrugs , erschwerter Privaturkun -
denfälschung und ähnlicher Delikte war der 26
Jahre alte verheiratete Kaufmann Alfred
Zorn aus Dillweißenstein durch Urteil des
Schöffengerichts Pforzheim vom 27. Juni d . I .
zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten ver -
urteilt worden , wogegen er Berufung einlegte ,
fo daß es heute nochmals bei der Fericnstraf -
bammer beim Landgericht Karlsruhe als Beru -
fvngsinstanz zur Verhandlung kam .

Zorn , der gelernter Kaufmann ist , hatte in
den letzten Jahren in Pforzheim einen kleinen
Uhrenhandel , der sich hauptsächlich aus Uhren -
ersatzteile beschränkte . Im Spätjahr 1932 hatte
er von einer Psorzheimer Firma , mit der er
schon lange Jahre in Geschäftsverbindung stand ,
Waren zum Teil auf eigene Rechnung , zum
Teil auf Kommission bezogen . Die Waren be-
zahlte er anfänglich immer pünktlich . Allmäh -
lich konnte aber Zorn seinen Verpflichtungen
nicht mehr nachkommen und er gab zur Siche -

rung Wechsel und trat dann später Forderun -
gen an die Firma ab , während er tatsächlich
keine Außenstände hatte . Als nun die Lager -
firma eine Bürgschaft beanspruchte , gewährte
der alte Zorn eine solche in Höhe von 600 Mk .
Da diese Bürgschaft nicht ausreichte , fälschte der
Angeklagte ben Bürgschaftsschein aus 5000 Mk .
Auch den Psorzheimer Bankverein , an den er
Forderungen abzutreten hatte , schädigte er um
einige Tausend Mark , indem er Wechsel , die
von seinem Vater als Sicherungswechsel ge-
geben waren , einfach prolongierte und den Na -
men seines Vaters daruntersetzte und unsichere
Wechsel von Kunden mit der Unterschrift seines
Vaters girierte . Auch mit der bekannten
Schwarzwälder Uhrenfabrik Junghanns -
Schramberg trat er im Oktober 1932 in Ge -
schäfftsverbindung . Im November erhielt er
von dieser Firma eine größere Sendung Uhren
und Uhrenersatzteile in Kommission , in der die
Firma ausdrücklich betonte , sie habe sich das
Eigentumsrecht vorbehalten . Mit diesen Uhren
floh der Angeklagte wenige Tage später in die
Schweiz und verkaufte sie. In der Schweiz
wurde er verkästet und ausgeliefert und befin -
det sich seit 12 . 12 . 32 in Untersuchungshaft .

Zorn gibt in allen Fällen zu , sich im Sinne
der Anklage schuldig gemacht zu haben , nur im
Falle Junghanns bestreite er dies . Die Ferien -

strafkammer verwarf die Berufung des Ange -

klagten und verurteilte Zorn wegen Betrugs
tot mehreren Fällen , wegen erschwerter Pri -
vatnrkundenfälschung zu einer Gesamtgefäng¬
nisstrafe von 8 Monaten , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft .

StadteiOG & iic &teH

Ehrenvolle Ernennung
Dr . A . P e v v l e r , ordentlicher Sonorarvro -

fessor für Meteorologie a . d . Technischen S>och»
schule und Direktor der Lcmdeswetterwarte wurde
zum ordentlichen Mitglied der Societa Meteorolo¬
gie « Jtaliana in Rom ernannt . Professor Al -
bert Peppler gibt gemeinsam mit Professor W i l-
Helm Pevpler , dem Vorstand des areologischen
Forschungsinstituts in Friedrichshofen , die weit
über die Grenzen Deutschlands bekannte , bereits
im 50. Jahrsang erscheinende Zeitschrift für
angewandte Meteorologie heraus ,
die auch in italienischen Fachkreisen verbreitet ist
und als Ausdruck deutscher Geistesarbeit großes
Ansehen genießt .

, *
Sommeroperette im Konzerthaus

Auch bei der letzten Ausführung blieb der Ove -
rette .Lviener Blut " von Johann Strauß der
Erfolg nicht versagt . Das stark besuchte Haus
nahm das heitere Werk mit großer Spannung aufs
Höchste angeregt mit einer BeifallssreMgkeit aus .
die viele dichtgesüllte Wiederholunsen verspricht .
Heute abend 19.30 Uhr wird die Operette erneut
gegeben .

*

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten . Der
kommende Sonntag sieht im Stadtgarten wie -
derum reges musikalisches Leben . Es sind wie -
der drei Konzerte vorgesehen und zwar von
11—12.15 Uhr das übliche Morgenkonzert , zu
dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird ,
dann von 16—18.30 Uhr « in Nachmittagskon -
zert und von 20—22.30 Uhr ein Abendkonzert .
Sämtliche Konzerte werben von der im Stadt -
garten immer gern gehörten Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Herrn Paul Unruh aus -
geführt . Die Konzertprogramme bringen in
ihrer Zusammenstellung Werke von Wagner
lKönig Heinrichs Aufruf und Gebet aus „Lo -
hengrin " ) , von Strauß den prickelnden Wal -
zer „Bei uns zu Haus ", eine Anzahl beliebter
Märsche , darunter den Lieblingsmarsch unseres
Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler , den „ Ba -

denweiler -Marsch " u . v . a . m . Wer also am
Sonntag Karlsruhe nicht verlassen will , dem
ist in unserem schönen Stadtgarten Gelegen -
heit geboten , neben seinen natürlichen Schön -
Helten auch solche musikalischer Art zu genie -
tzen, die ihn die Zeit sicherlich nicht lange wer -
öen lassen . Wi ^ machen noch ganz besonders
auf die an Sonntagen stark ermäßigten Ein -
trittspreife aufmerksam , die es jedem Karlsru -
her ermöglichen Sonntags seinen Stadtgarten
aufzusuchen .

Gloria -Palast :
„Der Greifer "

Nun werden sich also im Rahmen des Hans -
Albers - Monats alle die Filme des beliebten

Filmschauspielers noch einmal dem Karlsruher
Publikum vorstellen , die zweifelsohne in den

letzten Jahren Karriere gemacht haben . Am
Freitag konnten wir den „Greifer " sehen , der
den Neigen eröffnete . Eine dunkle Kriminal -

angelegenheit aus dem nächtlichen London , in
der ein tüchtiges Stück Sensation steckt . Hans
Albers als der Kommissar , dem die Aufklä -

rung des mysteriösen Mordes natürlich ge-

lingt , wie immer liebenswürdig , voll über¬
sprudelnder Lebenskraft . Letzten Endes dreht
sich alles um den flotten Kommissar . Selbst -

verständlich bleibt die dem Kriminalfilm zuge -

hörige Spannung nicht aus und somit kommen
auch die sensationslüsternen Gemüter zu ihrem
Recht . ab .

*

Großstadtnacht
Das Erleben eines harmlosen lebenshuug -

rigen Mädchens , das aus dem Milieu eines
Pensionats mit seinen verkalkten Regeln , Bor -
schristen und Präfektinnen und einer furchtba -
ren Verwandtschaft in die Weltstadt Paris
flieht , öort im Trubel fremder Mensche » und
jagender Hast umherirrt , feinen Helden sucht
und schließlich findet .

Eine bunte Folge hastender , unnatürlicher
Photomontagen , und sich überstürzender Ereig »
Nisse,' großer Auswand , wenig Originelles .

Das Motiv banal und abgedroschen . Dolly
Haas , Fritz Kampers , Trude Berliner bringen
etwas Leben in die Handlung . R . St .

Bezirksltsa-Kreisliga i :2
Dieses Spiel , dessen Reinerlös zu Gunsten

der Opfer der Arbeit ausgetragen wurde , hat
den Besuchern eine angenehme Enttäuschung
bereitet . Unter der Leitung von D r e S -
Mühlburg wickelte sich ein interessantes Tref¬
fen ab . Besonders die Bezirksliga lieferte
zeitenweise einen Schulfutzball , der einem be-
geistern konnte . Der Ball lies wie am Schnür --

chen von Mann zu Mann und dann erfolgten
auch ganz saftige Torschüsse , wie man sie sel -
ten zu sehen bekommt . Wenn das Ergebnis
nicht höher ausgefallen ist , liegt es wohl da -
ran , daß einerseits das Kreisliguschlußtrio
sehr gut war , andererseits sehr ost nicht bis
zum sicheren Erfolg gekämpft wurde .

Die technisch schlechtere Kreisliga
suchte durch ungekünsteltes eifriges Spiel sich
aus der oft drückenden Ueberlegenheit des
Gegners zu befreien und sie gelang dadurch
auch zu zwei Torerfolgen . Die Tore erzielten
für Bezirksliga : Müller in der 10. Min .
auf Steilvorlage Helfers , Müller 31 . Min .
durch Strafstoß, ' 1 Gegentor gleich daraus
durch Elfmeter von S p e r a n f a 2. 41 . Min .
aus Abseitsstellung von Hoch II . 47. Min .
Föry durch Strafstoß 3 :2,' Müller erhöht
durch Elfmeter 4 :2 77. Min . Besuch ca . 2000
vor dem Spiel und während der Pause san -
den 2 Staffeln und 2 Einzelläufe statt , wobei
Phönix die Sieger stellte . E . B .

föadificAeA Staatclßtocte \ ~

Sommer -Operette im Städtischen KonzcrthfiuS
Spielplan vom 5. bis 13 . August 1933

Samötag , 5. 8 . Zum ersten Mal : Morgen geht 's uns
gut ! 6 Bilder (nach einer allen Wiener Posse ) von
Hans Müller . Musik von Ralph Bcncchw . 20- 22.30
Uhr (2.50) .

Sonntag , 6. 8. Wiener Blut . 19,38— gegen 22 .30 (2.50)
Montag , 7. 8. Geschlossene Vorstellung . 1.

20 bis gegen 23
Dienstag , 7. 8 . Morgen geht 's uns gut . 20—22.30 (2.50)
Mittwoch , 9. 8 . Wicurr Blut . 20 bis gegen 23 (2.50)
Donnerstag , 10. 8. Morgen gel» s uns gut . 20— 22 .30

(2.50)
Freitag . 11 . 8. Morgen gehtS uns gut . 20— 22 .30 (2 .50)
SamStag , 12. 8 . Zum ersten Mal : Ter Aarewitfch .

Operette in drei Akten , Musik von Franz Schar .
20 bis gegen 23 (2 .50)

Sonntag , 1Z. 8 . Morgen gehtS unö gut . 19.30—22
(2 .50) .
In Vorbereitung ! »Der Kimigsleuiuant ".
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REFORM - OPTIK
Inhabei : Franz Holer 26048

nur Kaiserstiaße L47. am Kai zerplatz

er Keine Filiale -m

Lagerraum , 3lqm
lof . zu vertu . Hirsch -
str . 15 Druckerei .

Z56Z

Großer Saal
Darf . , m . Einsahr », zu
vermiete « . Karl -Fried
rich Sir . 3Z . »531

i Zimmer
mit Notlüche

m Ball ., Wasser , ei .
Licht » . Gas , sep ., s.
sonnig , v . 1 . Okt . zu
venu . Näh . Kanonier -
str . 22, 2. Sl . r .

26546

luvemieten
Werkstatt zu verm .
Geibelftr . 3, 3. St .
15570

Große , schöne

Lager - » IM
tritt Kraslanschl ., groß .
Keller . l . u . 2 . St ., in
der Siähe des alten
Babuhoss preiswert
zu vermiete » . Ana . u .
21-929 an den Füh¬
rer -Verlag .

Kliserwerkstiitte
IN. Breiiuerei II . Wein -

leller mit od . ohne
Lagersässer , aus sofort
od . spät ., auch getr . z.
vermiet . Knndschast
Vorhand . Nah . bei
Eckert , Karlsruhe ,
Weinbreuuerslr . 16 ,
Tel . 1796 .

26349

Sosienftr . 54 Part . n .
Garten 3562

2 -Zim . -Wohng .
mit Küche p . sos. od .
spat , zu verm . Näher .

K . O . Augustiniol .
Kleine

2 ? im . ^ /oknz .
lAiansarde ) an ruhige
l.' eute zu vermieten .
Zu ersrag . u . 3589 im
Führer -Verlag .

Z ' Zim . Wvkng .
sonnige , freie Lage , a .
\ Oft . zu verm . Preis
35 RM . — Knielingen
Neureutherftr . 11 .
3798

Awet leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Zu venu . Westeitditr .
38. 353Ü
Gartenstadt Karlsruhe

e .G .m .b .H.
Wir babeu zum 1 .

10 . 33, evtl . sriiher ein
Einsamilienhaiis ,

3 Zimmer , Kückie .Dacb-
lammer niw . zu ver -
geben . Bei der Per -
gebung dieses Hauses
kommt nur ein Bewer -
ber mit mind . 4 uu -
versorgten Kindern in
Betracht . Ferner ha¬
ben wir zum 1. 19. 33
noch eine

Doppclhanöwolmung
3 Zimmer , Küche, Bad
Dachkammer , Veranda ,
gros ; . Garten , u . eine

(stagcnwohnuug
4 Zininier .üliichc .Dacli-
kammer , Bad,Zentral -
Heizung und Zubehör
zu vergeben .

Meldungen in der
Gescliästsstelle Osten
dorsplay 2 . 26954

Der Vorstand

Grobe 3583

3 -Zim . -Wohng .
IN. Küche zu verm . —
Karl -Friedrich -Str . 32.

Nhlandstr . 4
in ruh . Hause , schöne

Z - 8im . Wobng .
» i . Bad , Speiselainni ..
Kiichcuveranda , aus I .
19 . 1933 preiswert zu
verm . Näh . im 3 . St .
daselbst . 3566

Baden -Baden 26910
Schöne , sonnige

3-Zim.-Wohng .
in Baden -Lichtental p.
1. 9 . 33 zu vermiete » .
Zu ersr . » . Nr . R . 6
im Führer -Verlag B .-
Baden , Wilbelinstr . 4 .

Kanonierstrabe20
ist im 3. Stock rechts

3 Ziin .-Wohnunci
m . Bad und sonst . Zu -
behör a . I . Okt . zu
*Kim . Näh . Glümer -
6, 2 . Stock . 2598

9t(Ui(itl.Munp
7 Zimnter am Ettliitger Tor , mit eingcr . Bad , Zentralbeiz .,
4 Zimmer Block Aug .-Dürr - , Renk - , Gartcnstr ., Brahmssir ..

Kalliwodasir ., Einsamilienhäuser Dammerstock ,
6 Zimmer Einsaiu .-Haus Dammerstock , Zentralheizung ,
3 Zimmer Einsam .-Hänser Dammerstock , Zentralheizung

zu vermieten . 26942

Näheres Stesanienftr . 4« . — Fernruf 2531.

Schöne , sonnige
3 -Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Loggia , 2.
Stock , sowie Garten¬
anteil . Stadtteil Wei -
berjeld ans 1. Oktob .
^jäheres bei Fuchs ,
Psiuzslr . 13. 3529

Seither von Deutschnat . Volkspartei benithte

s hmie mm
nebst Küche u . Zubeh . in zentr . Lage sind
los ., auch als Wohnung , zu vermieten . —
Näheres bei Himer . Mctigerei , Amalienst . 23

K - ; - ...
' ' . • ,

Deutsche Frauen ! Deutsche Männer !

kauft nicht im Warenhaus
deckt euren Bedarf in Eisenwaren . Werkzeugen , Stahlwaren

Haus - und Küchengeräten in folgenden Fachgeschäften :

Christian Beck
Haus - und Küchengeräte
Sanitäre Einrichtungen

Karlsrune -RDppurr 26322

Hch .HÖfer , vorm. X . Ertel
Eisenwaren , Fahrräder
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe . Kaiser -miee « 5 25046

[Bender &CoM |
Spezialtiaus für 2632J

Gasherde + Kohlenherde * Oefen
AK C _l__ T. 1 Oil nie

ilHHtt» W»
J . Blum , Inh . W . Holmann

Eisenwaren 25039
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe i . b „ Scnutzensirane

Jacob Blum
~

Eisenwaren , Haus - und Küchen¬
geräte , Werkzeuge u . Beschläge

K'RlIppiirr . Neues Viertel . Gölirenslr . 13

Herrn . u . Paul Boegler
Haus - und Küchengeräte , ßade -
und Waschtisch - Einrichtungen

Karlsruhe , jolivsfralie 13 2632B

Emil Dennig
Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan , Steingut

Karlsrune . Kaisersirane 11 2so«4

O . DURR 7
"

Gas - und Kohlenherde
Oefen 28327

Karlsruhe , uiiineimsirane 63

Edmund Eberhard
Spez . : Küchen - Aussteuern Nacllf .

Karlsruhe am luduiigsoiaiz 25036

StahlwarenspezialgeschBft 25031
Karlsruhe . Ulerdersiralle 11 —13

OTTO KERMAS
26329 Herde und Oefen

Karlsruhe . Ulalds ! ralle13
25038Jos . Meefy

Haus - und Küchengeräte , Beleuchtungen
Karlsruhe . Erhprinzensir . 29

Müller s Bazar
Inhaber : Erwin Müller
Glas , Porzellan , Haus - u . Küchengeräte

Karlsruhe . Kaiserstr . 241

P . NeUrolir Inh . HansNeurohr

Eisenwaren , Werkzeuge ,
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe , uiiineimstr . 13 25040

ROCKL
25050 Eisenwaren / Werkzeuge
KARLSRUHE am Ludwigsplatz

Aelteste Fachgeschäfte für feice

Slahiuiaren und uialfen

Gescnui . scinnid • p. seniler
Kafjeritrafje 88 Erbprinzenstr .22

25037

Gustav Fischer "vorm.
.Zimmermann

Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan 25046

Karlsruhe . Rneinsirane 71

Karl Haug 26328
Spezialgeschäft für Herde u . Oefen

Karlsruhe . Karlstrane 2a

Hammer & Helbling
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Haus - u . Küohengeräte , Herde und Oefen
Karlsruhe . Kaisersirane 155 25043

N . Hebeisen
Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan 25030

Ulerderplalz 36 . Kiauprecnsir . 2

Gusf . Adolf Stichs
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe am Guienbergpialz 26331

W . Schweriner & Sohn
Inn. K . Schweriner

26330 Markgrafenstraße 33

Spezialgeschäft für
Herde , Gasherde , Öfen

Gebr . Wissler
Fachgeschäft für

Glai , Porzellan und Küchengeräte
Karlsruhe . Kaisersir . 23 /

GefchenkhausWohlschlegel
25049 Kaiserslrasse 173

Tafelservice - Kaffeeservice - Bestecke
Glas und Kristall
Große Auswahl - Billige Preise

25048

26936
(Ludwigsplatz )

Sonnige , schöne 26772

fl Zimmer - Wohnung
in der Reichs - und Kloseftr . sowie

2 mal 3

Zim . - wohlig. gl
in der Schwarzwald - und Kloseslr . mit
eiliger . Bad , Diele , Loggia , Speiselam -
iner u . Mädchenzimmer , Zentralwarm -
wasserheizung . Großer Jnnenhos mit
14 (KI qm Rasenfläche . Die Wolmuugeu
sind auf 1. Oktober zu vermiete » . Au -
tragen und Besicht , durch W . Braun ,
Kloseftr . 42. Tel . 3656.

Billig zu uermieien

meines Landhaus
3 Zimmer, Wohnküche etc .

mit Garten , landschaftlich selten schön
gelegen « 26950

Gutsueruiaitung Rltlnerlhof
bei Duriaeh - Telefon Nr . 84

Sosienftr . 93 ist
4 - 8lm . -Wobng .
in . Mans . 2 . St . neu
berger . aus sos. oder
später zu verm . Näh .
im Büro im Hos .

3549

4 - 8im . - Wolmg .
neu herger ., m . kompl .
Bad u . groß . Küche zu
verm . Karl -Friedrich
St ». 32. 3582

- ouuige

5 Zimmer-
uiohnung

im 2. Stock in der
Westendstraße sür

Arzt geeignet . , « vrr -
mieten . Näheres bei
25833 Nagel
Leopoldstr . 18 Tel 2648

Einiamiiieniiaus
In Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Balk .
Veranda , Gart .,Wasch-
lüche u . sonst . Zubeh .
Beziehb . ab I . Okt . d .
I . , nionatl . Miete 13g
M . Anzus . v . 10—17
Uhr . Näheres RÜP
purr , Psanenstr . 8.
3710
ichölic sonnige 8571

6 -Zim .-Wohng .
3 . St ., mit Bad , Bal >
lvn , Maus , usw . , voll -
ltäiid . neu hergerictit ..
preisw . zu vermieten .
Anzuseh . Sophicnftr .Z6
2 . Stock .
Schiine 83. WllhN.
Mathyftr . 25, 4 . Stock .
Bad , Spcifek . u . reicht .
Zub ., aus sos. o . fpat .
zu verm . Zu ersrag .
Friedeuftr . 5, 3. St .
2617g

Gesucht L567

2 - 3 z . ' Ulohnuno
von 2 Pers . aus 1 . 10.
1933 in Oststadt . Zu -
schr . II . 3567 an den
Führer -Verlag .

2 - 8im . -Wol>ng.
ZU miet . ges ^ pllnktl .
Zahl ., ruh . Leute . —
Preis bis 45 XX . An¬
gel?. u . 3575 an den
Führer -Verlag .
Jg . Ehepaar sucht

2 ' 8lm . ' Wohng .
aus 1. Oktober . Be
»orzugt : Weiherseld .
Züdweststadt (nicht
iber 35 XII ). 3551

luverkaufen
Steuerfreies

Lieser -Ireimd
savrber ., neu bereist ,
wegen Anschass . grög .
Wagens zu verlausen .
Anzus . bei Denssabril
Karlsruhe i . B . G . ui .
b . H ., Sosienftr . 114.
3561

Kinder -Grabstein
zu verlausen . Akade -
niicstr . 42 part . 3559

Zweisitz .

OPEL
Baulabr 26 , iit gut .
»Zustand tt . gut . Ve¬
reisung sür 100 M z.
oerk . Wo sagt u . »553
der Führer -Verlag .

Fahnenstangen
neu und billig ,

Haltes Biilett
f. Wirtschast , wie nett ,
Büro - und Hanshalt -
niübel , Ladentheke u .
Warenschranr zu verk .
Kreis , Wilhclmstr . Z6 .
3568
Osscnburg

kill pfsrc «
zu verlausen , unter 2
d . Wahl . Führ . 8jä »r .

Gasthaus „ Grüner
Baum " , Saud (Kehl '
Land ) . 3101

Badewanne
mit f . neuem Jnnk .-
Gaö -Badeosen preisw .

verk . Adr . u . 3574
ni Führer -Verlag .

B. M .W .
Limousine

erst 31 000 km ges., In
sehr gl . Zust . zu verk .
Aug . u . 3578 an den
Führer -Verlag .

Braunwallach
8jähr ., hat zu verkauf .

Stundenmiete : 0,80 ,
3099

Llideli-
EimichtW

s. LebenSmittelgesch .
m . Glasaussatz i . weiß ,
wie neu , preiswert zu
verk . Aug . II . 3554 a .
d . Führer -Verlag .

Dame sucht zum 1 . 10.
eine

2 ' 3Z . <Mlling
mit Küche. Sing . m .
Preis u . 2874 au den
Führer -Verlag . g

Mietgesnch
3od .4Z . - Wohnung
mit Zentralheiz . , nur
herrsch . . Nähe Haupt -
baiinlios od . Weststadt ,
aus I . Okt . ges . Au -
;eb . u . 26063 an den
Fuhrer -Verlag .

gebr ., frisch entleert .
60 Liter 4,50 m
75 Liter 6,50 m

200 Liter 8,50 XH
210 Liter 10,— M

300 Liter 14,— M
C50 Liter 18,— XH

Neue Fässer rund
35 Liter 5,50 M
50 Liter 7,— M
60 Liter 8,— m
75 Liter 9,— ml

100 Liter 12,— m
120 Liter 13,— m
150 Liter 15,— Ml
200 Liter 19,— M
300 Liter 25,— M

Ovale Lagersässer neu
und gebraucht 300 bis
8000 Liter , ganz bi !>.
Anton Einhellig , Tel .
4824, Karlsruhe , Lach

nerstrafte 17 .
23979

Durlach

Schöne VILLA
<1—2- Familienhaus )

7 Zimmer und reichl .
Zubehör , grob . Gar -
ten , geränni . Garage ,
in sonn . Lage am Fu -
6e des Turmbergs zu
verlausen , eventl . zu
vermieten . Ang . uut .
26719 an den Führer -
Verlag .

272 ton . Hansa -
Loyd Lastwagen
2 I . ct., erst 22 000km
gelaufen , in best . Ver¬
fassung , im Austr . zu
verkaufen . Daimler
Bcuz AG ., Vcrkarifs -
stelle B .-Baden , Tele -
phou 1178 . 26724

XMmM
Knabcnsahrrad

n kaufen gesucht . —
Sretsaug . u . 3573 an

den Führer -Verlag .

Suche gegen Kasse
eine neuwerlige

Limousine
zu kaufen . Ang . unt .
3585 an den Führer -
Verlag .
MittelfchwereS

Motorrad
od . Kleinauto gesucht .
Ratenzahl . Ang . unt .
3588 an den Führer -
Verlag .

Tier markt
Baden -Baden
Reinrassiger

DacKei
st W . alt , Hill . z. vk .
erfr . u . B .-Baden Tel .
1085 o. R . 8 Führer -

Verlag B .-Baden ,
Wilhclmstr . 4 .

26933

für Landwirte sind
dauernd bill . zu haben
in der Pserdchaudlg .
Otto . LShr , Beiert¬
heim , Breite Straste93
Tel . 3634 . 26890

| | | lllllllllllllllllllllllll !>'

1KUÜ
mit d . 2. Kalb grok -
trächt . zu Verl , » ags -
seld , Bla »kcnlochcrst . I2
3569

WiL -Mft
Welcher seingeb . ölt .
Herr sucht

GedanKen -
Austausch

mit Jung ., sehr shmp .
Dame . Diskr . Ehren -
lache. Oss . u . 26898 an
den Führer -Verlag .

Lehenshamerad
wünscht sich nettes

Mädel vom Lande , 25
? lahre , evg . , mit Aus -
fteuer u . später . Ver -
mögen . Diskr . zuges .
Zuschr . u . 3577 an d.
Führer -Verlag .

Kapitalien

Dahriehens-
Gesuch

Firma , seit 30 Iah »,
besteh ., sucht 3 bis d
Mille . Ztnl u . Rück, ,
nach Vereinb . Ana . «.
Z6944 an den Führe »-
Verlag .

Darletien
Beamte u . Angestellt
erhalten Geld o . vo »-
her . Vorschüsse u . K»-
sten u . zahlen , Hilgei ,
Köln , Nciifserplay X.
26876

Berbretttt unsere zeimne

Jmmobilien
Herrschaftliche 28046

neuüau - Dilta
mit ca . 24 Ar groß . Obstgarten , herlliche ,
sonnige Höhenlage am Stadtwald , soso« bc-
ztehbar zu verkaufe » . Erftellungswert 70 000
Reichsmark : Verkaufspreis 25 000 RM . zu
günstigen Bedingungen . — Aug . an die Be -
zirlssparkasse Haslach i . K . Baven .

Kurzwaren -Geschäft
gut eingeführt , mit Herrenartikel . Ausbau¬
fähig , zentral geleg,Eckladen , preisgünstig

sofort zu uerkauien . #>947
Näheres durch Soll » Hauen <1. m . b H.
uorhoizsirane t « leielon 4921

Das
aus .dvntsctism Hotz tn kH .!
Wer*mann *art )elt ata D*mw -
wohnuno . Wl « nalt m »teti ta
d* m prefew/rten

fienfc/ »fiQ haus wohnen läCt ,InsUlstillD unser Prospekt .
Sie iha kostentos .

Heia

"

Katz & KlumppilB
Swntteoti 7

Westendstr . 57 , S . St .
beim Miihlb . Tor
schöne

78lm . - Wobng .
Balkon , Bad u . Zub ..
aus l . Okt . zu verm .
Anzusehen von 10 bis
IS Uhr . 2758

Westendstr . 57, 3 . St .
beim Mühlburg . Tor
schöne
? - Zim . - Wobng .
Balkon , Bad u . Zub .
au ! 1 . Okt . zu verm .
Anzusehen von 10 bis
18 Uhr . 2758

verwenöeu zum (kmmacken
unö jur Salaie,Tunken usw.

«r
ein öeuistkesÄzeuZnis y

Wl>h!lhll«c
gutes Auweseu mit 8
Wohnungen , 4X3 und
4X2 Zimmer m . Küche
spottbill . f . nur 25 000
XH zu Verlausen .

I . A . Karl Kling ." SiadtSchutzenstr . 93,
Göttingen . 26939

26621

Unterricht

Nachhilfe (§ 18) , Vor¬
der . f . alle Kl . Uta -
prüft Umschulg .
rienlurse durch Scht .1-
btr . a . D . Abitur ailtö
v . Volksschül . bestand .
Gartenstr . 29 , Part .

3524

packt -

Dante fttdit
l - Zjm . -Wohng .
e>' t ( . 2 leere Zimmer ,
in gt . Hause , Bahnh -
*Uahe . Preis bis 25Ml
Off . uut . 3560 ait den
Führer -Verlag .

bi § z. I . Okt . gesucht .
Ang . u . 3082 an den
Führer -Verlag .

Sof . bill . zu verkauf . :

speiser -

Dreschwagen
1.60 breit , — Welger
Zwergpreffe , 1,50 breit
b . P . Lampen , Bruch
fal , Gutleutftr . 1 » .
26948

« eile 26732

Geschäfts- «. Lageniime
mit llofeinkahrt

per 1. Oktober zu mieten fesucht .

Georg F . ui . Ruf . ? Ä
u
rSdfg .

Adlerstraße 26. Telefon 7131

Werbt neue Wennemen

•flpiiarate -Piatten Ftime mwiei
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo -Jäger
19112 Karlsruhe , Herrenstraße 15
Telefon 78 (»wisc hen Kaiserstr . und Schloß



Sonntag , 6 . August 1933 „Set Führer " Seite 15

Gemeinsame Sogung »er Arbeitgeber
und Arbeitnehmer

Am Freitagnachmittag fanden sich öie Ge -
schäftsführer der Arbeitgeberverbände und der
Gewerkschaften im Saal des Künstlerhau -
ses zu einer gemeinsamen Besprechung zusam -
men . Korvettenkapitän a . D . El süsser be -
tonte in seiner Begrüßungsansprache , daß ein
neuer Geist in die Wirtschaft eingezogen sei.
„ Die Aufgaben , öie wir zu lösen haben sind
ungeheuer große und schwere . Wir waren in
ein System eingespannt , das uns zuwider war ,
wir haben Handlungen begehen müssen , die
gegen unseren Willen waren . Wer auf der
Seite der Unternehmerschaft nur mit dem Vcr -
stände arbeiten will , und nicht mit dem Her -
zen , wird sich nicht lange halten können . Im
Sinne der Volksgemeinschaft muß jeder alle
seine Kräfte einsetzen . Ueber Kleinigkeiten
hinweg wollen wir die große Linie sehen . In
diesem Sinne wollen wir nun an unsere Ar -
beit gehen ."

Kreisbetriebszellenleiter St e i g e r trug der
Versammlung die Grüße des Gaubetriebs -
zellenleiters Pg . Plattner auf , der leider
verhindert sei, an der Versammlung mitzu -
wirken . Er hoffe aber , daß Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbände in der heutigen Ta -
gung so zusammenarbeiten würden , wie es
zum Wohle des Volkes erforderlich sei. An -
schließend sprach Geschäftsführer Elsässer
über die Organisation der Arbeitgeberver -
bände . Er erläuterte die Gliederung und öen
Aufbau der Verbände aus allen Zweigen der
Wirtschaft , des Großhandels und der Jndu -
strie . Ueberall seien Bestrebungen im Gange ,
die Spitzenverbände entweder regional oder
örtlich zusammenzuschließen . Es sei nicht leicht ,
die Probleme und Aufgaben der einzelnen
Verbände auseinanderzuhalten . Auf vielen
Gebieten schneiden und kreuzen sich die Auf -
gaben . Immer noch wird freie Wirtschafts -
initiative gefordert , aber nicht im Sinne libe -
ralistifchen Geistes . Das Hauptziel ist öie
Eingliederung der Verbände in
den ständischen Aufbau der Wirtschaft .
Unsere Pflicht ist es , durch geistige Vor -
arbeit diesen Aufbau zu ermöglichen ."

Pg . Schulz von der NSBO . sprach in Ver -
tretung des Führers der badischen Arbeiter ,
des Pg . Plattner . Die große Umwälzung ist
auch in der Wirtschaft zu spüren . Die letzten

Jahre waren nichts als Kamp ^. Es kämpfte
der Bauer gegen den Städter , der Arbeitneh -
mer gegen den Arbeitgeber , weil es noch Men -
fchen gab , die auf dem Boden dieser Zersplit -
terung Geschäfte und Politik machen wollten .
Wir kennen nur noch Volkspolitik .
Wir haben nie den Arbeiter in das Proleta -
riat eingeliedern wollen . Wir haben nie die
Masse angebetet . Wir haben nichts von Ent -
eignen gepredigt und nichts von überstiegenem
Sozialismus . Wir haben gewußt , daß die so -
ziale Frage für den Arbeiter gelöst ist, wenn
wir ihm eine gerechte Arbeitsstelle schaffen .
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind immer ans -
einander angewiesen . Beider Schicksal
ist verbunden .

Pg . Schulz sprach dann von den Zielen der
deutschen Arbeitsfront . Sie habe zunächst die
Aufgabe , wieder Gemeinschaftsgefühl im Volke
zu erwecken . Aus 28 marxistisch durchseuchten
Einzelverbänden haben wir 14 Fachverbände
zusammengeschmiedet . Interessengegensätze
wird es immer zwischen den einzelnen Grup -
pen geben , aber wir sind fähig , sie zu überbrük -
ken und gemeinsame Wege zu finden .

Pg . Schulz trat dann der Ansicht entgegen ,
öie behauptet , jeder Deutsche müsse in der
Deutschen Arbeitsfront sein . Es bestehe hier
kein gesetzlicher Zwang , wohl aber ein mora -
lischer .

Hierauf nahm der Treuhänder der Arbeit ,
Dr . K i m m i ch , das Wort .

„ Der Neuaufbau unserer Wirtschaft stellt
eine derartige Niefenanfgabe dar , daß sie nur
gelingen kann , wenn jeder Verstand und Herz
in den Dienst des Gemeinschaftsgedankens
stellt und so mitarbeitet an dem großen Werk
der Wiederherstellung klarer Verhältnisse ."

Pg . Kimmich gab dann Erklärungen über
die Zuständigkeit des Treuhänders . Denn es
sei kein guter Zustand , wenn jeder alles
machen ivolle . In Tariffragen unö sozial -
politische Belange könne er sich nur . mittelbar
einmischen . Im übrigen erinnere er daran ,
daß die Arbeitsgerichte immer noch beständen .
Die Hauptaufgabe bestehe dariu , die Durch -
sührung der Tarifverträge zu überwachen .
. .Sie alle müssen dem Treuhänder Vertrauen
entgegenbringen , öenn er ist für Gerechtigkeit
da und wird der Gerechtigkeit immer helfen ."

Dr . Kimmich gedachte dann der ungeheuren
Arbeit der NSBO ., die die Arbeiter vom mar -
xistischen Denken zum deutschen Denken zu -
rückgesührt habe . Der Treuhänder der Ar -
beit schloß mit der Ermahnung , im Sinne der
Volksgemeinschaft am Riesenwerk des Aufbaus
mitzuhelfen .

Pg . Dr . Kimmich wurde wie seine Vorredner
mit dankbarem Beifall belohnt . Anschließend
dankte Korvettenkapitän a . D . Elfäfser den
Referenten des Abends für ihre anffchlußrei -
chen Ausführungen . Mit Bekanntgabe organi -
satorischer Mitteilungen fand die Tagung
ihren Abschluß .

Errichtung eines
Albert -Leo -Schlageter -Senkmals

in Karlsruhe
4. Spendenliste

Je 30 RM . : Badischer Kriegerbund , Bitterich St .,
Vizepräsident .

Jc 25 RM . : Badilcher Bund deutscher Jäger E .V .,Landesverband badischer Schneidermeister .
Jc 20 RM . : Ratzel Albert , Lcichcnwärter a . D . ,Amtswalteranwärter bei der Ortsgruppe Hochschule,Drevermann Dr . med . Paul , Prosessor .
Jc 10 RM . : Fridolin Dr . Hermann , Bürgermeister ,

Frcundliev Otto , Sportsvaus . Mühe Dr . El . Frau ,von Seldeneck Haus Freiherr , Geiger Dr . med . 91. ,
praktischer Arzt , Gruud Julius , technisches Biiro , Mols
Fritz , Fabrikant , Waruccke Wilhelm . Direktor , Krieg
Dr . August , Hofapotdeker , Wälde B ., Besitzer des
Tchloßhoiels , Sitzler Gebrüder , Besitzer des Hotels
„ Germania "

, Ktenk Karl , Direktor des christlichen
Hospizes , Koch Gebrüder , Besitzer des Hotels „Karp -
fen " , Zeugner Otto Direktor , Ochs Franz , Karlsruher
Krastverkehr , Psass Angust , Direktor , Kraub Friedrich .

6 RM . : von Babo .
Jc 5 RM . : Engler Dr . Karl , Landgerichtsrat , Ett -

lingen , Fleischmann Georg . M . M ., Frauletu , Ruf
Ernst , Zollrat . Deutscher Ossizicrsbuiid , Landesver¬
band Baden . Jakobi Karl . Hasner Wendelin . Hau -
messer Mathilde , Frau , Besitzerin des Hotels „Ratio -
ual "

, Würten berger Ernst . Zollrat . Daumiller Wilhelm
Fechi Heinrich , Herrenknecht B ., Frau , und Schmidt
Ann » . Ewald Friedrich , Direktor , Braun Dr . med .
August , praktischer Arzt , Weiß Dr . med . Kurt , städt .
Medizinalrat nnd Facharzt .

Je 3 RM . : Kaltenbach Dr . Franz , Nehm Hans ,
Schroff Fritz . Besitzer des Hotels „ Europäischer Hos " ,
Baumgart Luise , Frau , Besitzerin des Hotels „ Lutz " ,
Odenheimer Julius , Besitzer des Hotels „Nassauer
Hos" , Göler von Ferdinand Freiherr , Hölzer Karl ,
Sparkassendirektor . Wittiuger Adolf , Stadtoberbaurat .

Je 2 NM . : Riede Dr . A ., Prosessor . Gistler I .,
Oberrechnungsrat , Toeska , Emil , Besitzer des Hotels
„ Prinz Mar "

, Baum Adolf . Oberstcuerinspektor , Ha -
seustab Irma , Pag « ls Ludwig , Kammermusiker , Krä -
mer Rudolf , Finanzoberfekretär .

Jc 1 RM . : Trötschler Ludwig , Noe Roman , Wand -
ratscheck Erich . Hwlomingenieur .

50 Pf . : Weber Josef .
14,95 RM . vou Beamten des Polizeipräsidiums

Karlsruhe ; 3.10 RM . von Beamten der Stadtschularzt¬

stelle ; 31 RM . vom Lehrerkollegium der Lcssingfchulc ;
2S .42 RM . von den Schülern der Goetheschule ; 7 .5T)
RM . von den Beamten des städtischen Steueramtes .

Bisher insgesamt 23SK .37 RM .
Allen Spendern wird hiermit herzlichst gedankt .
Wir bitte » um wcitcrc Spenden .
Karlsruhe , den 3. August 1933.

Der Dcnkmalsausschub .

Baderbesuch im Monat Sali
A . Hallenbäder .

1032
Schwimmbäder 27 871
Wannenbäder 0 557
Kohlensäurebäder 259
Schaumbäder 11
Kneippgüsse 228
Fangobäder 142
Dampfbälder 484
Elektrische Lichtbäder 526
Verschiedene Kurbäder 713

39 791
R . F r ei b ä d e r .

Rheinstraudbad Nappenwört
Besucher 44 286

Sonnenbad am Rheinhafen
Besucher 6 297
Die stärksten Tagesbefucherzahlcu im

Juli 1933 ivaren :

1938
30 986

8 680
311

18
74

137
488
330
520

41544

49 660

8 080
Monat

Vierordtbad
Friedrichsbad
Nappenwört
Sonnenbad

1932
1230
1015
7 421

717

1191
1050
6 820

706

Geschäftliche Mitteilungen
Im Jahre 19W wurde die Firma Nietfckiel n . Hen .

neberg G .m .b .H . beauftragt , in dem damaligen Mini -
flerium des Königlichen Hauses die Zentratheizungs -
anlage nach eigenen Entwürfen einzubauen .

Nachdem im Jahre 1919 aus Anlaß der Bestimmung
dieses hervorragenden Gebäudes als Zitz des Reichs -
Präsidenten einzelne Erweiterungen der vorhandenen
Anlage vorgenommen wurden , ist bei dem fetzigen Um -
bau des Rcichspräsidentenpalais die erhebliche Ver -
gröberung der HeizungSanlagc wiederum unserer Fir -
ma übertragen worden .

Die Tatsatche , dafz die Firma nach Jahrzehnten in
diesem Hause ihr einst begonnenes Werk vollenden
konnte , das bei den hohen Ansprüchen auch technisctie
Vollkommenheit ausweist , ist gleichzeitig ein Beweis
sür das Vertrauen in die Leistungsfähigkeit drt Firma .
Wir verweisen bei dieser Gelegenheit auf das heutige
Inserat .

*
Gute Taschenuhren , auch sonstige Schmuck- und Ge -

brauchSgegeustände beziehen Tie sehr vorteilhaft von
dem Uhreuhaus Fritz Heinerle , Vraniischweig . Gchfo -
strafte 3 , das jedem Interessenten kostenlos und nn -
verbind « » seinen reich illustrierten Katalog zugehen
läßt . Verlangen Sie diesen noch heute , eine Postkarte
genügt .

inOer
,

■»/n -13/40 -13/so PL / Perjonen - tiefer- um
vierolr von jetzt ab in unseremWerke herstellen

ziert fliefee kühterschilv

Fahrzeuge
ruf CapttDßgen

(< Ü
ES ERXEV

) 0

Dcutfchce
unD kennzeichnet sie Damit als

eugms

FORD MOTOR CO * A * G • KÖLN
Qutorifierte Ford - naupiuerhaufslteiie
ü nd Reparatur -Werks ^ätte für Mittelbaden 26959 Hermann Beier & Co. Karlsruhe (Baden)Ritferstraße 13

Fernruf 63 ^ 0 51

Quiorisierte Ford - UerKaufssteile u . Reparatur - imiätte
s*— —— für Baden - Baden und Umgebung — — — Eugen Scheibel , Baden -Baden Liciiteniaieritr . 83/85

Fernsprecher 1432
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I Dr . Theo Schulte
Zahn .arzt

= Rüppurrerstr 5 26622 Telefon 6699 =

r
Hedy T)iimig
Franz ftnselm

Motorscharführer 1/111

Verlobte

2685 ?

GernsbachHauzenberg
juayr Wald München , August 1933 Murgtal

■A >
Ein gesunder , kräftiger S .A .-Mann
ist angekommen

In dankbarer Freude

Qeorg F. W. "Rai , Buchdr.-Bes
und Frau Sophie , geb . Röich

(Carlsruhe , 3 . August 1933
Dammerstockstraße 66. 26963

Thiergärtner , Maurer & Co.
« 355 <Z . M .
Baden - Baden
Merkurstraße , Telefon Nr . 40

B . H.
Karlsruhe

Hans -Sachsstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

Bon badischen Bauern
anerkannt hohe Leistungen und
niedere Beiträge bietet , die aus
die speziellen bäuerlichen badi -

schen Verhältnisse zugeschnittene ,
Badische Bauern » Krankenkasse
Freiburg i. Big . 18875
Eine Anfrage bringt Nutzen . —

Einm ^ li « ist d. Kauf
eines P anos oder

Flügel
Prüfen Sie vor der
Entscheidung llle
lionelle uns . Prei¬
se . Auswahl . Zah-
lun?serleichteruntr ,
Gelegenheitskäufe .

SCHLAHE
Pianolager 26585
Karlsruhe, Kslüerstr . 175
Tsußch, Miete , TeilnMug

MbrMt
zettung .

Versfeigerungen
Iwangs -VersteMNung .
Montag , den 7 . August 1933 , nachm . 2Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Her -
renstraße 45» , gegen bare Zahlung im Voll -
stlccknngSwege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch , 1 Büfett , 1 Sofa , 1 Schreib¬
maschine , 1 Vertico , 1 Ausputzmaschine , 1
Klavier , 1 Staubsauger , 1 Trummeaux , 1
Schrank , 2 Bettstelle » , 1 Waschtisch, 1 Blitz ,
1 Wolf , 1 Schreibtisch , 1 Stehlampe , 1 Sil -
verschränk , 1 Ledersofa , 6 Lederstühle , 1 Ka -
stengrammophon , 1 Bücherschrank , 1 Waren -
schrank . 1493

Karlsruhe , den S. August 1983.
Heckel lt . FeeS , Gerichtsvollzieher .

or . mm Hisam
Zannarza

übt jetzt seine Praxis

waidsip . 3ß aus
im Hduse ci. Residenzlichtspiele

3003 J

Erklärung!
ES ist in letzter Zeit öfters Vorgekaut

men , das ; widerrechtlich nieine Telefon -
»Ummer 2595 benutzt wurde und die be-
treffende Person sich als Nachfolger und
Inhaber meiner seil 30 Jahren bestehen¬
de» Bau - und Möbclschretnerei ausgwt
und außerdem üble Nachreden über mich
verbreitet , die ich hiermit als unwahr
imd erdichtet zurückweise . Ich warne da -
her jedermann vor der Weilerverbrei
iuug dieser unwahren Aussagen .

Ich erkläre hiermit , daß als alleinige
Inhaberin meines Geschäftes nur meine
Krau Eugente Kaufmann in Betracht
kommt . Ich bitte daher meine verehrl .
Kundschaft lind Gönner , das mir feit io
vielen Jahre » erwiesene Vertrauen auch
aus meine Firma übertragen zu wolle »
ii » d wird für nieisterniätzigc

"Arbc >t volle
Garantie übernommen . Bei Bestell » »-
gen wollen Sie sich bitte nur der Ruf
nummer 2595 bedienen .

Josef ^Kaufmann
Scnreinermaisier

S» omtitcrftrnf ; c 1, (Frfc © ottcSnuerftrofte .
früher Waldhornstraßc 17.

3576

Wer« im» AbvimMm!

Offene
Vertreter

die bereits Privat mit HauShaltgeräten be-

sucht haben , Ersolge nachweisen können und
mit eigener

Werbedame
!rät ,arbeiten , gesucht . Neues techn . r —

kleine Raten , sofortige Prov, -Zablung . gute
Ziikunft . Kurze Mitteilung u , 3»39 an den
Führer - Verlag .

LeistuiigSsähige

Uli - ZuD6tifir - Grofloaiifllimo
■ Äffl »» SS « i! ■

eingesührte » ■ ■

REISENDEN
für Baden , mit Führerschein , geg .
Gehalt , Spesen u . Provision . Ans -
führl . Angebote m . Kundenrcferen -
zeit und Lichtbild u . 26943 an den
Führer -Verlag . I

Sndie per fof . f , städt ,
geführten HauShalt ,
Nähe Karlsruhe , zu-
Verl ., kinderl ,

mädchen
d . schon i . Stell , war ,
nicht mtt . 18 I . Vor -
zust . am Montag ab
3 Uhr bei Kniismann ,
Waldstr . 61, 2 . Slo -k.
3564

Suche ehrl ., kinderlieb .

d . ber . in Stella , war ,
s, sos, Borzust . vorm ,
9 — 11 U . August -Dürr
Str . 6 , 2. St , rechts ,
3522

Tücht ., kräft .

vom Lande in klein ,
Geschäftshaushalt per
15 . 8 . 1933 od . 1 . 9.
33 ges. Ang . u . 3580
an den Führer -Verlag

Walchkrau
junge , tüchtige Person
ges . Schwarzwaldstr .
18. 3590
Kinderlieb ., flc ' S .

muten
daS Haush . eil . u . zu
Haufe schlafen kann ,
bei . mäsz. Veigütg . für
fof? ges. Wo sagt der
Führer -Verl . u . 3557.

Suchen Sie
Nrdett

dann betätigen Sie sich
m , d , Heimfabrikation
Vertrieb eines gern
gekauften Küchenarti -
kels . Ehrliche , gewis -
scnhaste Bewerber er -
halten Muster t . Wer¬
te von m 1 .— gegen
Einsendung v , 50 Ps ,
tn Marken . Bevorzugt
SS .» u . SA .- Männer .
Ang . n . 26553 au de »
Führer -Verlag .

Stellengesuche
Wo kann 17jährig .

kräst . Junge
das Mehgerhandwerk
erlernen ? Ang . unter
3088 a » den Führer -
Verlag .

BUrobeamler
mit

NS treffen sichin
V JCangenslrlnbach 26747

Zum OCHSEN
Sliisiaii Spiegel

j t juristischer Borbildung ?»!! ««
"

»!»-
, nehmen sofort für Bearbeitung von Haftpflichtschiiden
l niid anderen Fragen gcsncht . Bewerber muß an zu -

verliissigeS und schnelles Arbeiten gewöhnt fein .
NSDAP . -Mitglied bevorzugt . Selbstgeschriebene Be -
Werbung unter Beifügung eines lUdenloscn Lebens -

lanseö , Bildungsgang . Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten unter K . R . 544 an Ala - Haasenstein und Vogler ,

Karlsruhe . 26% %

Braves , ehrl . Fleißiges

■Trlbcrg 23317

im Parteilokul
Gasthaus zum Bad

Kremdenzimmer
ff. W . ine u . Bier

GepfleRtcKUche
Kernruf 427

in . Nähkenntnissen v .
Weiftwarengesch , sos.
ges . Oss . u . 26892 au
den FUHrer -Berlag

Mädchen
m . gt . Kochkenntnissen
anss Land «Apotheke )
gesucht . Ansr , u . 26945
au den Führer -Verlag

Wir empfehlen unsere Qualitäts - Erzeugnisse

Weizenmehl

Roggenmehl

Hartweizengrieß

Graupen 22887
HBMxAlff»

LUlWISSHAFEhin
> WA17MÖHU

■
W«sa\# i

Ludwigshafener Walzmühle
Ludwigshafen a . Rh .

Suche für mein

Stellung gleich welch ,
Ar, . (fhrJcicht , ftntl -
Wilhelm -Str . 34.
371)1) .

Junger Mann ,
19 Jahre alt , Masch, -
Schloffcr in Antomech ,
Mit Führerschein 1— 3

sucht Stellung
Ang . u . 3555 an den
Führer -Verlag .

Junger

(N .-So «.) , im Besitz v ,
Führerschein I , II n .
(IIB , 22 I ., f. sos,
od . sp . b , ger , Vergü -
tung entsprechenden
Posten . Ist gewillt ,
sämtl . Arbeiten zu
übernehmen . Evtl , a ,
als Beifahrer . Gute
Zeugu . u . Refereuzen
stehen zur Verf . Aug .
i . 26895 an den Füh¬
rer - Verlag .
In HauSb . u . bürgerl .
Küche selbst ., 26 I . a .

im Näh . bewaud ., das
schon in bess . Häuser »
gedient bal , sud,t per
los^ od . spater Stelle .
Vi/inger oder Labrer
Gegend bevorz . Off .
u . 26935 an den Füh¬
rer -Verlag .

Zwangs -

Versteigerung
Dienstag , 8 . Aug . 33

nachm . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Psandlokal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zab -
lnng i . Vollstreckungs -
Wege öffentlidi berstet
gern : 1492

1 Bücherschrank , l
Ruhebett , 1 Auszieh¬
tisch, 1 Schreibtisch , 1
Spiegelschr ., 2 Sosa ,
2 Radio m . Lautspre¬
cher, 1 Bodenteppich ,
1 Oelgemäldc , 1 Gas¬
herd , 1 Klavier , 1
Milchkuh , 1 Feldstuhl .
1 Jagdflinte , 1 Band¬
säge , 1 Büsett , 1 Kre -
deuz , 1 Standuhi , 2
Klubsessel .
Karlsruhe , 5 . Aug . 33.

Römmele ,
Gerichtsvollzieher .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann , unseren
treubesorgten Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Friedrich Horn
Schneidermeister

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 72 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen . zzgg

Karlsruhe/Rastatt , den 5. August 1933.
Trauerhaus : Karlsruhe , Amalienstr . 11

In tiefstem Schmerz :
Friedrike Horn , geb . Wagner
Friedrich Horn , Beauftragter der Allp .

Orlskrankenkasse Karlsruhe nebst Familie
Ph . Dimer nebst Familie
Frau A . Gorr Wwe und Kind
Frau Fr . Karbaum Ww . , Darmstadt

nebst Kindern
Ed . Kun , Berl . -Zehlendorf nebstFamilie

Beerdigung : Montag, den 7. August 1933, vormittags 11 Uhr von der Fried -
hotkapeile aus .

Todes-Anzeige
In tiefster Trauer geben wir Kenntnis von dem am 2. August

erfolgten Ableben unseres lieben Sohnes

Herrn

Dr . med. Gustav JOOS
Assistent der med . Universit &ti -Kilnik «u Göttingen

Nahe dem Ziele seiner Laufbahn wurde er uns entrissen in dem
hoffnungsvollsten Alter von nur 31 Jahren

BADEN -BADEN , den 3 . August 1933.
Familie Gustav Joos

Die Beisetzung erfolg* in Baden -Baden , am Dienstag , den 8. August ,
nachmittags 4 Uhr. von der Friedhofkapelle aus . -'6964

Von Kondolenz -Hesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

mtlidieAnzeigen
Der Plan über die

Herstellung unterird ».-
scher Fernmeldeliziien
im Ortsfernfprechncy
in Malsch An» Etllin -
gen (Baden ) liegt b .
Postamt in Malsch A .
Ettlingen von heute
ab 4 Wochen aus .
Karlsruhe , S . Aug . 33

Tclegraphenbauamt

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1932
unter Nr . 37 939 bis
mit Nr . 40 687 ausge -
stellten bzw . eineuei -
ten Pfandscheine wei -
den hiermit aus ^e-
sordert , ihre Psänder
bis längstens 8. Aug .
1933 auszulösen oder
die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen , wid -
rigensalls die Psänder
zur Verstelgerung ge-
bracht werden .
Karlsruhe , 31. Juli 33

Städt . Pfaudleihkasse

Verschiedene
kleine Anzeigen

Welche

ZigarrenFaDDH
gibt stiebf . Geschäfts -
frau Ware in Kom¬
mission , Off . n . 3707
an den Führer -Verlag

gut und billig , emps ,
Otto Rübeuarker ,

Müheugeschäst , Erb
priiizenstrasie 34, im
„Weißen Berg " .
3032

Zwei
FerienHinder

finden bei gut . Verpfl .
n Behandl . Aufnahme
i» gl . Haufe in ländl .
Tchwarzwaldorl des

Murgtals . Zufchr . erb .
u . 26897 an den Füh¬
rer -Verlag .

Engl . Altersheim
Homberg

Schwarzwaldbahn Hö¬
henlage 4—500 Meter .
Dauerheim für Allein -
flehende u . Ehepaare .
Einzelzimmer , gl . Per -
pslegung . Dampsheiz . ,
Bäder im Hanse , Ta -
geSpreiö 2,50 'M und
höher , ie nach Lage u .
Größe d . Zimmers . •—
Unterkunft in Gemein -
schgstszimmern billiget
Näheie Auskunft ext.

Die Oberin .
26957

Todesanzeige
Durch einen tragischen Unglücksfall wurde unser

einziges Kind

Gertrud
im 15. Lebensjahr aus dem Leben gerissen .

Die trauernden Eltern :
Fritz Treutie , Goethestr . 27

Trauerfeier : Monlag '" 3 Uhr.

Flotte Stenotypistin
in ungekünd . Stellg ., Anf . 20er I .,
aus guter Familie , mittl . Reife , von
schnell. Ausfass ., selbst . Arbeiterin ,
sucht entspr . Daner -Stellg . (Sekreta -
riat bevorzugt ) pei Okt . od . spätei .
Gefl . Angeb . mit Gehalts -Ang . u .

3579 an de » Führer -Veilag .

Elektrische

miet
Waschküche
A. Länder , Adlerstr . g
Stundenmiete M 0,80 ,
1.—, 1 .10, ab 7 . 8. 33

3531

Oterren -
Qarderobe

n . Maß in jed . Preis¬
lage sowie SA . - und
SS . -Nnisormen liefert
Math . Hamacher. So -
fienstr . 11 . — Raten -
kaufabkommen der Be -
anitenbank angefchloss .
3556

Konkurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre
finlc TasmcBuSr nur HL 1,90
Nr . 3 Deutsche Herren »A*»ker »Uhr , 36 stfind .

gen . regul . Werk , lavern ., nur M. 1,90
4mit Goldr ., Scharnier , Ovalbug . „ 2,90

^ „ 5 dies .m .bess .Werk,kl . flach. Fonn M 3,70
•ß { „ 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver »

goldet , hochfeine Uhr 4,90
„ 7 Damcnuhr , stark vers ., 2 Goldr . „ 3.—
, , 8 Armbanduhr mit Lcderriemen „ 2,70

Nickelkette M. 0,25 , Dojlpelkette , echt ver»
goldet M. —,80» Kapsel M. 0,20 . Wecker ,

Ia Messingwevk , M. 1,85. Versand geg . Nachn . — Katalog grat is .
Uhrenhaus Fritz Heinecke , Braunschweig 4 h Gtisontr . z

Unsere liebe Bundesschwester

SM Me
wurde durch einen Unglücksfall

jäh aus unserer Mitte entrissen .

Ihr liebes , frisches Wesen wird

uns stets in Erinnerung bleiben .

Bund deutscher mgdei
• Ortsgruppe Karlsruhe

k i < 2693'Neuhaus
Stautenherg - GerrtsKacn

Gate Restaurant Neu eröffne'

wozu herzlichst einladen
Karl Hemberger und F ra

Köher Caf6 Helener .hof
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Ufiderha Das 7i °^ en JV*»«1 ^©i" xz»

Billige Geschäfts - und Privat - 26894

IDarlehen
res » , bei bequemer Rückzahlung . Verlangen
Sie unvetbindl . Angeoote durch Stuttgarter
mobilienzwecKiparserDand Lsndsseirtiition Ba -
flon , Richard Schmidt , Nirlttr . 67 (inkurzer Zeit
ca . RM . 600000 ausbezahlt - Ia Refeienzen )

Nach dem Gesetz vom 17. 6. 1933 der Auf¬
sicht des Relohsbeauttragten unterteilt .

sßxautieutc und. iAlc&&4käufle>i
kaufen nicht - bevor Sie unsere

Möbel -Ausstellung
unverbindlich besichtig ! haben . * Kein Laden
Direkt b. Fabrikgebäude • Reelle fachmSnnische nnd

29399 gewissenhafte Bedienung bei billigster Berechnung

Gottfried Storch & Sohn
Inh . Otto Storch Durlach , beim Finanzamt

Geid-Lonene
tlr Arbeitsbeschaffung

283 058 Gewinne und 2 Prämien

Das nemme Braunbemfl:
KOper Braunhemd 4 .50
mtt Knöpfen und Binder

Sommer- Braunhemd 3 .80 u . 4.20
mit Knöpten und Binder

Feines Popeline-Braunhemd 3 .80
für ' ' en Waifemoek

Köper-Braunüiuse 4.50
mit Knöpten und Binder

Junguoih-Brsunhemdenvon 180an
HJ .-Braunhemden yOn2 .60an
B. d . M .- Kleiderstoff nach Vor¬
schrift echtbraun , beste Qualität

p mir - - . 9 ®
Preiswerte Braunstoffe von - 75 an
Velveton , schwarz und biaun zur
26893 Anfeitiduni !
■— Sämtliche Zubehörteile —
zjA und SS -MUtzen und Hosen

wsichegefcnaitHolzschuh
Uieruer latz « 8 - Telefon S03
vertard n. auswies regen Haohnanmel

iöchstgewinn auf
ein Doppellos . . .
<ö ( hstgewlitn auf
in Einzellos . . .

Hauptgewinn auf
ein Doppellos . . .

Hauptgewinn auf
ein Einzellos . . .

200000 Reichsmar
100000 Reichsmar
150000 Reichsmarl
75 000 Reichsmark

| füejeden Zweck gut u . $ix
fmettkm Wests
iicketämier*u .SG£kHstc&$$e
Zweiggeschäft Mühlburg , Rheinstr .36a

15672

Siedeiungsbauien
in schlüsselfertiger Ausführung durch

2GK.7 Bauhütte Karlsruhe
Gem . Baugesellschaft m . b. H.

Marienstraße 96 — Telefon 5200

Kauft deutfdie Ware !

MarSChStiefel schwarz und Draun
motorradstiefei
Sportstiefel , sporuiamschuhe
£ l5 | JSfi @ fGS empfiehlt 21581

OTTO BISSEL,
a«gr . 1886

BIÜEBT
BEWÄHRT

ßiuic
Z BESUCHEN SIE UNSERE

„ üiSTEUUNO VNV5BBINDIICM

22( 99

Lospreis für das Einzellos
Lospreis für das Doppellos

1 Reichsmark
2 Reichsmark

J876SLoseverk aufssteile bei der ,

Stadt soarfnife Karlsruhe
und ihren Annahmestellen

uiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHiiiiiiiinmiMi
| Schöne
i formvollendete NOBEL

immer billig und preiswert von

I KIRRMANN, Herrenstr. 40
?iininniiinniiiiinmmiiiiinimiimniiiimimmnniinmiinniniiiiiiininn »iinmnnmHr ;

5 26895

Kauft
deutsche toarw»

. - '■■■ '

&inen &eit$adeH~
über kulturelle , Staats - und wirt¬
schaftspolitische Fragen finden
wir in dem neuesten Buch

Hochschule
für Politik
der NSDAP.

RM . 4.50 Kart.
Herausgeber : Dr . J .Wagner , Gauleiter

Westf .-Süd , politischer Leiterder
Hochschule und M . d . R.
Dr . A . Beck , Ministerialrat und
preuss . Minister für Wirtschaft ,
Kunst und Volksbildung .

Unentbehrlich zur geistig . Schulun
aller Parteigenossen , insbesont
der Führer .

flitrurM! um
Abteilung : Buchvertrieb

Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Fernsprecher 1271 , Postscheck 2935

mflithe Anzeigen

Deutsche , kauft deutsche Waren

ß
\ <ĵ

daß die

. ß
Vertragsgesellschaft
führender nationaler Verbünde

ihnen schnellen und weitgehenden Schutz im Kran)-
heitsfalle gewährt .

tu ^ su '

üertnge Prämien Hohe Leistungen - Gewinnt
teitigung der Versicherten - Eigenes Erholungshelir

Hier abtrennen ! — — — —

An die

Vereinigte
Krankenversicherung * A.-G .

Filial -Direktion Karlsruhe , Hoff Str . 1
xh bitte Sie um unverbindliche Zusendung Ihres
Prospektes , bezw . unverbindlich bei mir vorzusprechen

Name :

Adresse
24813 V.B.

Kühner Ingenieurgeist
ersinnt die stählernen Giganten eines
technischen Zeitalters . Machtvolle Via¬
dukte überbrücken alle Hindernisse ,
dienen dem Menschen . - Wie kühner
Ingenieurgeist Uier und Ufer durch iie
stählernen Leiber der Brücken ver¬
bindet , das Gesicht der Zeit tormt , dem
Fortschritt Wege bahnt , sorgt kluger
Kaufmannsgeist , die Brücke des Ver¬
trauers zwischen dem Käufer und
seinem Unternehmen zu schlagen . Wie
würde der Geschäftsmann zum anderen
Ufer , zum Ufer der Käufer kommen ,
wenn Anzeigen nicht die unsichtbaren
aber festen Fäden zwischen dem Her¬
steller und Verzehrer eitier Ware
knüpften ? —
Erfolgreiche Kaufleute unserer Stadt
und führ nde Groiifirmen aus dem
ganzen Reich haben immer wieder fest¬
gestellt , daß die Anzeige im „Führer "
die Brücke zu den großen Käufer¬
schichten unseres Verbreitungsgebie¬
tes ist .

Baden -Baden

Brennholz
aller Art lief , reell u .
preiSw . Karl Bauer ,

Lastkrastwagcnverm .
und Vrennholzbandlg .
» .. Baden , « uft .« trol >.
Slr . lv . — Tel . 1811.

Mlet- Planos
26212 bei

L. Schweisgui
Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatr

Taschen Uhren
Armband - Ubren
und Go 'dwaren
werden sorgfältig
unter Garantie
repariert bei

LTMüiacker
HebelatraBe 3 »

(regen. Caf< Vaterl nd
28951(1

iJnmenhfite

P. u . J . Specht
WaidstraBe 35
Karleruhe 80124

Brautleute
besuchen die

Möbel
Ausstellung von
2Ö083 SA -Mann

Oetzei
Klonestratte 41
a . Hauptbahnh .
Sie finden hier
alles was sie be¬
nötigen preis

wert und gut
«6 Kein Laden •
Glinst Preise

Baden -Baden
Bekanntmachung

StoMtnffe Baden -Baden
GebSudefonderstener und Grund - und Ge

wcrbcsteuer
An die Zahlung der GebSudesonderftcuer

für den Mona « Juli 1933 sowie der
Grund - und Gewerbesteuer für den Monat
August 1333, welche >1111 5. August 1933
fällig sind , wird hiermit erinnert .

Sine schriftliche Mahnung an die Steuer -
Pflichtigen erfolgt nicht . Wer die Steuer
nicht rechtzeitig entrichtet , hat nach Ablans
einer Schonfrist von einer Woche, also für
Zahlungen , die nach dem 12 . August 1933,
geleistet werden .
dte gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von
12 Proz . jährlich sowie die Kosten deck
Zwangsvollstreckungsversahrens zu zahlen .

Gaggenau
Bekanntmachung

Bermictung von Wohnungen .
Die Stadtgemelnde Gaggenau hat ans 1 .

Ottober 1933 1 schöne Bierztininerwohnuug
mit Mansarde <2 . St .X 2 geräumige Drei -
zimmerwohnungen <2. st .) nnd eine schöne
Sicbcnziiniiicrwohnung sofort zu vermieten .

Gaggenau , den 4 . Angnst 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Bekanntmachung.
Kontrolle der WohlsahrtSunterstühungS

einpfitnger der Gt .idtgcmeludc Gaggenau .
In , Ä'ionat August 1933 findet die Jton

tro e der WohlfahrtSerwerbslosen beim Ar -
>M

»» . ' Ä ^ W
4 Uhr an folgendenweilö nastm . von 2 vis

Tagen statt :
1. Am Donnerstag , den 10. August ,
2. am Donnerstag , den 17. August ,
3. am Donnerstag , den 24 . August .

Der letztgenannte Tag ist glciaizcltig der
Kontrolltag filr die Stadtgemeinde Gag¬
genau . Die Woblsahrtserwerbslosen werden
daher aitfgefordert , vorher zur Kontrolle im
Rathans , Zimmer 91». 10 , die Kontrollkarte
vorzulegen .

Wer nicht rechtzeitig und zur festgesetz-
ten Zelt zur Kontrolle erscheint , kann als
WohlsahrtserwerbSloser nicht anerkannt wer -
den und kann somit auch nicht mehr in einem
UntersiützungS - oder Bcschästignngsverhält -
nls bei der Stadtgemelnde Gaggenau gesiihrt
bleiben .

Im übrigen wollen fiefi auch Arbeits¬
suchende , Ausgesteuerte , Ftirsoraearbeiter und
Notstandsarbeiter monatlich mindestens «in -
mal am Stichtag znr Kontrolle melden . Es
wird darauf hingewiesen , daß nur solche zur
Arbeit vermittelt werden können , die stch
beim Arbeitsamt regelmäßig zur Kontrolle
gemeldet haben .

ZI a g g t n o ti , den 6 . August 1933.
Der Bürgermeister :

3 . « . : Fritz .

Etwaige Gesuche mit Kvstenvoranschlag
wären bis 15. August 1933 spätestens ander
vorzulegen , wobei zu beachten Pist , daß die
Gesuche um Gewährung von Zuschüssen
a ) für die Instandsetzung von Wohngebäu -

den ,
b) für die Teilung von Wohnungen und den

Umbau gewerblicher Räume zu Wohnun¬
gen .

c) für die Instandsetzung von landwirtschast -
lichen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden

und
>1) für die Schaffung neuer Wohnungen in

solchen Gebäuden
je ander vorzulegen Nnd . AIS Umbau gilt
auch die Schaffung von Wohnungen durch
Aufstockung und Anbau . Auch für die In -
standsctzung von Reubauten werden nach den
neuerlichen Bestimmungen Zuschüsse gewähr «.
Die bisherigen Bestimmungen über die Höhe
der Zuschüsse bleiben bestehen .

Mit den Jnstandsetzungsarbeiten dars erst
nach Erlaß des Vorbescheides , spätestens vor
1 . 9. 1933 begonnen werden ! sie müssen am
1. 3. 1934 vollendet sein .

Gaggenau , den Z. August 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Gernsbach
Bekanntmachung

Gewährung von Reichszuschüssen sür die
Instandsetzung vo » Wohngcbäudcn betr .
Aus Grund des Gesetzes zur Verminde -

rung der Arbeitslosigkeit om 1. Juni 193Z
«ZieichSgesetzblatt 1 S . 323) sind zur Gewäh¬
rung von Reichszuschüssen sür Instandsetzung
und Umbauarbeiten weitere Mittel zur Ver¬
fügung gestellt worden .

Etwaige Gesuche mit Kostenvoranschlaa
sind bis spätestens 12. August 1933 bei 1111S
vorzulegen , wobei zu beachten ist, daß die
Gesuche um Gewährung von Zuschüssen

a ) zur Jnstandsctzuug von Wohngcbäudcn ,
b) sür die Teilung von Wohnungen und

den Umbau gewerblicher Räume zu
Wohnungen ,

0) für die Instandsetzung von landwirt -
schastltchen Wobn - und Wirtschastsge -
biwdeii und

und
d) für die Schaffung neuer Wohnungen In

solchen Gebäuden
|e getrennt eingereicht werden müssen .

Als Umbau gilt auch die Schaffung von
Wohnungen durch Aufstockung und Anbau .

Auch siir die Jnstandsetjung von Neubau »
ten werden nach den neuerlichen Bestimmun¬
gen Zuschüsse gewährt .

Dte bisherigen Bestimmungen über die
Höhe der Zuschüsse bleiben bestehen .

Mit den Jnstandsetzungsarbeiten darf erst
nach Erlaß des Vorbescheids , spätestens vor
1. September 1933, begonnen werden : sie
müssen am 1. März 1934 vollendet sein .

Gernsbach , den 3 . August 193Z .
Bürgermeisteramt :

I . V . : F i e g

Bekanntmachung
Gewährung von Reichszuschüssen sür die In -

standscyiing von Wohngebiinden
Auf Grund deS Gesetzes zur Vernilude

runa der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni 1933
IReichSgesetzblat « I , Seite 323) sind zur Ge¬
währung von Reichszuschüssen für Instand -
setzung und Uiubauarbeiteu weitere Wittel
zur Verfügung gestellt worden .

Pforzheim
Bekütintmachum

Oberslächenteerung
an Landstraße Nr . 15.

Wir vergeben die AnSsührnng der Ober -
flächentcernng auf Landstraße Nr . 15 , Km
0,940 bis km 2,500 von rd . 9000 qm Im öf¬
fentlichen Wettbewerb .

Die Bedingungen liegen auf unserem Ge -
schästszimmer , Schnlbcrgstassel Nr . 2 , zur
Einsicht auf , wo auch Angebotsvordrucke et -
hältlich sind .

LemZum ErösfnungStermin am SamSiag , « . ..
12 . August 1933, vorm . 10 Uhr , sind die am
geböte verschlossen , Postfrei urfb mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , hierher einzurei -
che» .

Bad . Wasser - und Strasjcnbauamt .



Ein deutscher Spitzentilm l
▲ Großstadt - Nacht !! ▲
Dolly Haas , Hans Kowal -Samborski
Eric Wirl . Trude Berliner , Kampers

Heidemann . Falkenstein

So .
ab

2 .00

I. Programm des Hans Albers -Monats ;

„ Der greifcr
"

mit Hans Albers - Charlotte Susa - Carl
Ludw . Diehl usw Anfangsz -' So . ab 2 Uhr

ßesi Der Stolz der S .Kompaoiiie
mit Heinz Rühmann , Fritz Kamoers , Victor
de Kown . Trude Berliner rieer. So . ab 3 Uhr

Badisches
Staatstheater
g ommer -Lpcrette im
Ltiidt . « onzerthaus
Sonntag , den 6 August

WienerBli»
Operette in drei Akten
von B .L6on u . Leo Stein

Musik von Ioh . Strauß
Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Löier ,
Degner , Bauer , Schön -
thaier , Holer , ^ and,

Luger , » illinger ,
RiviniuS , AriaS ,

Croissant , Fritz, Krae -
tarier , Mad >er , Storck
E . Ott , Mehner , L. Ott
SchneiK, Kühne , Fischer

Ansang : 19 .30 Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr
Preise » R>—2.90^t

Mo . 7 . 8 . Geschlossene
Porste « . , Volksbühne
1 Di . 8 . 8. Morgen
acht 6 :>nS gut . Mi . ö.
8 Wiener Blut . Do .
10 . 8 . Das Land des
Liichelnö. ?-r. II . 8 .
borgen geht 's uns
gut . Sa . 12. 8. Zum
ersten MM : Der Zare -
U' itfch . So . 13 . 8.
Morgen gehts uns
gut .

Bernhard Baumann
inh . : Franz iieüfcii

Sägewerk Neuweier , bei bum

liefert billigst :

Dielen , Bretter , Rahmen , Latten ,
Klotzware , Anfeuerholz (Bündel )
Spezialität : Bauholz nach Listen
Telefon Nr . 218 Steinbach 26955

r
Familienfeste ?

Vielleicht braucht der Hausherr einen Schreibtisch ?
Die Hausfrau einen Radioftänder ? Vielleicht können
Sie das Tochterzimmer mit einer reizenden Blumen -
krippe gemütlich machen ? Selbst die Aleinen freuen
sich über ein Tischchen mit niedlichen Sesseln dazu .
ES gibt kaum ein dauerhafteres Geschenk, das qrötzere
Freude auslöst,als ein lange gewünschtes Möbelstück
folgen Sie dieser Einladung zur Besichtigung meiner
Möbel ' Ausstellung . Nur ansehen - Sie brauchen nichts
laufen , wenn Ihnen nicht» gefällt . 21792

Mbelhrnis Schittmiiller
Rastatt , am Kranlenhause

fiiiiiiitiiiMiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiimtimmiiviiiiiiiumiiiiiiiiii
EAngenehmen Ferienaufenthalt »
jam i icdensee
= bietet das Gästeheim

I WeBlenreutiher
\ in Hegne am Fodensee , bei Konstanz :
E Pensionspreis RM . 3 -- 26949 E

Badischer

SEinarMvldrereiil
Srtsgr . Karlsruhe

Donnerstag , 10 . 8. 1933, 2« Uhr , Saal III
Schrempp , Waldstr . :
Aufjcrordcutlichc Mitgliederversammlung

Wahl des 1 . Vorsitzenden .

Sonntag , 13 . 8. : Wanderung lt . Wander -
plan : Hcrrciialb -Teusclsiuiihle -Sandhüttc -
Ottenau . Absatm 6 .28 Uhr . Sonntags -
fahrkarte : Herrenalb -Gernsbach .

Für den Reubau des Wandcrheims sind
folgende Arbeiten zu vergeben : Dachdecker- ,
cfcftr . Installation - , Wand - und Bodenbelag -
Glaser - , Schlosser - , Schreiner - und Anstrei -
» erarbeiten . Hieran interessierte Vereins¬
mitglieder erfahren Näheres bei der Haupt -
Versammlung am 10. 8 . nach Erledigung »er
Tagesordnung . 26916910

Medizin . 3581

'Davmbäd .ct ?
d . einwandfr . Heilverfahren bei Verstopfung
u all . damit zusammenhängenden Krankhei-
teil Sei Körper - und Schönheitspflege . M .
Braun , HeilpraxiS , Karlsruhe , Eckenerstr. 19
«Albfiedlung ) . Tel . 7827 .

XojidUoxei ÖeM&i
Herrenstrasse 18 — Ecke Kaiserstr .

kaufen Sie jetzt
am billigsten beim

föiivschnei ?
neumann , Erbprinzenstr . 3,Tel . 5019

24735

Ausbildung
in massage, Bäderiacn, Fussptiege
mäß . Honorar , Anfragen nur m - Rückporto

(nstiiui ! Ur Körperpisege. eadenBaden
Inh . Herbert Krug , ärztlich gepr . Masüeur

Sofienstraße 3 23482

IE GASTSTÄTTE

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung aut ehem . Wege ,
ohne Umbau. 10 jährige Garantie .

Nur durch : 21875

F . A . Carl Weber, Frankfurt a . M .
Sandweg 6, Gartenhaus Fernruf 4S56(>

DER GROSSEN LEISTUNGEN

zum Moninger
Kaisers iP. b . d . Hiiuptpost
Die führende
Großgaststätte l

KÜNSTLERHAUS ' RESTAURANT 26337
SehensweHe Räume im Weinbrennersiii

Ausschank bad . u . pfalz . Winzergenossenschaft
Anerkannt gute Küche + Moninger ff. Biere

Mäfjige Preise Gottlob Marquart

Gasthaus „Goldener Hirsch "
Altbekanntes bürgerliches Speiserestaurant .Ausschank der

Schrempp - Printj - Biere . Eig . Schlächterei mitolektr . Betrieb
Von 8—22 Uhr warme KUche. Geräumige Nebenzimmer

Kalserstr . 129, beim Billett Platj. Frau N. Gütz Wwe .
26341

51. «... STADT PFORZHEIM

Ecke Kreuz - und Kaisersfrafje

Bekannt für gute Küche mit eigener Schlachtung
24540 Reelle Weine + ff. Sinner Biere

26339wacht am rhein
Ecke Ritter - u. Gartenstr .

Das Haus der grotyen Schnitjel
ff. Schrempp - Printj - Bier + Pg . Schmitt

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hitler - Platz

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller
26335

WEINSTUBEN WINZERHAUS 24544

Ecke Nowackanlage . Baumeisterstrafje . Fernsprecher 164
Original -Ausschank Bad . Winzeraenossenschaften
Anerkannt prima Butterküche . Ich empf . meine Lokalitäten
auch zur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie filr
Versammlungen u,Sitzungen . Ad . Hummel , Klichenmstr .

Gasthaus zum Albfal
Ettlingerstrafje 43 Bes .: Frau Pauline Kramer Telefon 3044

Gute bürgerliche Küche
Reine Weine + Schrempp -

Printz-Bier * Fremdenzimmer
Zentralheizung + Bad im Hause

weinhaus hotel „karpfen "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatz

Sehenswerte Weinstuben
Ersklassige Küche ♦ Qualitätsweine
Dortmunder Union -Quell 24543

„Gepflegt
* Getränk , nur beste Speisen 26338

Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN "
Hebelstrafje 21 / J . Doninger , Küchenmeister

i

FRIEDRICHSHOF 24545

Das Haus der guten Küche

Jeden Sonntag Familien » Konzert

Der,SCHEFFELHOF '
LUDWIG - WILHELMSTRASSE 12

26340

ist ein bürgerliches SP EISE LOKAL

FURSTENBERGSTÜBLE
(FRÜHER MALKASTEN ) Hirschstralje 20a , Telef . 1134
Gut bürgerliche Küche , prima Weine , Fürstenbergbier

vornehmes , gemütliches Nebenzimmer .
ALOIS SCHMID , Küchenmeister (26336

Besuchen Sie das Speiserestaurant

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ

Bekannt für gute Küche 26342

SMischeSchauspiele
Men -Men

Spielplan
Sonntag , 6. Aug . : 20V4 Uhr Kleines

neu Theater . Ende 22% Uhr : Die
graste Chance . Lustspiel von Möller
und Lorenz .

Dienstag , 8. Aug . : 20V£ Uhr Kleines
Theater . Ende 22 Uhr . Tanzgast -
spiet Ruth Baur -Nütten : Ans Le¬
ben und Spiet .

Mittwoch , 9 . Aug . : 20% Uhr Kleines
Theater . Ende 22% Uhr . Das schwe¬
dische Zündholz . Lustspiel v . Hirsch -
seid.

Freitag , 11 . Aug . : 20% Uhr Kleines
Theater . Ende 22 Uhr . Bunter Abend
Ciairc Watdoss .

Samstag , 12. Aug . : 18 Uhr Merkur-
wald -Bühue . Ende 20% Uhr . Zum
ersten Mal : Glaube und Heimat .
Schauspiel von Schönherr .
Karten zu allen Vorstellungen von
50 Pf . bis 3 .50 M au der Kurhaus -

Kasse.
Bei Lösung von Eintrittskarten für

die Merkurwald -Bühne sei auf die be -
sonderen Fahrvergünftigungen der
Straßenbahn und Merkurbergbahn
hingewiesen .

26334

Erfinder — VorwSrtsatr . bend *

UBer naenf zum Reicmum?
Kostenlose Aufklärung »ofort fordern von

F. Erdmann &C0.1 Berlin SW11

GesWs-Eröfsnung
Der verehrt . Einwohuerschast von Knielin -

gen und Umgebung teile ich mit , daß ich in
der Hildastr . 21 unter den, Namen

Wilhelm König,
Blechner und Installateur

ein Geschäft eröffnet habe . Bet Vergebung
von Aufträgen bitte ich um gefl . Berückfich -
tiguug . 3533

O ^ stgrotzmarkt
Dinglingen (Baden)
Markttage : g

Dienstag. Donnerstag und Samstag
(nicht Mittwoch , wie es in der
gestrigen Ankündigung hieß )

Marktbeginn jeweils nachmittags 2 Uhr

Der Marbtoorstand

Schrempp ^ Gaststätten (Colosseum)
U/alcstraBe 16 - 18

AKademleStr .17 - 19 Auto - Einfahrt , Parkgelegenheit
Der iühientlc
fjiwcßhiichen - Belrittb

olladen -
eparaturen

(Jason - Rolladen )

Per )al . * Holl . FabriK
Durlacher -Allee 59. Tel, 2321

181S7

Hart O
Gipser - u .Stuccaturgeschäft

KARLSRUHE
Eugen - Geckstr . 2 Telefon Nr .11121 j

Alle Facharbeiten bestens
.1057 und billigst

Spez . : Fassadenputz

Fachschule
lüp Elektrotechnik
(Elektroinstallateure , Elektromechantker usw .)

Karlsruhe a . Rh ., Adlerstratze LS.

Beginn deS neuen Kurses am 1 . Okt. 1933
TageSunterricht , Werkstätten, Prüffeld , Zith-

lereichung , Ankerwiöelet , Laboratorium für
Stark - und Schwachstrom nebst Radiotechnik.

Beste Vorbereitungen zu Nachprüfungen .

Anmeldungen bis 15. Sept . 1S3Z erbeten . —

Prospekt kostenlos durch die
Direktion

Kohlen
Koks

Stefärueristr . 94 / Fernspr .- 815/ MM

VÜ | \ Tpik »

rw ^

Sonntag , den 6. August , von 11—12.15 Uhr :
Morgenkonzert sKein Mustkzufchlag)

von 16—18,30 Uhr Nachmittagskonzert .
Von 20— 22.3» Uhr : Abendkonzert .

Orchester: Feuerwehrkapelle .
— Sonntags die erniößigten Eintrittspreise —

N.S. Ufaidheim
auf dem Rollert Rom Platz . Ecke Linkenheimer
Landstraße und Horst Wessel Ring . Heute ab 16 Uhr

großes

S.A.Konzert
ff. Moninger Bier , prima Weine , Kaffee
ab 17 Uhr Knöchle . Ripple etc .

Ich bitte um zahlreichen Besuch 3572

August merKie

MV
WlnterfKur

Unfall-, Haftpflicht -,
Aato -, Kautlons -,
Einbruch-Diebstahl -,
Labens -, Renten -,
Kinder - , Aussteuer -,
Studiengeld «

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich
BERLIN SW 68 , CharlonoiutraBo77

>Mitarbeiter überall gesucht

Der Anbau von Oelfriichten
wird nun wieder neu erstehen ,
darum ist es Gebot der Stunde
tiir Jeden Oelmiiller seine Oel-
pressen auf ihre Brauchbarkeit
zu prüfen .
Wir liefern in bekannter Güte
sämtliche Ersatzteile , Repara .
turen , sowie Neuanlagen rasch
und billig . 26843

üleMacherSöiiiie
Maschinenfabrik

, Eppingen I. B.
Oegrtlndei 1873 lelelelon 30

Seit 15 Jahren ha¬
ben wir , lange vor
allen anderen , als
Erste und Begründer
dieses operattonsto -
seu Verfahrens viele
Taufende Kropfkran-
ke nach den vorlie¬
genden Zeugnissen
wieder vollständig ge
» eilt . Wer dahA:
ebenfalls von feinem

Kropf
operalionsloS befreit
werdest will , Verlan-
ge im eigensten In -
tereffe sofort unver -
bindlich geg . Doppel -
Porto unsere hochin-
teressanten Prospekte .
Privat -Jnstitu « für
opcrationslofe Kropf -
Heilung M . Meier ,
München A . 27, Pet -

lenkoserstraße 31 .
Bitte ausschneiden !

26379

Generalvertreter : 26765

R. Scheid, Karlsruhe , Sofienstr. 179 , Telefon 6882
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